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WE süss der Weihnacht leises Nahen 
Durchschauert schon das Herz der Welt; 

Der Engel, den die Hirten sahen, 

Steigt aus der Wolken weissem Zelt, 

Und ob in Mühsal und Beschwerde 

Du finster grübeltest und sannst, 

Du hörst sein: Friede auf der Erde! 

Verschliess Dein Herz ihm, wenn Du kannst) 


Du siehst das Licht des heil'gen Tages, 
Du hörst der Glocken klingend Erz, 

Da flattert weichen Flügelschlages 

Die Sehnsucht um Dein alternd Herz; 

Du denkst der Zeiten, da verstohlen 

Dein Blick am Winterhimmel hing, 

Und Christkind Nachts auf weichen Sohlen 
Durch Deine reinen Träume ging. 


Du denkst der Zeit, die nie veraltet, 
Da Lieb' Dich sorgsam zugedeckt, 
Da Lieb' die Hände Dir gefaltet, 
Und Liebe Dich auch aufgeweckt, 
Dir ist's im Tannenduft, als fliesse 
Dein Leben still in sich zurück, 
Und in verlor'ne Paradiese l 
Schweift Deiner Wehmuth feuchter Blick. 


Du hörst die Stimmen der Genossen, 
Die Deiner Kindheit zugethan, 

Und Augen, die sich längst geschlossen, 
Seh’n Dich in alter Milde an; s 

Du fühlst es, welchen Schatz von Liebe 
Dein Herz an solchem Tag empfing, 
Und dass ihm doch im Weltgetriebe 
Nichts, nichts davon verloren ging. 


Die Tanne gaukelt Dir im stummen 

Gezweig die alten Träume vor, 

Und schlichte alte Lieder summen 

Dir schmeichelnd um's entwöhnte Ohr; 

Die Sorge wird entschlafen müssen 

Und Hass und Hader still zergeh'n; 
Und Kinderaugen wirst Du küssen, 

Die gläubig nach den Sternen seh'n 


Wie süss der Weihnacht leises Nahen 
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ſchüttelten ihre Ketten und das ſoziale Leid ſchnell 
empor zur Unerträglichkeit. Damals erklang zu⸗ 
erſt die Stimme des Mitleids, ſo dringend und laut, 


Beim Rerzeuſchimmer. 


Anparteiildhes Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Et Albrecht, Berent, Vohnſack, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Carthaus, Pirſchau, Elbing, De ! 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Reufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteih, Ohra, Oliva, Prank, Br, Stargard, Schellmühl, 
Schiblitz, Echönerk, Stadigebiet⸗ Danzig, Steegen, tolp und Stolpmünde, Etuttbof, Tiegenhof, Weichſelmünde, 


Mutter Lächeln ſuchen, deren Herzchen 


de und Frieden zu ſpenden. 
und Güte, die Theilnahme an Anderer Wohl und 
[Wehe, fo ſchön, jo verklärt durch den Glauben zur 


bringen. 
Hirten auf Bethlehems nächtlichen Fluren wurde 
zuerſt das gewaltigſte Ereigniß der ganzen Welt- 


Wenn heute dämmernd der Abend heraufzieht, 
wenn froſtig der Nebel Stadt und Land einhüllt in 
ſeinen weichen weiten Mantel, dann fluthet ein Licht⸗ 
meer über die deutſchen Lande. Gekommen ſind fie 
wieder, die Sonnentage des Winters; die Stunden 
der Kinderluſt und der Kinderfreude. Schimmernd 
leuchten aus grünem Gezweig ſtrahlende Kerzen. 
Märchenſtimmung ſenkt ſich in die Herzen. Märchen⸗ 
träume ſpinnen der Sinne Unruhe und Unraſt ein. 
Weihnacht iſt da. Das Feſt freudigen Gebens und 
Empfangens. Weihnacht, das Feſt der ſeligen 
Liebe. ; 

Rückwärts wendet ſich der Blick. Und der fernen 
wunderbaren Tage müſſen wir gedenken, die nie 
wiederkehren, da die Großmutter uns lauſchenden 
Enkeln die bibliſche Weihnachtsgeſchichte erzählte. 
Leibhaftig erſchienen ſie alle vor uns: die Engel in 
weißen Gewändern mit den leuchtenden Flügeln; 
die Könige aus dem Morgenland mit Schätzen und 
Weihrauch; die Hirten vom Felde, die Krippe, der 
glänzende Stern und inmitten das Chriſtkind auf 
dem Schooß der holdſeligen Jungfrau. Keines 
Raphael Pinſel kann ſo glühende Farben hervor⸗ 
zaubern, als ſie die Phantaſie des Kindes erzeugt. 
Die verwunderten Augen blitzen, die Händchen 
möchten das geſchilderte Bild faſſen und feſthalten 
und die Lippen ſtimmen jauchzend ein: „Und Friede 
auf Erden“. Weihnacht iſt da! N 

Pp * * i 

„Die Nacht des Mitleids und der Güte“ hat ein 
Dichter die Weihnacht genannt, wo ſich die Herzen, 
mögen ſie auch im ganzen Jahr noch ſo kalt und 
theilnahmlos geblieben ſein, weit öffnen, um Freu⸗ 
Nie kommen Mitleid 


Erſcheinung, wie in der ſtillen heiligen Nacht der 


Verheißung. Sft doch Weihnachten fo recht das Feſt Drang, fih ſelbſt zu genügen, ſondern die zugleich“ 


der Armen und Kinder. Mit einem Bild ergreifen⸗ 
der Armuth beginnt die chriſtliche Glaubensgeſchichte. 
In einem Stall ift Chriftus geboren, um vor Allem 
den Armen die Begnadigung des Evangeliums zu 
Nicht den Großen, ſondern den armen 


geſchichte in den Worten verkündet: Euch iſt heute 
der Heiland geboren. So dringt in der Chriſtnacht 


gauch in des Aermſten hartes Daſein ein Schimmer 


irdiſchen Glückes. Am Weihnachtsabend hüllt ſich 


Durchschauert schon das Herz der Welt; 
Der Engel, den die Hirten sahen, 
Steigt aus der Wolken weissem Zelt 


die arme Mutter in das zerſchliſſene Umſchlagetuch 
und holt das Bäumchen nach Hauſe, auf dem dünne 
Lichtlein dämmerig in der kahlen Stube ſtrahlen 


daß ſie auch heute noch fortklingt. In wie manches 
Heim, deſſen Bewohner von der ſegenſpendenden 
Weihnacht eine Linderung ihres Kummers er⸗ 
warten, blickt heute Frau Sorge mit hohlen Augen. 
Und der feiert die Weihnacht im Sinne des Er⸗ 
löſers, der den Lichterglanz auch dorthin trägt, 
wo Jammer und Hunger und Kälte herrſchen, wo 
das Elternauge thränend auf den Kleinen ruht, die 
vergeblich auf ein wenig Freude harren. Die Bitter⸗ 
keit, die in der Weihnacht empfunden wird, frißt ſich 
tief ein in das Gemüth. Aber wiederum wird der, 
der wohlzuthun und mitzutheilen nicht vergißt, 
keine ſchöne Freude empfinden, als wenn er das 
Zauberwort ſpricht, das die Dunkelheit erhellt und 
dem Müden Raſt ſchafft. Wie kann der ein reines 
Glück empfinden, der am reichbedeckten Weihnachts⸗ 
tiſch ſteht, während in der Wohnung des Armen 
im Nebenhauſe das Elend herrſcht? Aber die ge⸗ 
ſpendete Gabe muß nicht nur aus gutem Herzen 
geboten werden, ſondern auch in der richtigen Her⸗ 
zensgüte. Wo der Dank gefordert wird, da iſt er 
ſchon werthlos geworden, wo das Geſchenk beſchämt, 
wo die Art des Gebens mit Herablaſſung ſich paart, 
da wird die Herzlichkeit nicht zu Gaſte ſein. Das 
Bewußtſein, daß der Beſitz nicht nur Rechte ver⸗ 
leiht, daß er auch geſteigerte ſoziale Pflichten mit 
ſich bringt, muß die Beſitzenden gerade zur Weih⸗ 
nachtszeit mit geſteigerter Kraft durchdringen. 
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Unverdient und als ein freies Gnadengeſchenk 
ſenkt ſich der Himmelsfriede über das irrende Men⸗ 
ſchengeſchlecht. Aber nur diejenigen werden der 
dargebotenen Gnade theilhaftig, die ihre Herzen be⸗ 
reitet haben zu einer Heimſtätte des Friedens, die 
die Grenzen ihres Thuns nicht allein durch den 
eigenen Willen ſich beſtimmen laſſen, durch den 


deſſen eingedenk find, daß allen Handelns Richtſchnur 
das Pflichtgefühl ſein muß. Je höher auf der 
ſozialen Stufenleiter der Einzelne ſteht, je größer 
häuft ſich der Berg ſeiner Pflichten, deſto öfter 
wird an ihn die Forderung herantreten, ſich ſelbſt 
zu bezwingen. Fürſten ſind die Auserwählten, die 
Führer des Volkes. Auf ſie, „die da bleiben in 
ewigen Feſten an goldenen Tiſchen“ blicken Tau⸗ 
fende, denen fie voranſchreiten, denen fie ein Beiſpiel 
geben ſollen. So wird denn auch die Kunde, die 
auf des Unheils ſchwarzen Flügeln vom ſächſiſchen 
Königshof durch die Lande flog, mit bitterem Em⸗ 
pfinden im Volk vernommen werden. Und mag 
man Menſchliches auch noch ſo ſehr zu entſchuldigen 


Und wär Dein Leben voller Plage, 
Wär’ glaubensfern und liebeleer, 
Ein Engel käm’ an diesem Tage 
Vom Himmel Deiner Kindheit her! 


eine Presber. 
che Weihnachten 1900 in China. 


Deutſ 
! Bon Diviſionspfarrer Bluth, 

4. Zt. Feldgeiſtlicher im Oſtaſtatiſchen Expeditionskorps. 

Der November und December war für die II. Oſt⸗ 
aſiatiſche Infanteriebrigade in Paotingfu verhältniß⸗ 
mäßig friedlich verlaufen. Außer einigen Strafexpedi⸗ 
tionen gegen boxerfreundliche Dörfer waren Waffen 
thaten nicht zu verzeichnen. Das Leben und Treiben der 
deutſchen Beſatzung nahm mehr und mehr den Charakter 
einer deutſchen Friedeusgarniſon an. In den Straßen 
exerzirten die bezopften kleinen Chinefenjungen. Sie 
trugen Stöcke als Gewehre in der Hand, ſtellten ſich in 
einer Reihe auf und kommandirten, wie ſie's den Sol⸗ 
daten auf dem Exerzirplatz abgelernt hatten: Au—gen 
rrecks! At- tung! Plä—ſen—tirt tas — — G'wehrr! — 

ir ſuchten uns in unſeren Winterquartiren fo 

gut oder ſo ſchlecht es eben anging einzurichten. Anfang 
December ſetzte eine grimmige Kälte ein, die bis Ende 
Februar anhielt, verſchärft durch gelegentliche fibirijche 
Sandſtürme. Die Temperatur entſprach ungefähr der 
kürzlich in Danzig herrſchenden, nur daß ich mich 
nicht erinnern kann, daß wir in dieſen drei Monaten 
einen einzigen Tag Thauwetter gehabt hätten. Das 
Thermometer fiel nicht ſelten auf — 17 bis 18 Grad; 
das Waſſer in den Schüſſeln, die Tinte auf dem Schreibe 
tiſch fror zu Eis, und wenn wir es in unſeren, Papier⸗ 
buden mehr als menſchlichen Wohnungen ähnlich ſehenden 
Quartieren mit Hülfe der von Musketiren aus Lehmſchutt 
und Ziegelſteinen aufgemauerten Oefen auf plus 6 bis 
7 Grad bringen konnten, ſo war das jedesmal ein freu⸗ 
diges Greigis +l 

So rückte das liebe Weihnachtsfeſt heran. Liebes⸗ 
gaben aus der Heimath durften wir nicht erwarten, 
denn unſere Verbindung mit der Außenwelt beſchränkte 
ich, nachdem auch die Kanäle eingefroren waren und der 
Tcchunkenberlehr aufgehört hatte, auf eine von der 


werden und das Feuerchen im Ofen facht ſie an; geneigt ſein, berechtigte Bitterkeit werden die Nach⸗ 


ſwenigſtens an dieſem Abend muß es warm fein inf richten überall erwecken, die davon melden, wie eine 


der Wohnung der Armen. Fürſtin ihres Landes, eine Frau des Mannes und 
Und dieſer Armen zu gedenken iſt eine Pflicht, vor allem eine Mutter ihre Kinder vergaß. Wenn 
die gerade zur Weihnachtszeit doppelt laut anklopft heute Abend in Hütten und Häuſern kniſternd die 
an die Thüren der Reichen. In der weit entlegenen bunten Lichter am Tannenbaum ſtrahlen, dann wird 
Zeit, als in verachteter Stadt der Sohn der Maria ſin manches Herz tiefes Mitleid einziehen mit den 
geboren wurde, ſeufzten die unterjochten Völker; ſie Kleinen, die in dem Dresdener Palais vergebens der 


Trainkolonne in muſtergiltiger Weiſe betriebenen Karren⸗ſimultanen evangeliſch⸗karholiſchen „Pfarrhaus“ — man 
poſt nach dem 200 km entfernten Tientſin, die aber hatte uns beide, den katholiſchen Pfarrer und mich, 
doch in der Hauptſache nur den Poſtverkehr beſorgen in den Frauengemächern des am 4. November wegen 
konnte. Auch die von einem deutſchen Kaufmann in ſeiner Greuelthaten gegen die Miſſionare hingerichteten 
Tientſin uns freundlichſt aus Japan beſorgten Weih⸗ Fan tai oder Schatzmeiſters einquartirt — drei 
nachtstannenbäume trafen denn auch richtig erft vierzehn mächtige Schüſſeln mit gedörrten Feigen, Nüſſen und 
Tage nach dem Feſte ein. Aber auf unſern Weihnachts⸗chineſiſchem Zuckerwerk vor mit der Aufſchrift: 
baum brauchten wir deswegen nicht zu verzichten. Be⸗ „To his hon, friends Father S. and Reverend Bluth 
kanntlich iſt China ein gänzlich waldloſes Land; aber with best whishes for a happy christmas and New- 
an den zahlreichen Grabſtätten der reicheren Chineſen Vear.“ Wir einigten uns denn auch ſogleich dahin, 
finden ſich kleine Haine mit Tuyabäumen, einer indie ganze Gabe den Rekonvaleszenten im Lazareth gu- 


China verbreiteten Nadelholzart, beſtanden, die ein ganz 
geeignetes Material lieferten. - 
Aengſtliche Gemüther warnten zwar vor „Grab⸗ 


kommen zu laſſen und meine größte Freude war, wenn 
ich bei meinen Beſuchen in den nächſten Tagen unſere 
lieben Pflegebefohlenen mit kauenden Backen und zufrie⸗ 


ſchändung“ und „Verletzung nationaler Empfindungen“. denen Blicken antraf. | k 
Ich drang indeſſen mit aller mir zu Gebote ftehenden) Dem Lazareth galt denn auch die erſte Weihnachts⸗ 
Energie auf Beſchaffung der Weihnachtsbäume. Wir feier. In einem großen Yamen — jedes große chine⸗ 
wollten unſern deutſchen Weihnachtsbaum haben, was ſiſche Haus gleicht einem Fuchsbau mit vielen Gängen, 
konnte es uns da kümmern, wenn der eine oder der Schlupfwinkeln und Gemächern — war einer der größten 
andere von dieſen bezopften Heiden in feinen Gefühlen [Säle zur Weihnachtsfeier eingeräumt. Zwei Tuha⸗ 
ſich verletzt glaubte? Es hat denn auch keinen verletzt; bäume prangten in hellem Lichterſchmuck. Darunter 
der Chineſe iſt eben trotz allem, was dagegen geſagt lagen einige der ſchwerer Kranken, die an der Feier 
wird, in allem, was nicht feinen Magen oder feinen Geld- theilnehmen konnten, die leichter Kranken füllten mit 
beutel angeht, ein indolenter Burſch, und liebevolle ihren blau und weiß geſtreiften Lazareth⸗Anzügen den 
Rückſichtnahme wäre mir in dieſem Falle in der That Raum bis auf den letzten Platz. Das Perſonal war 
als „Humanitätsduſelei“ erſchienen. Ein Karrentrans⸗ vollzählig verſammelt. Ein Weihnachtslied wurde ange- 
port wurde ausgeſandt und am Abend des dreiund⸗ ſtimmt und kräftig mitgeſungen. Darauf eine kurze 
zwanzigſten hatten wir 70 der ſchönſten Tuyabäumchen. Anſprache, ein Schlußvers. Es folgte die Vertheilung 
Zwei davon wurden für unſer Kirchlokal beſtimmt, die der Geſchenke, die wegen Ausbleibens der Liebesgaben 
anderen wanderten ins Lazareth und gu den Kom⸗ nur ſpärlich vertreten waren. Ein Krankenwärter bekam 
pagnieen, — ? i t eine Mundharmonika. Da er ſie gut zu handhaben ver⸗ 
Den erſten Weihnachtsgruß ſandte uns unfer Freund, ſtand, beſtellte der Chefarzt, Herr Oberſtabsarzt H., das 
der amerikaniſche Miſſionar Mr. Lowrie, der, wie durchſſchöne Lied: O Tannenbaum u. |. w. „Nun noch den 
ein Wunder dem Blutbad der Miſſionare in Paotingfu zweiten Vers“, ſagte der Herr Chefarzt, und „nun noch 
entronnen, jetzt als Dolmetſcher und Berather der zweiten den dritten Vers“, jetzt unter allgemeiner Betheiligung. 
Brigade eine hochangeſehene Stellung einnahm. Von — Das war die Weihnachtsfeier im Hauptkrankenſaal. — 
einem Amtsgange zurückgekehrt, fand ich in unſerm Ich begab mich in die Wachtſäle, deren Inſaſſen an 
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vergeblich 
nach der Mutter klopfen werden; die den ganzen 
Zauber der Weihnacht nicht empfinden können, weil 
das Beſte und Schönſte ihnen fehlt, die Mutterliebe. 
Und wenn die Botſchaft vom Himmel ſich ſenkt, 
„den Menſchen ein Wohlgefallen“, wird kaum e 
mand in deutſchen Gauendabei denken an die, die 1 
einſt Krone in Sachſen zu tragen beſtimmt war. 


25 an, dianti a 


So findet die Sorge ihren Weg zu den Höhen 
der Menſchheit wie auch zu den Aermſten der Armen. JR: 
Aber mögen die Nöthe des Tages noch jo auf uns 
laſten, heute, wo die Liebe alles hell und licht zu 
machen beſtrebt iſt, ſchwindet auf Augenblicke wenig⸗ 
ſtens Alles, was uns Kummer und Beſchwerden be⸗ H 
reitet. Die hochgehenden Wogen des öffentlichen 
Lebens haben ſich geglättet. Der politiſche Kampf 
raſtet. Lärm und Gezänk der Politik kommen zum 
Schweigen. Zwietracht und Unfrieden des Partei⸗ | 
getriebe verſtummt. Die frommen Kinderlieder 11 
wollen nicht harmoniren mit jenen Weiſen, die JĄ 
Goethe einft zürnend mit dem Worte ſtrafte: Ein i 
garſtig Lied! Pfui, ein politiſch Lied! Ein leidig | 
Lied!“ Menſchenart ift es, daß fie die Stimmen den 
Weihnacht hört, aber das Wort nicht bewahrt. 
So wird, wenn die Weihnachtszeit vorüberflog, von 
Neuem Unraſt in die Herzen einziehen und ſtatt den 
Liebe der Haß regieren. Aber ſo lange der Menſch | 
athmet im goldigen Sonnenlicht, vermag er ſich nicht 
frei zu machen von den Wünſchen. Und ſo wünſchen | 
wir, daß wie der Stern von Bethlehem über der 
Weihnachtsfeier, fortan über aller politiſcher Arbeit | 
leuchten als Stern unſeres Lebens das gemein- | 
jame Vaterland ſtehe; daß wir alle ſtets uns bewußt 
bleiben der Liebe zu dem Boden, der uns trägt, au 
der nationalen Gemeinſchaft, die uns umfaßt, zu Ik 
dem Banner des Reiches, das ſtolz und kühn uns | 
voranleuchtet! 


Die Aktion gegen Venezuela. 
Die Blokade. U 
Unter den fremden Importeuren in Caracas und La 
Guahra entſtand große Erregung in Folge eines Befehle | 
des Kapitäns des italienischen Kriegsſchiffes „Gio⸗ 
vanni Bauſan“, welcher dem amerikaniſchen Dame | 
pfer „Caracas“ die Einfahrt in La Guayra unter⸗ | 
fagte, da der Dampfer erft am 15. December von | 
Neiv-York abgegangen fei. Dieſer Befehl ſteht mit dem 
Befehl des engliſchen Kriegsſchiffes „Tribune“ in Wider⸗ | 
ſpruch, welcher den engliſchen Konſul davon in Kennt 
niß geſetzt hatte, daß die „Caracas“ einlaufen dürfe. 
Da ſich die Blokade als nachtheilig für den amerikaniſchen 
Handel erweiſt, haben 15 Importhäufer ihre Aufträge 
für die Vereinigten Staaten eingeſtellt. Man glaubt, 
daß der Vorrath von Lebensmitteln in Caracas nicht für 
mehr als 14 Tage ausreichen werde. Auf Erſuchen des 
Kapitäns des amerikaniſchen Kanonenbootes „Marietta! 
und der amerikaniſchen Geſandtſchaft erhielt fpäter der Ib 
Dampfer „Caracas“ die Erlaubniß, in den Hafen von | 
La Guayra einzulaufen. SB 
Das benegolanijche Kanonenboot „Miranda“ bes 
findet ſich jetzt im ſüdlichſten Theile der Lagune von 
Maracaibo außerhalb des Bereiches der Schiffe der 
verbündeten Mächte. Der „Falke“ verſuchte 
zwar ohne Lotſen über die bei Maracaibo befindliche 
Barre zu gelangen, mußte aber wegen der damit vera 
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der Feier nicht hatten theilnehmen können. Wie man⸗ y 
cher, ach, wie mancher Sohn einer deutſchen Mutter, 
der vor wenigen Monaten frohgemuth zur Ehre des 
Vaterlandes hinausgegangen war, lag jetzt hier blaß und 
abgezehrt auf feinen primitiven Vettgeſtell. Hätten fie | 
es nur etwas wärmer haben können! Aber wenn auh 
die vorzügliche Lazarethleitung ſicher ihr Möglichſtes tjat, 1 
einen gut durchheizten Raum konnte auch fie nicht 
ſchaffen; die armen Kranken froren jämmerlich unter 
ihren Decken, die meiſten noch dazu wegen Ruhr oder | 
Typhus einer mehrwöchentlichen ftrengen Hungerkkur 
unterworfen. Und doch habe ich von dieſen jungen 
Märtyrern nur ganz ausnahmsweiſe einmal ein Wort 
der Klage oder gar der Unzufriedenheit vernommen, und | 

t 


Aerzte und Wärter wetteiferten in aufopfernder Pflicht 
erfüllung. i I 
Am heiligen Abend war wenigſtens kein direkter 
Todeskandidat unter den Patienten, und mancher dank⸗ 
nn Blick und Händedruck lohnte meinen Gang an diefem 
Abend. ° | 
Die Kompagnieen feierten für ſich in eigens dazu i 
hergerichteten Räumen. Ich betheiligte mich, ſoweit es 
meine Zeit erlaubte. Ein Chriſtbaum fehlte nirgends. 
Das Weihnachtsevangelium wurde verleſen. Der Herr ü 
Hauptmann, oder, wo es gewünſcht wurde, meine Wenige 
keit hielten Anſprachen; aber, von monatelangen Ent⸗ | 
behrungen erſchöpft und vom Heimweh geplagt, konnte auch 
ich nicht ſo ſprechen, wie ich es mir an dieſem Abend | 
wohl gewünſcht hätte. | 
Erwähnenswerth war die Feier in der erſten Komp: 
4. Oftaj. Juf.⸗RAgts. bei Herrn MBC? aAA | 
ihon in Indien im Feldzuge gegen die Afridis bea 
währten Kolonialſoldaten. Hier waren auch chineſiſche 
Honoratioren, ſtattliche, würdige Geſtalten, zu Thee und 
Kuchen eingeladen. Ob die deutſche Weihnachtsfeier auf 
diefe kaltherzigen „Söhne des himmliſchen Reichs“ einer 
tieferen Eindruck machte, möchte ich bezweifeln. Ein 


bundenen Gefahr davon abſtehen und kreuzt jetzt bor 

der Lagune. 

Das engliſche Kriegsſchiff „Phantome“, das am 
Orinoco auf eine Sandbank gerathen war, iſt wieder flott 
geworden. 

b F Die Kriegsſchiffe „ſTribune“ und „Giovanni 

Baufan" haben die Schooner „Caſtor“ und „Maria 
|  %uija” und die Schaluppen „Carmen“, „Jofefita“ und 
$: Cornelia“, welche Stückgut geladen hatten, aufgebracht. 
| * * * 


Det italieniſche Botſchafter Riwa 

Mt von Venezuela abgerufen und zur Verfügung des Mi- 

15 niſters geſtellt worden. 

W Rom, 24. Dec. (Tel.) 

Der Tribuna zufolge iſt Riwa deshalb von Caracas 

i abberufen worden, weil er fich in feiner diplomatiſchen 

[Thätigkeit mehr von den Launen Caſtros als von den 

AIntereſſen Italiens leiten ließ. 

. 6 * * 

Die Aufſtändiſchen. 

Wie uns telegraphiſch über London mitgelheilt 
wird, bat der Führer der Aufſtändiſchen, Mathos, den 
Kommodore Scheder um eine Konferenz. Scheder ver⸗ 
4 wies ihn an einen anderen Kommodore, den Kommandeur 

des britiſchen Kreuzers „Charybdis“ als den der 
Anciennität nach älteren Offizier. Letzterer lehnte es 
ab, Mathos zu empfangen. 

„3 New⸗ Mork, 24. Dec. (Privat⸗Tel.) 

a Nach einer Meldung des „New Yorker Herald“ aus 

Willemſtadt ſtellte der Führer der venezolaniſchen Muj- 

ſtändiſchen, General Mathos, in Abrede, daß die revolu: 

s tionäre Bewegung überwunden ſei. Es ſeien noch 
12 000 Aufſtändiſche unter Waffen und eine Anzahl 

| ſtrategiſch wichtiger Punkte feien in ihrem Beſitz. Die 

Aufſtändiſchen würden den Kampf für den Augenblick 

nicht fortſetzen, da dies unpatriotiſch fein würde, den 

Bürgerkrieg aber nach Herbeiführung einer Auseinander⸗ 

ſetzung mit den verbündeten Mächten wieder aufnehmen. 

0 e 

Pa LJ 
Die Meldung, daß Präſident Caſtro an einer 
Krankheit leide, iſt unrichtig. Derſelbe erfreut ſich viel⸗ 
mehr ſeiner gewohnten Geſundheit. 

* Die für das beſchlagnahmte venezolaniſche Kriegs⸗ 
fahrzeug „Reſtaurator“ beſtimmte Veſatzung hat 
an Bord des Dampfers „Sibiria“ geſtern Mittag die 
Ausreiſe von Hamburg angetreten. i 

Der Kreuzer „Sperber“ in Kiel hat feine Aus⸗ 
| rüſtung für Venezuela beendet und erwartet jeden 
ti Augenblick Ordre, um in See zu gehen. 
| Gin fliegendes Corps amerikaniſcher Jour⸗ 
|  naliften ift auf dem Dampfer „Caracas“ geſtern in 

La Guayra eingetroffen. Da werden die Enten jetzt zu 

Tauſenden aufflattern. 


À Die Humbert⸗Affaire. 
4 Die Wohnung der Humbert in Madrid wurde 
geſtern entjiegelt, und Beamte holten von den Ber: 
hafteten verlangte Kleidungsſtücke, Bücher ac. Die 
hierbei anweſenden Journaliſten ſtaunten ob der Be⸗ 
ſcheidenheit der Wohnung. Viele Möbel waren aber 
niit Malereien von Humbert und Daurignac bedeckt. 
h Später wurden die Räume von neuem verſiegelt. 
* Der ſpaniſche Juſtizminiſter Dato äußerte ſein 
Befremden darüber, daß die Humbertfamilie in Franf- 
reich, fogar in anſcheinend honetten Kreiſen, Bundes⸗ 
genoſſen finde, die bereit feien, jedes Wort dieſer abge⸗ 
feimten Schwindler zu beſchwören, ſofern die Reputation 
[eines politiſchen Gegners dadurch Abbruch erleiden 
[könne. Nach Datos Informationen beſitzen die Humberts 
|  fein Material, welches der Regierung oder 
| dev Regierungspartei unangenehm werden 
könnte. 
1 Der Schreiber des anonymen Briefes an den 
[Madrider fraugdjijchen Botſchafter, der die Verhaftung 
der Humberts herbeigeführt hat, iſt, einem beſtimmt auf⸗ 
tretenden Gerücht zufolge, ein Miether des von den 
|  $umóertś bewohnten Hauſes. Er war durch das Be- 
nehmen der Familie ftugig gemacht worden und gewann, 
nachdem er die Photographien geſehen hatte, die Gewiß⸗ 
| heit, daß die Fremden bie Humberts ſeien. 
f: Paris, 24. Dec. (Tel.) 
A Folgende Anordnungen werden bei der Ueber 
führung der Humberts nach Paris getroffen: Frederic, 
die beiden Daurignacs und ſechs Agenten werden in 
eeiner, Thereſe, Eva und Maria und ſechs Agenten in 
der anderen Coupsabtheilung fiğ befinden. Auf den 


Mittwoch 


Eckplätzen werden Agenten ſitzen. Ein Kommiſſar wird 
von Station zu Station inſpiziren. Von einer An⸗ 
legung von Handſchellen wird man, falls keine 
Störung eintritt, abſehen. 

Von nationaliſtiſcher Seite wird behauptet, Thereſe 
habe das Original der in der Dreyfus⸗Sache oft 
erwähnten chiffrirten Depeſche Panizzardis aus dem 
Miniſterium des Aeußern entwenden laſſen, um den 
Dreyfusleuten gefällig zu ſein. Die Nationaliſten 


‚erklären nämlich, jenes verſchwundene Original beweiſe, 


genau geleſen, Dreyfus Schuld. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer empfing geſtern Mittag in Gegen⸗ 
wart des Staalsſekretärs des Aeußern Freiherrn von 
mie den neuernannten chileniſchen Geſandten 

into. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern unter 


Vorſitz des Mimiterp ńjidenten Grafen v. Bülow gują 


einer Sitzung zuſammen. 

— Der Adelstitel ift nach dem „Reichsanz.“ 
dem Generalleutnant z. D. Paul Uhde in Kolonie 
Grunewald verliehen worden. 

— Erzbiſchof von Stablews kf iſt ſchwer erkrankt. 

— Der Chef des Zwwilkabinets Wirkl. Geheime Rath 
Dr. v. Zucanus ijt au Lungenentzündung erkrankt 

— Auch in der „Köln Ztg.“ wird anſcheinend offiz:ös 
ausgeführt, daß dem Reichstag die Reform des 
Börſengeſetzes nicht mehr zugehen ſoll. Die Zeit 
ſei zu kurz, die Stimmung im Reichstag der Sache zu 
wenig günſtig; man vertröſtet auf einen gelegneren Zet- 
punkt, wo vielleicht mehr heranszuſchlagen ſei als jetzt. 

— Die Abberufung des deutſchen Botſchafters in 
Rom Graf Wedel wird im „Reichsanzeiger“ amtlich 
bekannt gegeben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub 
nn den preußiſchen Geſandten in Oldenburg Grafen 
Henckel v. Donnersmark; des Rothen Adler⸗ 
ordens dritter Klaſſe an den Vizepräſidenten des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd Achelis. 

— Bei der Liegnitzer Reichstagsſtich wahl 
wurde Juſtizrath Pohl (Freiſ. Volksp.) mit 11091 
gegen 6400 ſozialdemokratiſche Stimmen gewählt. 

— Der Vertreter des Waulkreiſes Calbe⸗Aſchers⸗ 
leben im Reichstage, Placke in Aken, hat „aus Geſund⸗ 


heitsrückſichten“ auf ein Mandat für die bevorſtehende [ haben ſich angeſammelt, nicht mehr in ſtrenger Ordnung 


Reichstagswahl verzichtet. 

— An die Parteileitung der deutſchkon⸗ 
ſervativen Partei ſind, wie die „Konſ. Korreſp.“ 
ſchreibt, zahlreiche Kundgebungen gelangt, „in denen mit 
großer Entrüſtung und lebhafter Erregung 
die Erklärung des engeren Vorſtandes des Bundes der 
Landwirthe verurtheilt wird.“ 


Neunes vom Tage. 
Die Steckbriefe gegen die Angeklagten im Brandt'ſchen 
Millionenprozeßz 
Brandt und Bethke, die bekanntlich während der Ber: 
handlungen flüchtig geworden find, werden jetzt amtlich 
publizirt. 
Der Berliner Raubmörder Leszeynski 
iſt nicht in Oſtrowo, ſondern auf ruſſiſchem Boden in Kaliſch 
verhaftet. Da er ruſſiſcher Staatsangehöriger iſt, kann er 
wegen der in Deutſchlaud begangenen Mordthat nicht aus⸗ 
geliefert werden. Er wird in Rußland unter Anklage geſtellt, 
wobei er das Recht hat, ſich nach deutſchem oder nach ruſſiſchem 
Geſetz richten zu laſſen, je nachdem die Strafe in Rußland 
oder in Deutſchland geringer ausfällt. In Rußland 
werden Raubmörder nur zu zeitlicher oder zu lebensläng⸗ 
licher Zwangsarbeit in den Bergwerken beſtraft. 
Auf dieſe Weiſe entgeht der Mörder der Todes ſtraſe, der er, 
wenn er auf deulſchem Boden gefaßt worden wäre, verfallen 
ſein würde. 
Die Leiche eines 19jährigen Mädchens 
wurde bei Hülzweiler bei Trier aufgefunden. Es liegt 
Ruftmord vor. Drei Perſonen wurden verhaftet. 
Profeſſor Krafft⸗Gbing. 
einer der hervorragendſten Spezialiſten auf dem Gebiet der 
Pfychiatrie, tft vorgeſtern Abend in Graz geſtorben. Er war 
am 14. Auguſt 1840 in Mannheim geboren, machte als Militär⸗ 
arzt den Feldzug 1870/1 mit; 1872 erhielt er einen Ruf als 
Proſeſſor der Pſychiatrie nach Straßburg, wurde 1873 Direktor 
der ſteieriſchen Landesirrenanſtalt in Graz, welches Amt er 
jedoch 1880 wieder niederlegte, um ſich ausſchließlich ſeiner 
Profeſſur in Graz und feiner literariſchen Thätigkeit zu 
widmen. Namentlich feine Werke und Forſchungen auf dem 


m . I IIZ ññ n ᷑᷑ ̃ ng 
Sängerchor, dirigirt von einem Elſäſſer, namens Schu⸗[Gebirge vorgeſchobenen württembergiſchen Kompagnie am 


mann, fang wunderſchön. Ich habe beſonders das ſchöne 24. December, alfo gerade am heiligen Abend, das erſte 
Weihnachtslied: „Es ift ein Nof entſprungen“, noch regelrechte Gefecht mit chineſiſchen Truppen gehabt hatte. 
nie bon einem Männerchor ſo rein und abgerundet vor⸗ Damit war endlich für unſere ganze Brigade der Bann 
tragen hören. Aber weder der Lichterbaum noch Geſänge unfreiwilliger Unthätigkeit, unter dem Offiziere und 


noch Anſprachen vermochten die zum Theil recht trübſeligen Mannſchaften gefeufgt hatten, gebrochen. 


Denn dieſes 


Geſichter der braven Musketiere ganz aufzuheitern. Es Gefecht am 24. December bildete die Einleitung zu einer 
war eben gerade zu Weihnachten ſo ziemlich der Tief⸗ ganzen Reihe winterlicher Expeditionen und Gefechte, 


p 


Bald follte es beſſer werden. 


punkt der Chinaſtimmung reſp. Chinamüdigkeit erreicht. welche zwar manchem braven deutſchen Krieger Tod und 


Wunden, der Brigade aber hohen Ruhm und unverwelkliche 


In mein Quartier zurückgekehrt, überraſchte mich Lorbeeren bringen ſollten. 


mein treuer Burſche, Karl Schultz aus Luckenwalde, — er 
ſchläft jetzt auch den langen Todesſchlaf in Chinas 
Lehmerde gleich fo vielen anderen — mit einem Privat: 
weihnachtsbäumchen, das er ſehr hübſch ausgeputzt hatte. 

Daß ich mich mit Geſchenken anſtändig revanchirte, wo⸗ 
bei auch eine Flaſche Wein und etliche mexikaniſche 
Diollars nicht fehlten, verſteht fich von ſelbſt. 

Die Beſcheerung für die Offiziere war Abends 8 Uhr 
im Kaſino. Der Liturgieſängerchor, unter Leitung des 
Herrn Muſikdirigenten Umhalla Wotzkow, trug eine 
Maotette vor — Geſang war immer das beſte —, dann 
fand im Vorraum eine etwas proſaiſche Verlooſung 
von Weihnachtsgeſchenken ſtatt, die aus unſern Beiträgen 

von einer Kommiſſion in den chineſiſchen Kaufläden er⸗ 
ſtanden waren. So mancher alte Ladenhüter, an dem 
wir wochenlang vorübergegangen waren, erfreute nun den 

glücklichen Gewinner und wurde mit gutmüthigem Scherz 
in Empfang genommen. — 

Am folgenden Morgen hielt ich den Weihnachtsgottes⸗ 
dienſt in einem als Kirchlokal hergerichteten chineſiſchen 
Theater. Rechts und links am Altar die brennenden 

Tuhabäume. Mein katholiſcher Kollege, der vor mir an 
derſelben Stelle Meſſe geleſen hatte, theilte mir ſcherzend 

mit, er habe in beſtändiger Angſt geſchwebt, daß ſeine 
weiten Meßgewänder bei dem oftmaligen Hin⸗ und Her⸗ 
wenden, wie es der römiſch⸗katholiſche Ritus erfordert, 
Feuer fangen würden. Eine eiſige Zugluft fegte 
durch den Raum und nöthigte, den Gottesdienſt auf das 
| liidzejie Maaß zu beſchränken. — 

Da — ich war eben beim „allgemeinen Kirchengebet“ 
angelangt — eine ſeltſame Störung. Aus dem Vorraum, 
der gleichzeitig als Poſt⸗ und Telegraphenamt diente, 
= iönten laute Stimmen in unſerer beſchauliche Stille 
hinein. Jetzt hörte man deutlich eine Männerſtimme, 

die in freudiger Erregung und in fälf 
ſchwäbiſchen Dialekt ausrief: „Ein © fecht, wie ich Ihne 
ag’, ein glänzend's Gefecht! Wo ift A Telegraphenamt? 

3 muß nach Stuttgart telegraphire. Es war Herr 

Hauptmann K., der mit feiner nach dem Wu⸗tai⸗ſchan⸗ 


4 


und in unverfälſchteſtem 


Neues von der Runſt. 

In Franz v. Lenbach's Befinden iſt eine 
Verſchlimmerung eingetreten. Er leidet an Darmſtörun⸗ 
gen, welche geſtern ein hohes Fieber zur Folge gehabt 
haben, das augenblicklich noch nicht gehoben iſt. Der 
Kräftezuſtand des Patienten ift durchaus befriedigend, 
die Lage aber immerhin eine ſehr ernſte. 

i * * * ‘ 


Das Roloffalgemälde des Profeſſors 
der Kaſſeler Kunſtakademie, Hermann 
Knackfuß, welches den Einzug des deutſchen Kafer- 
paares nebſt großem Gefolge in Jeruſalem am 28. Ok⸗ 
tober 1898 darſtellt, ift fertiggeſtellt worden. Der Künſt⸗ 
ler hat an dem Bilde, welches ein beſonders leuchtendes 
Colorit aufweiſt und in Kompoſition und Ausführung 
von ausgezeichneter Wirkung iſt, über drei Jahre gear⸗ 
beitet. Es ſind einige hundert Figuren, darunter über 
40 in porträtähnlicher Wiedergabe, auf dem Werke zu 
ſchauen. A 
* * 

Opernſänger Anthes. Im Auftrage des 
Königs von Sachſen richtete der deutſche Generalkonſul in 
Newyork an den kontraktbrüchig gewordenen früheren 
Kammerſänger Anthes die Aufforderung zur Rückgabe 
des Albrechtsordens und Aufgabe des Titels „Kal. ſäch⸗ 
ſiſcher Kammerſänger“. Dieſe bisher noch nie dageweſene 
Maßregel gegen einen Künſtler läßt erkennen, wie tief 
das unqualifizirbare und unfeine Benehmen des bisher 
von der Huld der höchſten Kreiſe getragenen Sängers ber⸗ 
letzt hat. 

LJ * % 

Die erſten zehn Aufführungen von Gerhart Haupt; 
mann's „Der arme Heinrich“ im „Deutſchen 
Theater“ in Berlin haben eine Einnahme von 36 600 
Mark erzielt, ſo daß trotz der Weihnachtszeit die Turch⸗ 
ſchnittseinnahme 3660 Mark für den Abend beträgt. 

* * * 

Das italieniſche Konſulat in Chicago 
gab allen Mitgliedern der Mascagni⸗Truppe 
Geld zur Ueberfahrt nach Italien. Mascagni hat bei 


einer amerikaniſchen Tour über 10 000 Dollars verloren. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


— 
"rów... 


24. December. 


Gebiete der Sexual⸗Pſychopathie haben dem Ge: 
lehrten einen Weltruf zu verſchaffen vermocht. Der Dahin⸗ 
geſchiedene iſt einem ſchweren Nervenleiden erlegen. 

Graf Leo Tolſtoi 
ift an crupöſer Lungenentzündung erkrankt. 
der Krankheit iſt günſtig. 

Das Dıpifionsgebäude in Schwerin 
ſteht ſeit geſtern 2 Uhr Nachts in Flammen. Glücklicherweiſe 
konnten die im Gebäude aufbewahrten Akten rechtzeitig ge⸗ 
rettet werden. . 
Der verhaftete Prokuriſt Neßler von der 

Darmſtüdter Bank 
hatte bei feiner in Brunnen erfolgten Berhaftung außen 
einem geladenen Revolver an Geldeswerth nichts als 400 
Franes bei ſich. Neßler ift im Gefängniß ungemein nieder. 
geſchlagen und weigerte ſich bis jetzt, Speiſe zu ſich zu nehmen. 

Der Zar 

hat als erite Hilfeleiſtung für die durch das Gróbeben in 
Turkeſtan Betroffenen 50000 Rubel geſpendet. 


Der Verlauf 


N 


Der Feſttage wegen erſcheint 
unſere nüchſte Nummer am Sonnabend 
Nachmittag. 


Lokales. 


Stille Nacht, heilige Nacht — 
Eigenartige kalte Farbentöne, röthlich, gelblich, roth, 
violett angehaucht, erfüllen die rauchige Luft über de: 
Stadt, ſie breiten, vom Himmel froſtig zurückgeſtrahlt, 
noch rötheren Schein über die gerötheten Wangen der 
vielen Menſchen, welche durch die Straßen eilen, um 
noch etwas zu kaufen eine vergeſſene Kleinigkeit, mit der 
ſie noch irgend Jemand eine Feude bereiten wollen. 
Wie viele haben auch heute erſt ein paar Groſchen in die 
Hände bekommen, mit denen ſie ſich und ihren Lieben 
das Heim ein wenig weihnachtlich geſtalten wollen. 

Aus den mächtigen Schaufenſtern der großen Ge⸗ 
ſchäfte leuchtet auch heute wie in den letzten Tagen ein 
Meer von Licht, aber die ſchmucke Ordnung im Innern 
iſt nicht mehr vorhanden, wie nach einer Schlacht ſieht 
es in manchem Laden aus, ganze Berge von Packmaterial 


ſind die Verkaufsgegenſtände aufmarſchirt, die Käu⸗ 
fer haben geſucht und gewählt, und da iſt manches raſch 
aus der Hand geſtellt worden, um ſchnell andere Kunden 
zu bedienen. Mancher Artikel ift ganz ausverkauft, jo: 
gar die Schaufenſter mußten zum Theil ſchon geplündert 
werden; trotz der Ungunſt der Zeiten hatte doch fajt jeder 
ein paar Groſchen geſpart, es iſt tüchtig gekauft worden. 
Wer jetzt noch kaufen will, der muß ſchon mit dem vor⸗ 
lieb nehmen, was übrig geblieben iſt, es giebt nicht mehr 
die große Auswahl wie noch vor 14 Tagen. Auch die 
Spannkraft des Verkaufspewſonals hat nachgelaſſen, 
galt es doch ſich regen ubnd flott bewegen von früh bis 
jpdt Abends; aber doch wird alles glatt und rajh auch 
heute noch erledigt, ja ſogar nicht ohne eine gewiſſe Freu⸗ 
digkeit, denn nun iſt ja der letzte Tag gekommen, nun 
iſt für alle — Weihnachten! 

Stiller wird es allmählich auf den Straßen, wer nicht 
mehr unterwegs fein muß „hat das eigene Heim aufge- 
ſucht. Hier und da taucht bereits Lichterglanz Hinter 
den Fenſtern auf, die Chriſtbaumlichter leuchten durch 
die Zimmer, ſie leuchten hinein in das Herz der Beſchenk⸗ 
ten, ſie leuchten auch hinaus auf die Straße und mahnen 
alle Nachzügler, gleichfalls dahin zu eilen, wo ihnen ein 
Weihnachtsbaum ſtrahlt. Muſik erſchallt, alte und doch 


unvergänglich ſchöne Weihnachtsmelodien dringen zum 


Ohr der Vorübergehenden — die Ruhe feſtlicher Weihe 
breitet ſich über die Stadt an dieſem einzigen Tag im 
Jahre. Auch die wenigen Schiffe im Hafen, auf Molt- 
lau und Weichſel, haben Weihnachten, auch von ihnen 
tönt feſtliche Fröhlichkeit über das Waſſer hin und über 


die Eisſchollen, auf denen jetzt nicht mehr die Hunderte 


flatternder, zänkiſcher Seemöven ſich tummeln, wie in 
den Tagesſtunden. 

Mit geſpreizter Behaglichkeit hütet der behäbige dicke 
Pfarrthurm die Stadt, er hat ſo viele hundert Mal 
ſchon Weihnachten geſehen, jo oft ſchon ſtrahlten aus 
den hochgiebeligen alten Patrizierhäuſern hunderte von 
Kerzen herüber. In guten und böſen Tagen hat er 
Danzigs Weihnachten geſehen, die Menſchen ſind gegan⸗ 
gen, ſoviel Tauſende von denen, deren Herzen an Die: 
ſem Tage höher zu einander ſchlugen, hat er hinaus: 
tragen ſehen; er ſelbſt iſt der Gleiche geblieben, mit ſeinen 
Kameraden, die noch heute, wie ſchon ſo lange, das 
Spiel ihrer Glocken über die ſtille Stadt hintönen laſſen. 
Könnten ſie reden, die alten Thürme, ſo würden ſie 
vielleicht ihrer Verwunderung darüber Ausdruck geben. 
wie jo alles anders geworden ijt, was für ſonderbares 
Spielzeug heute die Kinder erhalten, Eiſenbahnen, elek⸗ 
triſche Wagen, Dampfmaſchinen und anderes mehr, 
Dinge, von denen die Kinder der guten alten Zeit keine 
Ahnung hatten. Aber die alten Geſellen aus Stein 
könnten auch erzählen, wie das Menſchenherz immer 
ſich gleich geblieben iſt, wie auch heute noch, wie vor 
Jahrhunderten, reine, innige Herzensliebe den Haupt⸗ 
ſchmuck des Weihnachtsfeſtes bildet, jene Liebe, der Ge⸗ 


ben ſeliger iſt denn Nehmen, die ihren beſten Dank und 
ihre Vergeltung findet in der Sprache der Augen derer, 


welchen ihre Liebe gilt; fie könnten erzählen, wie ſchon 
bon Alters her zu Weihnachten die Menſchen für ein paar 
Stunden Noth und Sorgen zu vergeſſen ſuchten, wie fte 
immer, ſelbſt wenn Liebe von anderen Menſchen ihnen 
berſagt war, in der göttlichen Liebe in dieſen Stunden 
Troſt fanden, und in der Erinnerung an die eigene ğu: 
gend, an die eigene Kinderzeit mit Elternliebe und 
Chriſtbaumglanz. 

Kinderzeit! Ja, das Feſt der Jugend ift ja gana 
eminent die ſtille, heilige Nacht! j 
Weihnachten jo recht feiern wollen wenn uns der Weih⸗ 
nachtszauber packen ſoll, wenn wir die rechte Liebe dt 
empfinden trachten, dann müſſen wir auch werden wie 


diefe Kinder, dann müſſen wir uns hinein verſetzen in 


den Märchenſinn det Sinberjcele ‚in bie zanſchuld one, 
reine Unbefangenheit. in die Luſt an der Freude, in den 
fiigen Wunderglauben des Kindergemüths. Nur dann 
offenbart die Weihnachtsſtimmung ihren ganzen Zauber. 

Eine kurze Spanne nur, dann haſtet wieder das ge⸗ 
ſchäftige Treiben durch die Straßen unſerer alten Han⸗ 
ſeſtadt, wenige Tage der Ruhe und des Friedens, dann 


beginnt wieder der Kampf um's Daſein in voller Schärfe, 


und unſere Zeit kann wirklich von einem Kampf um's 


Daſein ſprechen. 


Umſo mehr ift es nóthig, daß die Weihnachtsruhe 
eine Zeit der Erholung fei, der Seelenſtärkung für die 
Tage des Ernſtes und der Sorge in der Zukunft. Bringe 
denn, heiliger Abend, der troſtbebürftigen Menſchheit 

eine ſtil le, eine heilige Nacht! N 


Ae * * 
Der Chriſtbaum. ' d 


Genaueres über den Chriſtbaum ift eigentlich nie- 
mals bekannt geworden. Es heißt nur, daß fen Gin- 
führung mit dem Julfeſt der alten Germanen zuſammen⸗ 
hängt, auf welches das Chriſtenthum das ſchöne Feſt der 
Liebe aufpfropfte. Jetzt giebt ein öſterreichiſcher Forſcher, 
Dr. phil. Kronfeld, in einer durch die Wiener mediginiſche 
Wochenſchrift veröffentlichten Arbeit über Amulette 
und Zauberkräuter Hinweiſe darauf, aus denen wet 
ziemlicher Gewißheit zu ſchlietzen ift, daß unfer Werk- 
nachtsbaum ein Surrogat für die Miſtel iſt, von welcher 
Plinius im 16. Bud feiner Naturgeſchichte ſagt: „Die 


eee eee 


ſechſten Tage nach dem Neumonde. 


muß. 
wicht auf die Neujahrsfeier verlegt, an der die Geſchenke 
MEZA | anjtatt bei uns am Weihnachtsabend gegeben werden, ſpielt 

die Miſtel dann eine Rolle. 


Und wenn wir Großen. 
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Druiden halten nichts für heiliger als die Miſtel und den 
Baum, auf welchem ſie wächſt, namentlich wenn es eine 
Eiche ift. Sie wählen an. fih ſchon die Gichenhaine und 
verrichten ohne deren Laub kein Opfer . Sa, jie glau- 
ben, alles, was an den Eichen wächſt, ſei bom Himmel 
geſandt und ſehen dies als einen Beweis an, daß dir 
Gottheit ſelbſt fich dieſen Baum erwählt habe. Die Miſt⸗! 
iſt aber nur ſehr ſelten; hat man ſie entdeckt, ſo wird 
mit großer Feierlichkeit dahin gezogen, vor allem am 
Tag > Sie nennen dieſen 
Tag mit einem eigenen Worte den allheilenden und 
bereiten Opfer und Mahlzeiten unter dem Baume 


Der Prieſter im weißen Kleide beſteigt hierauf den 


Baum und ſchneidet mit einer goldenen Sichel die Miſtel 
ab, die in einem weißen Tuch aufgefangen wird.“ Die 
Miſtel war alſo dem germaniſchen Vorſtellungskreiſe be⸗ 
ſonders werth. Das germaniſche Julfeſt, an deſſen Slelle 
das Chriſtenthum Weihnachten eingeſetzt hat, konnte ohne 
die Miſtel nicht gefeiert werden. Feſthalle und Feſt⸗ 
gericht waren mit Miſtelzweigen geſchmückt. Noch jetzt 
ift die Miſtel das Grün der engliſchen Weihnachtsſtube. 
Fern ab vom modernen engliſchen Salon, in Wales, 


aber wird ſie am Weihnachtsabend unter das Dach ge⸗ 


hängt. Dieſe engliſchen Weihnachtsbräuche ſind alſo 
die der alten Deutſchen. Merkwürdig iſt nur, daß die 
Miſtel in England fait gar nicht mehr vorkommt und von 
Frankreich, wo ſie häufiger iſt, dahin geliefert werden 
Auch in Frankreich, welches das größere Ge⸗ 


Das engliſche Weihnachten, 

bezüglich auch das franzöſiſche, kann daher „deutſcher“ 

genannt werden, als der Gebrauch des Tannenbaumzs, 

der nach und nach als Erſatz der heiligen Miſtel fih 

eingebürgert hat. „Danreiß in die Stuben legen“, 

eine Ausſchmückung der Feſtſtube mit Tanmenreiſig aljo, 

kommt in einer Predigt des berühmten Geiler von 
Kayſersberg erft im Jahre 1508 vor. Solche Aus» 

ſchmückung iſt überlieferungstreuer als die Aufrichtung 
des geputzten Chriſtbaumes. Von dieſem „mit Puppen 
und Zucker behängten“ Tannenbaume erhalten wir die 
erſte Kunde durch Dannhauer im Jahre 1654. Die all⸗ 
gemeine Zuziehung der Tanne oder Fichte zum Wej- 
nachtsfeſte in Deutſchland aber erfolgte erſt nach den 
Freiheitskriegen im zweiten Jahrzehnt des vorigen Jahr⸗ 
hunderts. Heute aber, wo faſt alle Ländergrenzen der 
bewohnten Erde geöffnet ſind, hat der ſchöne Brauch des 
Chriſtbaum ſiegreich faſt über das ganze Erdenrund 
fich. verbreitet, und wenn in den Tropenländern Wer- 
nachten gefeiert wird, iſt der Chriſtbaum kein Fremd⸗ 
ling mehr, freilich muß er dort erſetzt werden durch ein 
ähnliches Gewächs. Die Bewohner der erzgebirgiſchen 
und vogtländiſchen Waldorte freilich verzichten auch heute 
noch auf den Tannenbaum. Steht er doch in Maſſen ge⸗ 
wöhnlich wenige Schritte weit nur vor ihren Augen. Sie 
ſchmücken aber ihre Fenſter mit ganzen Reihen brennen⸗ 
der Lichter — gewöhnlich die ganze Zeit der ſogenannten 
Zwölf Nächte hindurch — und es ift ein erhebender An- 
blick, den Nadelwald, in dem die Leute ſeben, von dem 
hellen Lichterſcheine beſtrahlt zu ſehen. Hoch oben auf 
den Bergen und tief unten im Thale ſieht man dieſe Lich⸗ 
ter erſtrahlen wie friedliche Sterne, wenn man hinauf⸗ 
oder hinabblickt. Eine Fahrt durch die bergigen Rand- 
ſchaften iſt an ſolchen Abenden ein dem Flachländer 
größtentheils unbekannter Hochgenuß. Daß die Miſtel 
aber, um ſchließlich auf dieſe wieder zurückzukommen, 
auch dem Chriſtenthum heilig geweſen fein mag, ber- 
dankt ſie wohl dem Umſtande, daß ihre Zweige am le⸗ 
benden Buſche ſich in auffallend regelmäßiger Weiſe freu- 
zen, und dieſe Eigenthümlichkeft trug der Miſtel den 
Namen „Heiliges Kreushols“ ein. 


Der neue Regierungs⸗Präfident. 
Nunmehr veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ die © r- 
nennung des Geheimen Regierungsrathes und vor⸗ 
tragenden Rathes im Miniſterium des Innern, Herrn 
v. Jarotzky, zum Präſidenten der Regierung 
in Danzig, sugleich auch die Verſetzung des Herrn 
Regierungspräſidenten v. Holwede in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an die Regierung in Breslau. í 

Herr v. Jarotzky ift 1858 geboren, mithin erft: 44. 
Jahre alt. Mit 22 Jahren bereits, 1880, wurde er Ge⸗ 
richtsreferendar, 1882 Regierungsreferendar. Als Re⸗ 
gierungsaſſeſſor wurde er 1885 nach Liegnitz, bald darauf. 
in gleicher Eigenſchaft nach Oppeln verſetzt. 1888 wurde 
er zum Landrath in Goſtyn ernannt, aber ſchon 1892 
trat er als Regierungsrath in das Oberpräſidium von 
Poſen über. Anfang 1900 als Hilfsarbeiter in das Mi⸗ 
niſterium des Innern berufen, wurde er nach drei Mo⸗ 
naten zum Geheimen Regierungsrath und Vortragenden 
Rath ernannt. . 

Der künftige Präſident gehört demnach zu den be⸗ 
gabten Menſchen, welche durch intenſiven Fleiß ihre 
Fähigkeiten ausnützen und ſo raſch auf der Stufenleiter 
der Staatsbeamtenlaufbahn emporſteigen. Schon daraus 
ift zu entnehmen, daß in der Perſon des Herrn v. Jarotzky 
eine ſorgfältige Wahl für unſeren Regierungsbezirk ge⸗ 
troffen worden iſt. Dem neuen Präſidenten geht aber 
auch im übrigen der Ruf eines hervorragend befähigten 
Beamten voraus. 

Aber noch in anderer Hinſicht iſt die Ernennung ſehr 
bemerkenswerth: Herr b. Jarotzky iſt gleich ſeiner 
Gemahlin Katholik, und dieſer Umſtand giebt ſeiner 
Berufung nach Weſtpreußen eine beſondere Bedeutung 
und weitgehende Hoffnungen und Betrachtungen ſind es, 
die ſich in deutſchen Kreiſen des Regierungsbezirks an 
ſeine Ernennung knüpfen. 

Es bedarf keiner Silbe des Hinweiſes mehr auf den 
ſchweren Kampf, in welchem das Deutſchthum des 
Oſtens um ſeinen Beſitzſtand und ſein Uebergewicht gegen⸗ 
über der ebenſo zähen als ſkrupelloſen national⸗polniſchen 
Agitation ringt. Nicht minder bekannt ift die Thatſache, 
daß die polniſche Agitation die dreiſte Fiktion, daß“ pol 
niſch und katholiſch identiſch ſei, daß man fanatiſcher 
Pole fein müſſe, um ein guter Katholik zu fein, als 
Waffe von ungeheurer Wirkung und Gefährlichkeit ohne 
die geringſten Skrupel mit der nur ihr eigenen Unver⸗ 
frorenheit ausnützt. Man hat ſich deshalb in allen 
deutſchempfindenden, katholiſchen und proteſtanliſchen, 
Kreiſen ordentlich darnach geſehnt, daß an irgend eine 
hervorragende Stelle in unſerer Oſtmark ein Mann 
berufen werden möchte, der zugleich Katholik und 
auch national empfindender Deutſcher von vor⸗ 
nehmer Geſinnung ſein müßte. Von einem ſolchen Mann, 
auf wichtigen, hohen Poſten geſtellt, erhoffen die deulſchen 
Kreiſe unſerer Oſtmark einen beſonders tiefgehenden Ein⸗ 
fluß. Schon ſein Beiſpiel wird den irregeleiteten breiten 
Maſſen ein ſtets ſichtbarer und überzeugender Beweis fein, 
daß gut deutſch und gut katholiſch viel mehr 
identiſch ſein muß, als die gewaltſame Verquickung von 
mißbrauchter Konfeſſionseinſeitigkeit mit politiſcher Bere 
hetzung es je werden kann. ; 

Eine leichte Aufgabe wird es nicht fein, welche 
Herr Jarotzky bei feinem Amtsantritt, der bereits zu 
Neujahr erfolgen ſoll, hier finden wird; ſie erfordert viel 


A 


Entzücken gar kein Ende nehmen. Wir glauben, daß 
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Arbeit, viel Geduld und viel Delikateſſe. Aber eine 
dankbare Aufgabe wird es ſein, wenn ſie der er⸗ 
hofften Löſung nähergebracht wird, ein Werk, das die 
Dankbarkeit des deutſchen Vaterlandes ſeinem Förderer 
erwirbt! 


Mittwoch 


einführen kann; Abends 7 Uhr find die Haupt⸗Feſt⸗ 
Vorſtellungen. Herr Direktor Meyer hat wiederum 
ein ganz hervorragendes Programm zuſammengeſtellt, 
das gewiß große Zugkraft ausüben wird. Am erſten 
Feiertage findet nach der Vorſtellung im Theater⸗ 
Reſtaurant großes Freikonzert ſtatt, während am 
zweiten Feiertage ſich an die Vorſtellung ein großer 
Feſtball anſchließt. Das Wilhelm⸗Theater bietet die 
Feiertage über ſo viel Amüſement, daß ein zahlreicher 
Beſuch gewiß nicht ausbleiben wird. 

* Weihnachtsfeiertage. Man hatte diesmal für 
das Weihnachtsfeſt recht angenehmes Winterwetter 
erwartet mit glatter Eisfläche und ſchöner Schlittenbahn, 
aber über Nacht hat ſich das Wetter febr geändert, 
Weſtwind heulte ſchon während der Nacht in den 
Telephondrühten, er hat einen vollſtändigen Umſchlag 
gebracht und wenn er, was gar nicht unwahrſcheinlich 
iſt, die Herrſchaft behält, dann iſt es vorläufig aus mit 
dem Weihnachts⸗Winterwetter, dann dürfte Eis⸗ und 
Schlittenbahn gar leicht zu Waſſer werden. Aber auch 
dann wird man ſich zu tröſten wiſſen, wird doch während der 
Feiertage eine ſo ungewöhnliche Fülle von Unter⸗ 
Haltungen aller Art geboten, daß die einzige 
Schwierigkeit höchſtens darin beſteht, ſich zu entſcheiden, 
wohin man ſeine Schritte lenken ſoll. Die Seiten 4 
und 8 unſerer heutigen Ausgabe enthalten einen um⸗ 
fangreichen Ueberblick über all die muſikaliſchen und 
ſonſtigen Veranſtaltungen. 

* Preisausſchreiben des Deutſchen Flotten vereins. 
Der Deutſche Flottenverein erläßt durch die Schrift⸗ 
leitung der „Fiotte“ ein Preisausſchreiben für die beſte 
Seenovelle oder Seeerzähluug mit einem 
Preis von 3000 Mark. Die Arbeiten find bis zum 
15. März bei der „Flotte“ einzureichen. 

* Holzverkauf. In der königlichen Oberförſterei 
Staugenwalde finden die Holzverkäufe pro Januar- 
März von Vormittags 9½ Uhr ab ſtatt 1. zu Stangen⸗ 
walde, den 8. und 22. Januar, 5. und 26. Februar, 
12. und 16. März. 2. zu Kahlbude, den 19. Februar. 
3. zu Hoppendorf, den 29. Jauuar. 4. zu Krug⸗Baben⸗ 
thal, den 19. März. 

* Grundveſitzveränderungen. A Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Baſtion Ausſprung Nr. 6 von dem Schiffs⸗ 
fapitin Sadewaſſer an die Stadtgemeinde Danzig für 150 Mk. 
Außenwerke Blatt 86 von der königlichen Fortifikation an die 
Reſtaurateur Gödrich'ſchen Eheleute für 84 Mk. Eine Parzelle 
von Bärenwinkel Blatt 28 von den Eigenthümer Rudolph 
Stobbe'ſchen Eheleuten an die Danziger elektriſche Straßen: 
bahn⸗Aktiengeſellſchaft für 384 Mk. B. Durch Zuſchlags⸗ 
beſchluß: Hopfengaſſe 14/16 und Judengaſſe 10/11 von dem 
Kaufmann Hermann Teßmer auf die Frau Kaufmann Eliſe 
Meinas geb. Blottner und dem Kaufmann Ernſt Blottner für 
153 000 Mk. übergegangen. 

* Amtlicher Oſtſee⸗Eisbericht für den 24. December. 
Memel: Revier Oſtſeite Treibeis, Schifffahrt für Segelſchiffe 
erſchwert. Brüſterort: Eisfrei. Pillau: See eisfrei, 
Hafen leichtes loſes Eis, Revier Schifffahrt geſchloſſen. 
Friſches Haff bis Elbing: Starke Eisdecke, Schiff⸗ 
fahrt geſchloſſen. Stolpmünde: Eisfrei. Kolberger⸗ 
münde: Eisfrei. Swinemünde: See, Hafen eisfrei, 
Innenhafen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bis 
Stettin: Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher 
offen gehalten. Thieſſow, öſtliche Einfahrt in den 
Bodden bis Stralſund: Eisverhältniſſe wegen Nebels, 
Schneetreibens ꝛc. nicht zu erkennen. 


* Herr Regierungs⸗Präſident von Holwede, der 
bekanntlich in gleicher Amtseigenſchaft nach Breslau 
verſetzt iſt, legt mit Ablauf dieſes Monats ſein gegen⸗ 
wärtiges Amt nieder. Aus dieſem Anlaß verabſchiedel 
fich der Herr Regierungs⸗Präſident von dem Me- 
gierungsbezirk in einem in der „Elb. Zig.“ erſchienenen 
Erlaß, der merkwürdiger Weiſe keinem Danziger Blatte 
zur Veröffentlichung gegeben worden iſt. 

* Perſonalien. Der Kreis Aſſiſtenzarzt Dr. König iſt 
zum Kreisarzt und mit der Verwaltung des Kreisarztbezirkes 
Kreis Konitz beauftragt worden. 

* Charakterverleihung. Den Aerzten Dr. Melger 
in Graudenz und Dr. Schroeder in Rieſenburg iſt der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen. 

„Von der Marine. Herr Werftverwaltungsdirektor 
Gronau aus Danzig ift, wie uns aus Berlin, tele- 
graphirt wird, zum Rechnungshof des Deutſchen Reiches 
kommandirt worden. Herr Marine⸗Oberkriegsgerichtsrath 
v. 205 adden aus Danzig iſt ins Reichsmarineamt be⸗ 
rufen. ` 
„Die ForſtkaſſenRendeutenſtelle Oſche im 
Regierungsbezirk Marienwerder iſt zum 1. März 1903 
anderweit zu beſetzen. š 

* Urlaub. Herr Landroth Brandt iſt bis zum 
4. Januar 1903 einſchließlich beurlaubt. Seine Ber- 
tretung in den Geſchäften des Landrathsamtes ift für 
dieſe Zeit dem Kreisſekretär Herrn Butterlin über⸗ 
tragen worden. In den zur Kompetenz des Hreig- 
Ausſchuſſes gehörigen Sachen wird der Landrath durch 
den Kreisdeputirten Herrn Hofbeſitzer Prohl⸗Schnaken⸗ 
burg vertreten. 

* Waiſenhaus⸗Juſpektor Rux . In Oliwa ifi 
geſtern Nachmittag ein treuer und gewiſſenhafter früherer 
Veamter unſerer Stadt, der ehemalige Jnſpektor des 
Kinder⸗ und Waiſenhauſes zu Pelonken Hermann Ruz 
geſtorben. Der Verſtorbene war zuerſt vom 5. November 
1855 bis zum 15. Februar 1868 Volksſchullehrer in 
Steegen und wurde dann von der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung zum Inſpektor des Waiſenhauſes in Pelonken 
berufen. In dieſer Stellung hat er bis zum 1. April 
1900 zum Segen zahlreicher Kinder gewirkt, bis er mit 
dem Kronenorden 4. Klaſſe detorirt in den Ruheſtand 
trat und ſeinen Wohnſitz in Oliva aufſchlug. Obgleich 
Herr Rux fih emer ungemein großen körperlichen und 
geiſtigen Rüſtſgkeit erfreut, hat der an thätiges und 
arbeitsreiches Leben gewöhnte Mann die ruhigen Tage 
nicht lange genießen können. Eine ſchwere Krankheit 
befiel ihn, von der ihn jetzt der Tod exlójt hat. Sein 
Andenken wird in dem Gedächtniſſe der zahlreichen 
Waiſen, an denen er zum zweiten Vater geworden iſt, 
fort leben. 

* Der Wochenmarkt war heute von Verkäufern wie 
Käufern ziemlich ſchwach beſucht. Gänſe und Enten, wie 
überhaupt Geflügel, behaupteten ſehr hohe Preiſe, Wild 
war verhältnißmäßig preiswerth. Gemüſe hielt etwa 
normalen Preis, Obſt war theuer. 

* Im Konkurs Herm. Teßmer wurde in einem 
geſtern abgehaltenen Termin der vom Gemeinſchuldner 
angebotene Vergleich von 26% — in der Maſſe liegen 
etwas über 24% — nicht angenommen in Folge 
Widerſpruchs der Oſtdeutſchen Bank, welche mit 
120000 Mk. an dem Konkurs betheiligt iſt. 

* Deutſcher Flotteuverein, Provinzial⸗Ausſchuß 
für Weſtpreußen. Aus dem Chinafonds des 
Deutſchen Flotten⸗Vereins haben in Weſtpreußen im 
Jahre 1902 Unterſtützungen erhalten: 

3. Februar der ehemalige Obermatroſe W. L. in Elbing 
150 Mk, 8. März der Fiſchhändler B. im Kreiſe Elbing 50 Mk., 
2. April der Invalide L. in Elbing 100 Mk., 29. Juni der 
ehemalige Obermatroje G. in Tolkemit 100 Mk., 29. Juni der 


Einfahrt in den Bodden bis Stralſund 
Gelen und Vierendahl eisfret, Bodden ſtarke Eisdecke, Schiff⸗ 


bis Roſtock: Hafen eisfrei, Revier dünne Eisdecke, 
Schifffahrt erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilſe 
möglich. Jahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt 
erſchwert, für Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 
Travemünde bis Lübeck: Eisfrei. Eckernförde: 
Eisfrei. Kaiſer Wilhelm⸗Kanal bis Bruns: 
büttel: Eisfrei. Eider von Rendsburg bis 
Hohner Fähre: Elsfrei. Schleimünde bis Schles⸗ 
wią: Schleswig, Kappeln Schifffahrt erſchwert, für Segel⸗ 
jchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln, Schleimünde 
ſtrichweiſe Treibeis. Arö Sund und Kleiner Belt: 
Eisfrei. Haderslebener Föhrde Schifffahrt erſchwert, für 
Segelſchiffe nur mit Schlepperhilfe möglich. 

* Waſſerſtandsbericht vom 24. December. Thorn 
-+ 0,96, Fordon -+ 0,90, Kulm 4 0,86, Graudenz ＋ 1,38 
Kurzebrack ++ 1,58, Piedel + 0,96, Diridan -+ 1,10, 
Einlage + 2,08, Schiewenhorſt ＋ 2,36, Marienburg 
+ 0,36, Wolfsdorf ＋ 0,28 Meter. 

Der Eisaufbruch ift bis km 166 (oberhalb Montaner: 
ſpitze) vorgeſchritten. Stromabwärts ſchwaches Eis 
treiben. An der Mündung treibt das Eis in nord⸗ 
öſtlicher Richtung aut in See ab. 

* Das Ohraer Amtsblatt liegt der heutigen 
Nummer für die Abonnenten in Ohra bei, 

* Polizeibericht vom 24. December. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 1 wegen Unfug, 2 wegen Trunkenheit 
und 2 Bettler. 

Obdachlos: 15 Perſonen. 

Gefunden: 5 Schlüſſel am Ringe. 
eine Landkarte und verſchiedene Papiere für Herrn Referendar 
Dr. Braunſchweig; abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. 
Polizeidirektion. Am 22. December filberne Damen⸗Remon⸗ 
toir⸗Uhr mit Kette, daran Siegelring, Herz und Meſſer; abe 
zuholen von Fräulein Mary Wedel, Drehergaſſe 4. Am 
15. November eine Peite; abzuholen von Herrn Kaufmann 
Gottfried Broſſat, Pfefferſtadt 15. 

Verloren: Hellbraunes Portemonnaie mit 20 Mk., 
rothbraunes Portemonnaie mit 40,65, braunes Portemonnaie 
mit 7,15 Mk. und kleinem Schlüſſel, ſchwarzes neues Trauer⸗ 
kleid beſtehend aus Rock und Taille; abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirektion. 


Provinz. 
u Schönberg, Wpr. 22. Dec. 


N Es wird ganz beſonders 
darauf baden gemacht, daß am 28. December bie 
Uraufführung der „Oſterlinge“, Schauſpiel 
in 5 Aufzügen aus Danzigs glorreicher Hanſezeit, von 
Otto v. d. Pfordten, im Stadttheater ſtattfindet. 
„Spielplan des Stadttheaters. Donnerstag 
Nachmittag „Was das Sandmäunchen erzählt“, Abe 
„Die Fledermaus“, Freitag Nachmittag „Was das 
Sandmäunchen erzählt, Abends „Alt Heidelberg“, 
Sonnabend Nachmittag „Was das Sandmännchen erzählt“, 
Abends „Fra Diavolo“, Sonntag Nachmittag! „Was das 
Sandmännchen erzählt“, Abends „Die Oſterlinge“, 
Montag Nachmittag „Was das Sandmännchen erzählt“, 
Abends „Othello“, Dienstag Nachmittag „Was das 
Sandmännchen erzählt“, Abends „Die Oſterlinge“, 
Mittwoch Nachmittag „Was das Sandmännchen erzählt, 
Abends „Die Fledermaus“. 
Das Weihnachtsmärchen „Was das Sand. 
männchen erzählt“ bildet jetzt jeden Nachmittag 
das Entzücken unſerer Kleinen, die mit großen glänzenden 
Augen den Vorgängen auf der Bühne folgen, an den 
bunten prächtigen Bildern ihre helljauchzende Freude 
haben, die ſarbenfrah inſzenirten Tänze bejubeln. 
Und wenn dann gar das Sandmännchen erſcheint, 
wenn die büfe Waldhexe den Kinderraub begeht, wenn 
im bitterkalten Schneewald die Kleinen frieren, wenn 
bei der Roſenfee all die Blumen ſich neigen und die 
Weihnacht bei den Englein gefeiert wird, dann will das 


Grubert aus Panklau 
Eiſe des Friſchen Haffs in eine offene Stelle gerathen 
und ertrunken. Die Leiche iſt bereits gefunden. 

a. Rehhof, 23. Dec. Der frühere Schmiedemeiſter 
Herr R. Wetzel⸗Kl. Scherdau hat die Gaſtwirthſchaft 
nebit 30 preußiſchen Morgen Land des Herrn Gaſtwirth 
Eder in Schweingrube für 21000 Mark gekauft. — Der 
Beſitzer Herr Otto Koſching in Ad. Neudorf iſt von 
der dortigen Gemeinde zum Gemeindvorſteher gewählt 
worden. — Eine Weihnachtsbeſcheerung für die Kinder 
fand heute Nachmitag in der Kirche durch Herrn Pfarrer 
Gottſchalk ſtatt. Später folgte noch eine Weihnachts⸗ 
beſcheerung für die Armen im Diakoniſſenhauſe. 

Konitz, 24. Dec. Wie uns ein Telegramm aus 
Breslau meldet, wurde der Redakteur Dr. Ludwig 
Neuſtadt vom „Jüdiſchen Volksblatt“ wegen Be⸗ 
leidigung des Lehrers Weichel von hier vom dartigen 
ae ak zu 3 Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

* Königsberg, 22. Dec. Nach einem hier einge- 
troffenen Telegramm hat der Kaifer eine Gelde 
Lotterie mit einem Reinertrage bis zu höchſtens 
950 000 Mk. zur Freilegung des hieſigen König⸗ 


es für unſere Jugend kein ſchöneres Weihnachtsgeſchenk 
geben dürfte, als die Erlaubniß der Eltern, zum Weih- 
nachts märchen in das Theater gehen zu dürfen. 

* Aus dem Bureau des Wiſhelm⸗Theaters. An 
den beiden Weihnachtsfeiertagen finden täglich zwei 
Vorſtellungen ſtatt und zwar Nachmittags 4 Uhrf lichen Schloſſes genehmigt. 
eine Familien⸗Vorſtelung zu halben Kaſſenpreiſen mit) © Poſen. 23. Dec. Für den Molten des Poſener 
der Berechtigung, daß jeder Erwachſene ein Kind frei] Oberbürgermeiſters find 26 Bewerbungen eingegangen. 


Danziger Heuene Nachriegzten. 


Wittower Po ſt⸗3½0 
haus, Fahrwaſſer: Daſſelbe. Barhöft, nördliche 30 


fahrt nur für ſtarke Dampfer möglich. Warnemünde 


Am 2. December | Bah 


24, December 


Der Wahlausſchuß hat mehrere Herren zur engeren Juſtizdienſt nicht erneuert wird, dagegen fofl dem Land⸗ 

Wahl geſtellt, darunter den Oberbürgermeiſter vonftag in nächſter Tagung wiederum eine Vorlage betr. 

Krefeld, den erſten Bürgermeiſter von Königshütte und Vorbereitung für den höheren Verwaltungs dienſt zugeſtellt 

> a ee ae des Urheber worden. (Wir haben diefe Mittheilungen feon vor 

. Dec. Wege Der EJ 2 Jef K 2 - 55 

rechts veruriheilte die Strafkammer heute den Theaters längerer Zeit machen können. D. Red.) 

direktor Konrad Niedt zu 20 Mark Geldſtrafe 3 z ge 5 ` 

eb. 4 Tagen Gefängniß. N., der im vergangenen Eine techniſche Hochſchule in Breslau. 

Berlin. 24. Dec. (W. T. B.) Wie die National- 

Zeitung“ hört, enthält der nächſtjährigt preußiſche Etat 


Sommer in Konitz ein Sommertheater errichtet hatte, 

brachte gelegentlich „Flachsmann als Erzieher“ zur Auf⸗ 
eine Poſition zur Errichtung einer techniſchen Hochſchule 
m Breslau. Die neue Hochſchule fol 3 Abtheilungen 


führung, ohne das Aufführungsrecht dazu erworben zu 
erhalten, eine allgemeine, eine für Maſchinenbau nebſt 


haben. 
Hüttenkunde und eine dritte für Elektrotechnik. 


Letzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schröder. 
Danzig. 24. Dec. 
Tendenz: Geſchäftslos. Erſtprodukt Baſis 88“ Nondement 
Mk. 7,90 Geld per 50 Ko. incl. Sack franko Neufahrwaſſer 
prompt. 
In Magdeburg und Hamburg bleiben die Börſen bis zum 
29. d. Mitó. geſchloſſen. 


König Leopold von Belgien. 
Vrüſſel, 24. Dec. Nach amtlicher Mittheilung hat 
König Leopold unlängſt den größten Theil der ſeiner sj 
Zeit von der Prinzeſſin Louiſe von Koburg gemachten 
Schulden beglichen. Aus der Mittheilung geht weiter 
hervor, daß der König den Prinzeſſinnen Stephanie und 
Louiſe eine Rente von 50000 Fres. jährlich vermacht hat. 


Das auarchiſtiſche Attentat in Genf. 

Genf, 24. Dec. Die Genfer Bombenaffäre erregt 
großes Aufſehen. In keinem ſchweizeriſchen Platz iſt 
die anarchiſtiſche Propaganda ſo rührig, wie in Genf. Ę 
Welche Bedeutung die Bundesregierung dem Fall bei⸗ 
mißt, erhellt aus dem Umſtande, daß der Bundesrath 
Dr. Brenner, Chef des eidgenöſſiſchen Juſtiz⸗ und 
Polizei⸗Departements, nach Lauſanne gereiſt iſt, wo⸗ 
ſelbſt er mit dem Polizeidirektor von Genf konferirte. 

Die zur Exploſion gebrachte Bombe war übrigens mit 
Metallſtücken gefüllt. 


Von der Humbert⸗ Affaire. 

Paris, 24. Dec. W. T.⸗B.) Die vorgenommenen 
Unterſuchungen haben ergeben, daß der verhaftete frühere 
Verwalter der Familie Humbert, Parayne, ſich in letzter 
Zeit damit beſchäftigte, ſpaniſch zu lernen. Darin er⸗ 
blickt man den Beweis dafür, daß Parayne den Aufenthalt 
der Humberts kannte und die Abſicht hatte, ſich ihnen 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. u Morſtein. 24. Der. 

Wetter: trübe. Temperatur: Plus 30 R. Wind NW 

Weizen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher rothbun 
753 Gr. Mk. 146, bunt 777 Gr. Mk. 147, zerſchlagen 713 Gr. 
Mk. 157, hellbunt 750 Gr. Mk. 147, 764 Gr. Mk. 115, 777 Gr. 
Mk. 149, hochbunt 766 Gr. Mk. 149, fein hochbunt glaſig 
709 Gr. Mk. 151, weiß 758 Gr. Mk. 149, fein weiß 740 Gr. 
Mk. 147, roth 756 Gr. Mk. 146, 783 Gr. Mk. 148, zerschlagen 
737 Ge. Mk. 138 per Tonne, 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 717 Gr. 
Mk. 122, 720, 726, 741 und 744 738 Gr. Mk. 123. Alles per 
714 Gr per Tonne., 

©nfer unverändert. Gehandelt ift inländiſcher Mk. 118, 
ruſſiſcher zum Trauſit ordinair Mk. 81½ per Tonne. 

g Copre ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ Mk. 117 per Tonne 
ezahlt, 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranuſit ab Spelcher weich 
und feucht Mk. 103 per Tonne. 

Nothklee Mk. 80, 96, 112 per 100 Kilo gehandelt. 

Rübſen inländiſchen Mk. 192 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 8,30, mittel 7,90 und 8, 
feine Mk. 7,55, per 100 Kilo gehandelt. 

RNoggenkleie Mk. 7,95, 8,10, 8,50, per 100 Kilo bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
23 24. 23. 24. 


Weizen per Der: 2 a5 1980 Hafer per R 141.—141.75| angufchnegen.. Die Belohnung von 25 000 Fr. wird dem 
at 158.50158.5 Mai |187.251187.— : izeii : „bafejte S 
„ „ Juli |159.75l15950| mate per Dec. 1sarslers| Madrider Poligeiinfpełtor Caro zuerkannt werden feit s 
Roggen per Dec. 138.50 18.25] „ „ Mat —. 1000 geſtellt wurde, daß dieſer das Haus, in dem die Hm 

„ „ ae 140.75 140.50 [Rüböl per Dec. m a berts wohnten, bereits ſeit dem 45. Dec. überwachte, 

„ * Ju E Spirlt. Ter N = während der anonyme Brief erſt bom 17. datirt 


iſt. Die Geliebte Romain Daurignac's, Fräulein Dalaza, 
wurde in dem Augenblick verhaftet, als ſie in Buenos 
Aires den Dampfer „Labrador“, mit dem fie aus Lon⸗ 


23. 24. 23. 24. 


31½% RG. A, 1905100 — [102,10 ] Dfipr. Südb. ekt. 88.20 —.— 
3% „ 102.201102 25 Anat. II OGL Er- t 

30,0 2 91.50 91.40] gänzungsnetz 191.50 101.75 
31/90 Pr. Cuf. 1905101 9001.90 Bri. Hudlsg.⸗Ant. 157.50 157.90 
102.191102 —Darniſtädt.⸗Bank 134.25 134,40 
91.50] 91.50] Danz. Priv.⸗Bank. ——| —— 
98.90! 99.— Deutſch. Bank⸗Ak. 211.—211.— 
99.10) 99.10 


98.90) 98.90 


auf Erſuchen zweier franzöſiſcher Geheimpoliziſten, die 
an Bord desſelben Dampfers waren. Die Dalaza, deren 

Gepäck beſchlagnahmt worden iſt, wird der Mitſchuld an 
den Diebſtählen der Familie Humbert beſchuldigt. \ 


Das Befinden des Bapfte8. 
Rom, 24. Dec. (W. T. B.) Das geſtern auswärts 
verbreitete Gerücht, daß der Papſt im Laufe des Em⸗ 
pfanges der Kardinäle plötzlich unwohl geworden ſei 


30% 40 * 


10 w n 
31½% %om.Bf0bv. 
31 20% Wpr. Pfoͤbr. 
½% „ © 
neulaudſch. 
3% Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. 
4/% Chin. A. 1898 
4% Stal. Rente 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 69 50 
5% Mex.cunv.Aul.] 99.800 — — 
4% Oeſter. Goldr. 102.90 /103.90 


Oſtdeutſche Bank 86 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 179.60 177.50 
Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. > 
ro» St.-Prior.! 78 25 78,25 
Gr. Berl. Pferdeb. 200.65 200.10 


—.— —.— 


von 1894 97.500 97.70 
50% Trl. Adm.⸗Anl103 75 103.60 
4% Ungar. Goldr.|101.20/101.30 „ „ „ lang 20.2320.23 
Can. Eiſenb.⸗ Akt. 128.60 128.—Wechſ. a. Petersb. 
Dortm.⸗Gronau⸗ kur 

Eiſenb.⸗Akt. 188.25 —.— „ „ „ lang 213.70 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechf. a. Warſchau 215.75 —— 

Eiſenbahn⸗Akt. 71.300 71.40 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Ruſſiſche Noten 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr./ —— Privatdiskont 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —— 

Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 
Akt. ultimo 1145.751145,75 


Tendenz, Die Börſe eröffnete abwartend wegen 
des geitrigen Rückſchlags in Newyork bei meiſt unver⸗ 
änderten Surfen. Recht feft lagen von vornherein Hütten- 
aktien, dagegen Kohlenaktien vorwiegend ſchwächer. Von 
nen Kanada 1 Prozent niedriger, ſonſtiges behauptet. 
Desgleichen Fonds: Sekerreiällie Kredit auf Dedungen 
fa rozent höher. . ache poje anziehend auf ums 
angreiche ſpekulative Nachfrage. In übrigen Werthen 
war namentlich im ſpäteren Verlaufe das Geſchäft bei 
feſter Grundtendenz äußerſt gering. 


Varz. Papierfabr.193.25193.20 


. zeichneter Geſundheit und war beſter Laune. 
„a. Lond. kurz 20.405 20. 


Nachdem er die Anweſenden zum Handkuß gugelajjen 


Papſt die Meſſe und wird dieſelbe auch um Mitter⸗ 
nacht des Weihnachtstages in ſeiner Privatkapelle leſen. 


Unruhen in China? 

London, 24. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ berichtet 
aus Shanghai: Die Miſſionare in der Hauptſtadt von 
Kanſu hätten von vertrauenswürdiger Seite erfahren, 
daß, wenn auch Tung fuhſiang zweifellos Vorräthe „A 
und Mannſchaften ſammelt, die Ortsbehörden fein 
Verhalten nur ſeiner Furcht vor Verhaftung zuſchreiben 
und keinerlei aggreſſive Schritte von ihm erwarten. 
Auch die ausführlichen Meldungen von organiſirten 


Generale der drei mandſchuriſchen Provinzen jüngſt an 
den Thron berichteten, betrachten die chineſiſchen Be⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang, Neueſte Nachr.“ 
% amten mit Mißtrauen und Zweifel. : 


Der Soft ist geſchwund 5 SDA, 24, Da, 
er Froſt iſt geſchwunden und Anregung von außen 
fe It. Daher war heute der Geirefochomdel Gier ŚR 


` 


Bremen, 24, Dec. (W. T. B.) Das Schulſchiff des 
Deutſchen Schulſchiffbereins „Großherzogin 
Eliſabeth“ ift heute in Port of Spain eingetroffen 


till, und weder für Weizen noch für Roggen laſſen fi 

nennenswerthe F GE feſtſtellen. Hafer au 
Deember etwas beffer, im übrigen doch unbegchtet. Rüb⸗ 
öl unbe cbt, Preis unverändert. Für 70er Spiritus loco 


ohne Faß fand heute kein Umſatz ſtatt. 


Standesamt vom 24. December. 

Geburten: Kantinenpächter Adalbert Skomrock, T. 
— Friſeur Amandus Engler, S. — Schloſſergeſelle Franz 
Renart, T. — Zimmergeſelle Hugo Oscar Pohl, T. — 
Arbeiter Andreas Krauſe, T. — Hauptmann und Unter⸗ 
Direktor in der Königl. Artillerie⸗Werkſtatt Danzig Leo von 
Dobſchütz, S. — Schmiedegeſelle Carl Grun, T. — Hilfs⸗ 
weichenſteller Friedrich Mar ſchinke, S. — Arbeiter Arthur 
Krauſe, T. — Arbeiter Carl Steinke, S. — Tapezier 
und Dekorateur Johannes Graf, S. — Tabakſpinner Richard 
Schrödter, S. — Fleiſcher Herrmann Krüger, S. — 
Bückermeiſter Emil Grüncke, S. — Unehelich: 2 S. 

Aufgebote. Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. phil. Alfred 
Krah in Pr. Stargard und Eliſe Kahle, hier. — Verwalter 
Andreas Niedballa und Helene Jaſchinski, beide in 
Oliva. — Metalldreher Paul Blank und Maria Preuß, 
beide hier. — Töpſermeiſter Johann Paul Chabowski, 
hier, und Auguſte Henriette Anna Langoſch in Lauen⸗ 
burg t Pomm. 

Heirathen: Kaufmann Samuel Lazorus und Anna 
Goldberg, beide hier. — Kaufmann Ernſt Helmin zu 
Malſtatt⸗Burbach und Ella Tetzlafſ, hier. — Kaufmann 
Walter Bergmann zu Tiegenhof und Laura Schwirtz, 
bier. — Lehrer Karl Lenz zu Prangenau und Friedericke 
We gzez falle; Unvevebefitte Helene & 

Todesfälle: Unverehelſchte Helene Salar, 81 J., 3 M. 
~ Malergehilfe Friedrich Wilhelm Brandt, 48 Na A 
Anton Andreas Sommer, 74 J. 9 M. — Frau Roſalie 
Augufte Hebel geb. Borkowskt, 28 J. 3 M. — Frau 
Olga Thereſe Miran, geb. Schrödter, 42 J. 6 M. 
— T. des Zimmergeſellen Eruſt Wolter, 10 M. — 
Friſeur Otto Johann Rudolf Steinhard, 29 J. 3 M. — 
Statjerl. Marine⸗Werſtbetriebs⸗Sekretär Cageſar Giebel, 
59 J. 10 M. — T. des Arbeiters Simon Gapski, alias 
Kliewer, 11 Tage. — Arbeiter Joſeph Stoy, 52 J. 10 M. — 
Wittwe Julianng Ziegler, geb. Wollermann, 72 J. 5 M. 
T. des Kupferſchmiedegeſellen Heinrich Otto, 7 M. — 
T des Poſtboten Ludwig Guthwirth, 12 W. — Frau 
Emilie Both ke, geb. Noetzel, 41 J. 9 M. — Unehel.: 1 T. 
EEE —— — —— TONER 


Spezialdieunſt 
für Drahtnachrichten. 


— 
Zur nächſten Landtagsſeſſion. 
Berlin, 24. Dec. (W. T.B.) Nach den „Berl. Pol. 
Nachr.“ ſteht endgiltig feſt, daß in der nächſten Landtags⸗ 
tagung der Geſetzentwurf betr. die Vorbildung für den 


— u WAAWNAAWAI 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantwortiih für Bonut und Feuilleton: Kurd Herte 1 
für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; * 
für Brovinzienes; Walter Kranki; für den Kuteratentheil: 
Albin Michael. — Druck und Berlog „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 


ze PORTER. 


Das originale echte Porter. 
bier unserer Brauerei ist nur 
| mit unserer Btiquettezu haben, 
worauf unsere Schutz-Marke 


SR und Unterschrift sich befinden 
Gesetalich 


% 


LONDON. neuz 


Bei der Constipation (Stuhlverstopfung) wirkt 


nieht nur vorübergehend, sondern heilt auch, was 
zahlr. Gutachten von Professoren u. Aerzten bestätigen, 
Bestandtheile; Cascarine Extrakt 0, 1, Pillenmasse 0, 1. 
Ueberzug m. Sfissholzpulver. Original-Schachtel & 58 
Pillen nur in den Apotheken. (18353m 
Engros-Versand: Dr, E. Bloch, St. Ludwig i. F. 


Abfahrt Johannisthor 6, 8, 10, 12 Vorm., 2, 4 Nach 
ei Neufahrwaſſer 7, 9, 11 Vorm., 1, 8, 5 Nachm. żę 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiff 

Seebad Aetien- Gesellschaft dere 


Verbindung wieder auf. en 


er 


don eingetroffen war, verließ. Die Verhaftung erfolgte 4 


4% Rum. Goldr. SEA] 85 40 Gelſenkirchen 170.— 175.75 und vom Thron aus dem Empfangsfaal geführt werden 
von 1894 30 8 Harpener 166.80 166.800 mußte, ift vollkommen unbegründet. Der Pa te, 
4% Rſſ. 1880erAn1| —.—|100.30 8 Hibernia . 1175.50|175.70 9 s Ą 8 5 4 3 GE fiy: 15 * A 5 
40% Rufi. inn. Ant, Laurahütte 205.— 207.700 freute ſich geſtern während des Empfanges ausge: | 


und ihnen frohe Feſttage gewünſcht hatte, zog ſich der 
Pagſt zurück. Heute Vormittag 10 Uhr las der 


Aufſtänden im Norden Chinas, über die die Tartarens 


und wird am 29. nach Barbados weitergehen. 4 


Zona JT PRINS € 00, 


> 


Mittwoch — Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. 


Will] 2Sintevgavten. (Stadt = Theater. 


Donnerstag, 25. December (1. N Freitag, 26. December 1902, Namn 3% s 
und Freitag, 26. December (2. Weihuachtsfeiertag) Bei ermäßigten Preiſen. 


poi elektrisch helenehteten Weihnachtshänmen: Was das Sandmännchen erzählt. 


Err Fans Märchenſpiel in 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 1 von 


Grosses Fest-Konzert; U Ju Saale Gefelfipnftshuuss] „a, a cc 03 anene zim 


Donnerstag, 25. December 1902, Nachm. Sth 614 
Bei ermäßigten Preifen, 


was das Sandmännchen erzählt. 


Märchenſplel in 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Vorſpiel von 
Carl W. R. Bellmann. Muſik von Anton Aich. 
Regie: Eugen Siegwart. Dirigent: Anton Aich. 
Perſonen: 


aa 3 der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regt. v. Hinderſin (Pomm. N Ę 
(4 Vorſpiel: Der Kinder Raub. Fele ] mai unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn U. Thall 3 Heilige Geiſtgaſſe 107: 3 Außer Abonnement. Paſſepartout D. 
* ene Quadri Franz (hre Groth Anfang 6 Uhr. Entree Loge 50 J, Saal 30, 5 s Am I. und 2. Weilinachtsfeiertag : 2 Alte Heidelker 
Hans ihre Sieger V | Peters A SZORC: ® 4 inż ©| Schauſpiel in Kar Aufzügen von Wilhelm Meyer⸗Förſter. 
4 8 ertraud Kinder Sachs kok eins 3 Grosses ilitär * onzert,; Regie: Eugen Siegwart. j 
4 ee Joh. Proft Hans J Gröhnke ausgeführt von der Kapelle des Gren. ⸗Regts. Nr. 5. 2 Karl Heinrich NCM ER 
männchen. . Gberhardt Das Halenbaby . Schmidt 5 Anfang 5 Uhr. — Entree 20 Pfg. 2 Karlsburg. „ Curt Weſtermaun 
s 4. Bild: Bei der wunder⸗ b Rich. Ehrlichmann. 2 Staatsmiuiſter v. Haugh, Excellenz .. Adolf Peiffer 
Drei gute Seen, ein Häslein, ſchönen Roſeufee. Hofmarſchall Freih. v. Paſſarge, Glen Max Chriſtoph 


Buchfinken, Meiſter Specht. Kammerherr v. Breitenberg. > Siegfried Philippi 


Metzing Curt Eberhardt 
Eugen Siegwart 
Adolf Gärtner 
Otto Buſch 

Reino Fiſcher 
Seen Callianv 
Paul Prügel 
Arthur Funk 
Bruno Galleiske 
Laura Gerwink 
Filom. Staudinger 
Joſef Kraft 


Gertraud... Sachs 

ży Haus . „ Sieger 

I. Bild: Bei der böſen Fran. a i gE } 

7 A tojenkönigin -. „ Quadri 

a Ne Joh. Puopelerotußblüthe . . Hollmann 

dach * Pfirſichblüthe . e Calliano 
Dicknäschen, ihre Schneeglöckchen „ Hock 


Lilli iy; 5 
12 BoE: it se Glockenblümchen Brockmann 


© Blumen, Käfer, 
3 5 Gbethavót a Sms Bügel G r 0 SS e 8 Ko n 2 6 rl 


von Bilon. 2. Das erste \ i H 
2. Bil: Ju bitterkalten] Herzklopfen von Ellenberg. ausgeführt von der Kapelle des 


Kammerherr Baron v. 
Dr. phil. Jüttner. 
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rei 2. i iertag: (18760 Curt Engelbreii v 
Freitag, den © Weihnachtsfeiertag 0 5 “Boniin f 


Heute: | 
Großes Militür-Komert, Kay”: 
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ausgeführt von der Kapelle des 1. Seibhufarenz „Regts. Nr. 1. a 5 Tant 
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Schneewald. 3. Frauẽůmwalzer von Wald: ib: Regi n Entree 25 Fig. a Le a Melly Sachs 
. tonie Gerne der Baer] 1. Scib-Suforen Regiments Ar. 1 | RAE gen pa cte 
> SSH i i . beit A lawki 4 unter een Leitung des Kgl. | It nn R | | ans 
Sandmännchen. ergardt 93 5 l Mnſikdirigenten Herrn Ad. Krüger. 6 | In | 9 4 fd til 11098 2 DEN N 
Corps de Ballet und 18 Ele» Reuter Willy Maſchek 
Immerhöflich, der 17 t k N 95 aus 0 an Mitglieder der Heidelberger Corps Bandalia, Saro-Boruffia, 


q Wegweiſer „Preißler 


Peter Lampe, der 2. Weihnachts⸗Feiertag: 


Großes Tanzkränzchen 
Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr. 

Heute: Grosse Weihnschtsbescheerung. 
Sonnabend: Handwerkers Erholung: 

Wilhelm Schulz. 


Café Behrs, Am Olivaerihor 7. 


1905 1. Weihnachtstage: 
Eutree 20 N. N ande 2 Konmert. Anfang 5 Uhr. 
Am 2. Weihnachtstage: 
Grosses Familien-Panzkränzchen. 
Anfang 5 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein H. H. Behrs. 


ale A aeg Hase 


Gertraud RAR: Sachs Peter, Matzkauschegasse, seo nein Kan, Holz- 3 Nehrungerweg 3 
Hans... Sieger markt, Konditorei ak. Schulz Nachf., Zimdars, Breitgusse, 2. Feiertag: 
partout A. Uraufführung zum 1. Male: Die Oster- 


3. Bild: In Oſterhäsleins Sandmännchen. . Eberhardt FETT en d GR R AR n GRÓ 
Großes Tanzkränzchen. länge. Hiſtoriſches Drama aus der Danziger Hanſazeit. 


warmer Stube, Jm 7. Bild: Grosses Schnee- 
; 3 ballet. Getanzt v. Leopoldine d ii 1 G d -R i 5 
Haus. Sieger 1 JE A vie ran SStaurant un 
AC AW ła AU H y Militär- Musik "GL Montag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Pretjert. 
mit verstärkter Kapelle. Was das Ban knachen erzählt. Weihnachts⸗ 


Dertraud „ . Sachs Hans Olſchewski, Corps de Café Central 
x Anfang 4 Uhr. märchen 


Sandmännchen » „ Eberhardt] Ballet und 16 Kindern. 
Menu 727 ͤ b EMMVNontag Abends 7½ Uhr. Abonnements ⸗Vorſtellung. 
Cale Grabow vorm. Moldenhauer 


Peter Lampe Siegwart 
Zum Schluf: Apotheoſe. 
Dounerötan,. den 25. December 1902 Paſſepartout B. Othello. Oper. 
Aut 1. und 2. Weihnachtsfeiertage: 


Amalie, ſeine Frau Pfeiffer 
(1. Weihnachtsfeiertag) (18741 
meg” Grosses Konzert, 


an, Tänze arrangirt und neu einſtudirt von der 
a Couvert 1,25 Mk., im Abonnement 1 Mk 
ausgeführt vom Trompeterkorps des 2. Leibhuſaren⸗Regts. 


| WARAN Leopoldine Gittersberg. 
Oxtail-Suppe, 
Königin Viktoria von Preuß. Nr. 2 unter perſönlicher Leitung! Fig 


$ EA ends 7½¼ U 
Souyerstan, 2 e l, u5 Kraftbrühe mit Mark. 
Zanderfilet mit Krabbensauco des Stabstrompeters Herrn Gust. Gärtner, 
Am 3. Weihnachtsfeiertage: (18761 


f t: 
Außer Abonnement. Paſſepartout O. 
p m 
Die Fledermaus. 
msg” Grosses Konzert. -08 
Um 9 "Bu Sala von Geſchenken durch 1 


Operette in drei Akten von Johann Strauß. 
Zum Schluß: Familien⸗Kränzthen. 


Anfang Abends 8 Uhr. 
18461 


Saxonia, Gueſtphalia, Rhenania, Suevia. Kammerherren, 
Offiziere, Muſikanten, Lakaien. 

Zwiſchen dem 2. und 3. Aufzuge vier Monate, zwiſchen dem 
3. und 4. Aufzuge zwei Jahre. 


Gewöhnliche Preiſe. 
Ende 10½ Uhr. 


i 5. Bild: Zu Weihnacht bei 
"R Oftergaje . . . Siegwart den lieben Englein. 
Amalie, ſeine Frau Pfeiffer [Haus. . Sieger 
Peter | j Nandelſtedt ia ter Sande 


Fritz Stamm 5 9 
n ihre Groth Sandmäunchen Eberhardt ee 


3 Der böſe Zauberer Kraft 
ra dies en = a SB Die lieben Gngletn. Motel iuu Ta ADM? Wo 
R Kioplas 6. Bild: Im Zauberthurm. (Inh, Heinr., Reissmann.) 
1. und 2. Weihnachtsfeiertag: 


PA Ems; Gröhnke Gertraud... Sachs 
bg Grosses Konzert 


. Heinrich Fidel, der ute . A = si 
een. =. en i Der nn ` ojei Kr der Kapelle des Danziger Int.-Regts. No. 128 unter Leitung 
"sg Johanna, verwittw. ER öſe ge En 5 vajt des Herrn Kapellmeister Jul, Lehmann. 
1 i nn Eo 05 U, A.: 1) Ouverture z. „Tannhäuser“ R. Wagner. Fröhliche 
feine Frau . Malyoth Dämonen, Blümchen. 
Im 6. Bild: Tanz der Dämenen. Weihnachten, Potpourri v. Ködel. Romanze für Violine 
a Gin dicker an Thiere Getanzt von 8 Damen vom |5010 v. L. v. Beethoven. Solist: Herr Kapellmsir. Eehmaun. 
Y des Waldes Corps de Ballet. 2. Ungarische Rhapsodie II. v. Liszt, Zigeunertanz für 
Ik Im 2. Bir ; ar ene K on 7. Bild: Wieder Daheim. Violine solo v. Nachez. Fröhliche Weihnachten. Potp. Ködel. 
apellmeiſter nton 


Grüt Ouadri Anfang: 7 Uhr. Entree 50 Pfg. 
WOM w Quader 
8 i Getanzt von d. Haſenfamilie. a 


Sonnabend, 27. December 1902, Nachm. 3½ uhr: 
Bei ermäßigten Preiſeu⸗ 


Was das.Sandmannchen erzählt. 


i in 3 Akten, 7 Bildern nebſt 1 Vorſpiel von 
PY W. R. Bellmann. Muſik von Anton Aich. 


Spielplan: 

Sonnabend Abends 7½ Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung 
Paſſepartout H. Bei ermäßigten Preiſen. Fra 
Diavolo. Komiſche Oper. 

Sonntag Nachmittags 3½ khr. Bet ermäßigten Preifen. 
Was das Sandmännchen erzählt. Weih⸗ 
nachtsmärchen. 

Sonntag, Abends 7˙½ Uhr. Außer Abonnement. Paſſe⸗ 
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Junkergaſſe Nr. 7. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag 


grosses Konzert u 


mit nachfolgendem Familien-Kränzchen. 
Hierzu lade alle Freunde und Bekannte ergebenſt ein. 
— Aufang 6 Uhr. = Achtungsvoll 4 
Paul Kaminski: 


Cafe Milchpeter. 


oder 
Blumenkohl mit Hammelcotelettes. 


Rehkeule 
Compot, Salat. 


Regie: Selle Dahn. Dirigent: Richard Mors. 


Perſonen: 
Gabriel von Eiſenftein, Rentier Curt Weber 
Lutta Sorgas 


Roſalinde, feine Frau 
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Murray, Amerikaner Emil Werner Am 2. Feiertag: 


i en AS Se on wódce „ Anfang ½ Uhr. Entree 25 Pfg. Am 2. Weihnachtsfeiertag: 

an b, fein Geinugslehter +. + . Franz Chriſtlan Butter und Käse- 

0 . Falle, on ie RE KN REM Gärtner Dr IE WYW UN EI UB | UF TE WYRY TW WY WE MY A ; Großes Familien⸗Canzkrä ichen. (Horumuſik.) 

Dr. Blind, Advokat „„ Emil Davidſohn 7 2 ; j Abbrennen eines Bi ein kleines Geschen 

Adele, Stubenmädchen Rofalindens . Marie Fiedler i | d \ 9,5% Jede Dame erhält ein kleines Geschenk. 
Aly⸗Bey Max Preißler rec 8 0 8 eu U Q. ; ; Anfang 5 Uhr. Entree 30 A Homann. 
Namnſin, Gefandſchafts⸗Attachen ... Oscar Steinberg 7 


Reſtauraut u. Café Bürgermiefen 


ago. GINE Telephon-Anschluss 1295. 


Cariconi, ein Marquis 5 2. Weih hisfeiert in 
gauftinó y ! | da Galliano Zu bem am 2. Weihnachisfeiertag ir G 8 || K | Am 2. Weihnachtäfciertag: 
RSA Nag i meinem Lokal ſtattfindenden 
Melanie |” e dae e eee | Orossan ank en rOSSES Sdal-Konzer l. Gr. Familien -Kränzchen. 
© ae daria, Wd Soutſe Sddenburg erlaube ich mir ganz ergebenſt einzuladen. Für nöthige Abbreunen eines Weihnachtsbaumes anr 
oute e (| H 8 j 
Frof id. „dba a aa » „ Eugen Siegwart Ueberraſchungen ift auf das Beſte geforgt. Ba e u Abbrennen eines großen Weihnachtsbaumes. 
Juſan, Kammerdlenen Bruno Galleiske - . Heinrich. Albrecht. = Anfang 4 Uhr. — ©. Niclas, 
Herren und Damen, Masken, Bediente, Gäſte. 18770) Franz Mathesius. 


4 Die Handlung jpielt in einem Badeorte in einer großen Stadt. 
nm 2. Akt: Ań der schönen blauen Donau 

Am von Johann Strauß. 

Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von Emma Bailleul und dem Corps de Ballet. 
f Gewöhnliche Preife, 

Ende nach 10 Uhr. 


Entree frei! T Entree frei! 


Reſtaurant und Cafe Jantzen 


Pſefferſtadt Nr. 1. 
Jägliches Auftreten des beliebten Humoriftene 
Enſembles D'Etschthaler. 


Mittags von 12—2 Uhr Matinée. 


Hötel Lindenhof, Zoppot, 


Freitag, den 26. December, Abends 7 Uhr: 


Weihnachts - Vergnügen 


ausgeführt vom Zoppoter Musik- und Theatervereins „Lyra“ 
unter Mitwirkung des Danziger Theatervereins „Einigkeit“, 
beſtehend in Konzert, Theater u. nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Billets à 40 Pfg. find Abends an der Kaſſe zu haben. 


Es ladet freundlichſt ein r Der Vorſtand. 


Hotel Punschke 


Kaffeehaus Birgergarlen, Schidlih. 


Am 2. Feiertage 2 


Tanzkränzchen. 
Tannenbaum-Polonaise mitUeberraschungen 
beim brennenden Weihnachtsbaum. i 
u Uebrige genügend bekannt. . nicht nöthig. 
Steppuhnm. . 


W888 


Einem geehrten Publikum mache hierdurch die 
ergebene Mittheilung, dass die Renovation meiner 
Lokalitäten Garthänsersirasse 100, genannt 8. 


Krummer Ellbogen 


nunmehr beendet ist. 

Ich halte somit die unter meiner persönlichen ë 
Leitung stehenden Restaurationsräume dem ge- $ 
ehrten Publikum bestens empfohlen und werde 
bemüht sein, durch Verabreichung nur bester 
Speisen und Getränke allen Wünschen zu ent- 
sprechen. Um geneigten Zuspruch bittend, 
empfehle ich mich und zeichne 


Hochachtungsvoll 


R. 0. Sellke Nachfl., 


Johannes Kroggel. 
Schidlitz, Krummer Ellbogen, Weihnachten 1902, 


Roubuda. | 
Am 2. Weihnachtsfeiertage: 


(ross Munster rowem 


Gute Musik, ansgelährt von der so beliebt 
qewordenen Henbuder Mnsik-Vereinigung. 


2 9 "BUG; 9 


Donnerstag, deu 25. u vektag, ben 26. e 
(1. und 2. Weihnachtsfeier tag). 
rial Nachm. 4 Uhr und Abends 7 Uhr 


FN Palast Apollo. 
Eröffnung des Schweſtern⸗Slübthens Vielliebchen⸗Eche 


Jui große et- Vorſtelungen, 


Neues phünomenales Programm. | mfettotócn, Samintrolen unh reiben £ 


. Zum 1. Male Grotesque- 

AB in Deutschland Mal Dersy Tanzerin. Am 1. Feiertage: Kon zert Anfang 4 Uhr. 

F Nach beendeter Vorſtellung: Gr. Freikonzert. Stradella. Narren 5 
Freitag, den 26. December (2. Feiertag). Geſangs⸗ GERN O gan aus „ eder, 


Lebende Bilder. 
Erster grosser Fest - Bali. |! 56 Batveszauney 2. Bit Beſcheerung der Gnomen, 


em zii 27 


Danzig, Jopengasse 24. 
Bild Unerwarteter Beſuch. 8, Jopeng 


M Hente, ſowie 1. und 2. Feiertag: 
Entree für Theaterbeſucher: Damen 30 9, Herren 50 A. 2 oken Weihnachtsbaumes. 
p" fale eee Damen 50 I, Herren 75 A mar eee ger Gut te. Grosse musikalische Abendunterhaltung £ 


Sonnabend: Grosse Hxtra- Vorstellung. 2. Festtag: Wiederholung. des 2 . en cheers s Charlotte‘. 
8. Festtag: Handwerkers- Erholung. m 1. u. 2. Weihnachtsfeiertag: 


Telephon No. 876. (18753 
aiser- Panorama twe jr Krühfchoppentongert von 11½—2 Uhr. NM NN De N 
Tae Rhein d Im Hötel Vanselow en ar lei Junggesellen, e e 
am 2 Feiertag, Vormittags hr, zu fe Sedan. u 2. Weihna eier ag. „December, 
A von Mainz bis Köln e grosser Frühschoppen un bein] Dicht an der Krampitzer Eisbahn. ` Grosser Militär-Tanz 


mit grosser Militärmusik. 
mit den romantiſchen Uſern, den zahlreichen ‚Burgen, Papachen Empfehle meine gut geheizten Lokalitäten. Nur . 
Schlöſſern und Ruinen. Dieſer ſchönſte Theil des ————— M die beſten Speiſen und Getränke. Reelle Bedienung. 


P A KA, BD, 
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FL Eisbahn Brósen. 
Rheines bietet fo viel Intereſſautes, daß man kaum f 31 U K Paul ul Boehlau. A $ 
weiß, welcher Punkt der ſchönſte, welches Panorama Elabli emeni 3 um grünen Tülle W "Waldhä ch Hei li genbrunn. Gr Ain "© isbahn⸗ Beiertages (18764 
das maleriſchſte, welche Landschaft die entątictendfte ift . aldhauschen Heillgenbrunn. Großes Eisbahn ⸗Konz gert, 
R” derung, und 85 Am 2. Weihnachtsfei : . ausgeführt vom Muſikkorps des Iufauterie⸗Regts. NT 
a 1 5 m h sieje a 1 05 Großes Familien⸗ Krän schen, Großes Tan ‚Seins chen Abends iſt a Arc en 
vermag ſich das Aug von 3—9 Uhr. Entree verbunden mit humoriſtiſchen ehe ór 3 b i 
zu trennen. Täglich geöffnet von 5 Wozu freundlichſt einladet el 1 GE RRC A 2 Korti Seite 8 "WE 
25 Pfa., Kinder 10 Big. Anfang 4 Uhr. Emil Witzky. l Kegelbahn. "BR . . Lupferschmidt. | i rijeżnig. auf seite 8. w 
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daß ein folder Ausgang nicht möglich erſcheint. 
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Nr. 301. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Mittwoch, 24. December 1902 


nicht eine ſolche mit päpſtlichem Dispens. Die fatkoli: ferfolgen kann. Ich danke an dieſer Stelle nochmals von 


Das Zerwürfuiß 
am ſächſiſchen Königshof. 


Es iſt ein wildes Durcheinander von Nachrichten. 
welche heute über die unſelige Affaire der Kronprinz 
zeſſin von Sachſen vorliegen. Das deutlich erkennbare 
Beſtreben der ſächſiſchen Hofkreiſe, die vor direkt kalſchen 
Mittheilungen an die Oeffentlichkeit nicht zurückſchreck⸗ 
ten — ein kindliches Thun angeſichts der univerſalen 
Beziehungen, über welche heutzutage die Preſſe ver⸗ 
fügt — trägt ebenſowenig wie die zur Irreführung des 
Volkes von Salzburg, Wien und München aus vor⸗ 
breiteten Mittheilungen dazu bei, vollſtändig klar blicken 
zu können. Der Kern der ganzen Affaire bleibt freilich 
derſelbe, den wir bereits geſtern auf Grund ſehr gurer 
Informationen hervorheben konnten: Die Kron⸗ 
prinzeſſin von Sachſen weilt zur Zeit zuſom⸗ 
men mit ihrem Geliebten, dem franzöſiſchen, aus Vel- 
gien ſtammenden Sprachlehrer ihrer Kinder Giron in 
Genf. Wie ſehr man auch von Seiten der betheilig⸗ 
ten Höfe bemüht ſein mag, dieſen Ausgang der Ehe⸗ 
zerwürfniſſe des ſächſiſchen Kronprinzenpaares gu ver- 
tufchen, es ift vergeblich. Die öffentliche Meinung weis 
jetzt, was es mit dem „anſcheinend krankhaften Juſtand 
und der ſeeliſchen Erregung Ihrer kaiſerlichen und fi- 
niglichen Hoheit, der Frau Kronprinzeſſin von Sachſen“. 
wie es in der amtlichen Enunciation des Dresdener 
Hofblattes heißt, auf ſich hat. Por 

„Cherchez homme“ ſchließen die, den ſächſiſchen 
Hoftreiſen naheſtehenden „Dresdn. Nachr.“ ihre Aus⸗ 
führungen und in ſtarken Worten zieht die Wiener 
„Neue Freie Preſſe“ das Fazit der Situation: 

„Was ſich da an dem Königshofe der Wettiner be⸗ 
geben hat, iſt mehr, als bisher ſchon im Auf und 
Nieder der Geſchlechtertänze erlebt worden. So ra⸗ 
dikal und ohne Scheu hat ſich der Bruch der 
Leidenſchaft mit der Tradition noch nie 
in einem Königshauſe vollzogen. Die 
Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen ſtand menſchlicher 
Vorausſicht nach nicht weit mehr von der Zeit entfernt, 
da fie die Königskrone tragen folte, und fie hat frei⸗ 
willig auf alles verzichtet, um mit ihrem Roman in die 
Welt und ins Dunkel hinaus zu flüchten. Es iſt et⸗ 
was in dieſem Verzicht, was weder Staunen noch 
Theilnahme aufkommen läßt, und Theilnahme will 
augenſcheinlich auch der offizielle Dresdener Bericht 
über das Ereigniß in ſeinem unerbittlichen Lakonis⸗ 
mus nicht wecken. Der Glanz der Krone will nicht 
getrübt ſein dadurch, daß eine Frau ſich unwerth 
zeigte, künftig diefe Krone, die ihr beſtimmt war, zu 
tragen. Man ſpürt ihn förmlich, dieſen Kampf 
z wiſchen alter und neuer Zeit; eine Frau 
iſt über Bord, welche, obwohl künftige Königin, Gat⸗ 
tin und Mutter von fünf Kindern, obwohl aus äl- 
teſtem Herrſcherblut entſproſſen, dem Spielihrer 
natürlichen Triebe ſich williger als 
den Forderungen des königlichen Stol⸗ 
ges hingab. Im Thale, wo die „freie Liebe“ 
ihre Adepten und Adeptinnen hat, iſt ſolches nicht 
mehr ſelten; doch auch bergaufwärts mehren ſich die 
Beiſpiele; nur fo offenbar, wie das von heute ift nod 
keines geweſen.“ 

* si * 

Das Eheleben des kronprinzlichen Paares 
war bis vor etwa einem Jahr ein anſcheinend recht 
glückliches, wenn freilich auch gelegentlich man ſich allerlei 
erzählte, was mit dieſem Glück vielleicht nicht ganz in 
Einklang zu bringen war. Von hervorragend infor⸗ 
mirter Seite wird uns mitgetheilt, daß vor etwa fieben 
Monaten die Prinzeſſin eines Tages plötzlich Dresa 


den verließ und ſich zu einer Freundin, der Prin⸗ 


zeſſin Thereſe von Bayern, begab. Schon damals war 
auch der jetzt wieder in Betracht kommende Sprachlehrer 
Giron Veranlaſſung zu den ehelichen Mißhelligkeiten, 
die wie die Kronprinzeſſin behauptete, den Kron⸗ 
prinzen zu Thätlichkeiten getrieben hätten. 
Die Bitte auf Ginwilligung in eine Schei⸗ 
dung, welche vom Bruder der Kronprinzeſſin beim 
Großherzog von Toskana befürwortet wurde, beſtimmte 
den Großherzog, beim Könige Albert anzufragen, ob er 
ſeine Zuſtimmung zu einer gütlichen Trennung geben 


wolle. Hierauf erfolgte jedoch eine ſtrikte Abſage. 


Seit dem Juni hat die Kronprinzeſſin ihre ehelichen 


Beziehungen zum Kronprinzen aufgegeben, trotzdem ſie 
zuf Zureden ihres Vaters und der Prinzeſſin Thereſe 


an den ſächſiſchen Hof zurückkehrte. 

Wie uns weiter telegraphiſch aus Dresden gemeldet 
wird, erzählt man ſich dort, daß der jetzigen Flucht der 
Kronprinzeſſin früher ſchon einige nicht fo gut vorbe⸗ 
reitete und deshalb mißlungene Fluchtverſuche mit an⸗ 


deren Perſönlichkeiten vorausgegangen ſeien, was der 
Kronprinz bisher jedesmal feiner Gemahlin verziehen 


gabe. Die Verhältniſſe lägen aber dieſes Mal derart, 


Die Fahrt der Kronprinzeſſin nach München. 


Es ift ſchon mitgetheilt, daß die Kronprinzeſſin fih 


nach Salzburg über München begeben hat, wo ihre beſte 
Ber bie Prinzeſſin Thereſe bon Bayern wohnt. 
Als die Kronprinzeſſin vor etwa vierzehn Tagen auf der 
Durchreiſe zu ihren Eltern in 
daher auf, 591 fie die Prinzeſſin Thereſe bitten ließ, 
ſie nicht im Rheiniſchen Hofe, wo ſie abgeſtiegen war, 
zu beſuchen. Doch entſchuldigte man, wie ſchon gemeldet, 
dies mit ihrem Zuſtande. Damals ließ noch nichts bete 
muthen, mit welchen Plänen die Kronprinzeſſin umging. 
Sie wurde nach ihrem Range bei Ankunft und Abfahrt 
empfangen und vom ſächſiſchen Geſandten Freiherrn 
bon riefen geleitet. Dieſem rief jie noch vom 
Zuge aus durch das Fenſter in heiterſter Stimmung zu: 
„Auf Wiederſehen in acht Tagen“! 

| „wał * * x 

In Salzburg | 

lam es, als die Kronprinzeſſin dort am 10. December 
eintraf, zu ſehr heftigen Auseinanderſetzungen. Die Kron⸗ 
prinzeſſin war nicht mehr zu bewegen, nach Dresden 
zurückzukehren. Ihr älteſter Bruder Leopold, welcher 
ſeinerzeit auf der Weltreiſe des Thronfolgers ſich mit 
dieſem entgweit hat und ſeitdem in Ungnade ift, nahm 
bie Partei feiner Schweſter. 

„Die Flucht der Kronprinzeſſin aus dem großherzog⸗ 
lichen Palais in Salzburg wurde erſt am ſpäten Vor⸗ 
mittag bemerkt. Hofmarſchall von Tümpling war nad 
Berchtesgaden beurlaubt. Nach der Entdeckung der Flucht 
feiner hter berichtete der tiefbekümmerte 
Großhersog ſelbſt darüber an feinen Schwieger⸗ 
john und au den Kaiſer Frans Foſef. 

15 * * 


München eintrif, fiel es 


Der Aufenthalt der Prinzeſſin 
Zeit Genf, wo augenblickli x ſächſiſche 
e Ketten Oberhofer wellen polen TR 
graphiſch wird uns gemeldet: 
Genf, 24. Dec. (Tel.) 
Die Kronprinzeſſin war mit ihrem Bruder, dem Eraz 
erzog Foſef Ferdinand, hier eingetroffen und im 


Hotel d'Angleterre abgeſtiegen, wo auch der Sprachlehrer 


Profeſſor Giron aus Brüſſel wohnt. Die beiden 
fürſtlichen Gäſte trugen ſich als Fräulein v. Oben und 
Graf Buriano in das Fremdenbuch ein. Dort empfing 
die Kronprinzeſſin den Beſuch ihres älteſten Bruders Leo⸗ 
pold Ferdinand, der ſie im Auftrage des Kaiſers Franz 
Joſef zur Rückkehr nach Salzburg bewegen ſollte. Erz⸗ 
herzog Leopold Ferdinand mußte aber Genf wieder ver⸗ 
laſſen, ohne ſeinen Zweck erreicht zu haben. Die Kron⸗ 
prinzeſſin beabſichtigte, das Weihnachtsfeſt in 
Genf zu verbringen; ſie lebt hier ſehr zurückgezogen 
und wünſcht ihr Incognito gewahrt zu ſehen. So erklärt 
auch die hieſige Polizeipräfektur, von einem Aufenthalt 
der Kronprinzeſſin von Sachſen in Genf keine amtliche 
Kenntniß zu haben. 
* 0 + 
Der Aufklärung ſehr bedürftig 
ift die Frage, wer der Reiſebegleiter der Kronprinzoſſin 
bei der Fahrt von Salzburg nach Genf geweſen iſt. Nach 
der einen Verſion war es ihr jüngſter Bruder, Erzherzog 
Joſef Ferdinand, nach einer anderen Mittheilung ihr 
älteſter Bruder, Erzherzog Leopold Ferdinand. Nach einer 
Auffaſſung Dritter, die viel Wahrſcheinlichkeit für ſich 
hat, ijt die Kronprinzeſſin allein gereiſt, und ihr Bruder 
Erzherzog Leopold hat ſich ihr erft ſpäter angeſchloſſen. 
* * * 


Ueber Erzherzog Leopold Ferdinaud 
erhalten wir Mittheilungen, die zwiſchen ihm und ſeiner 
Schweſter, der ſächſiſchen Kronprinzeſſin, eine Duplicität 
der Ereigniſſe feſtzuſtellen ſcheinen. Ebenſo wie die Prin⸗ 
zeſſin iſt auch der Erzherzog plötzlich dem Zuge ſeines 
Herzens gefolgt; wie die Prinzeſſin ihr Lebensglück bei 
dem Sprachlehrer Giron gefunden zu haben wähnt, ver⸗ 
meint es der Erzherzog allein zu beſitzen nach einer Hei⸗ 
rath mit einer Wiener Dame aus bürgerlichen Kreiſen. 
Er hat ſich in Begleitung ſeiner Freundin 
nach der Schweiz begeben und gedenkt, aller Staudes⸗ 
vorrechte zu entſagen. 

Wien, 24. Dec. (Tel.) 

Erzherzog Leopold Ferdinand iſt auf der Reiſe 
nach Genf von einer Dame begleitet geweſen, zu welcher 
er ſeit längerer Zeit Beziehungen unterhält. Aus dem 
Vorleben des Erzherzogs werden jetzt Eitizel- 
heiten bekannt, über welche man bisher tiefes Schweigen 
beobachtet hatte. Als der jetzige Thronfolger, Erzherzog 
Franz Ferdinand, feine Weltreiſe unternahm, 
ſchloß ſich ihm Erzherzog Leopold Ferdinand, der damals 
der Marine angehörte, an. Nach einigen Wochen kam 
plötzlich aus Colombo die Nachricht, daß Erzherzog Leopold 
Ferdinand dort wegen Erkrankung ausgeſchifft werden 
mußte. Jetzt wird geſagt, daß ein peinlicher Vor⸗ 
fall dieſe Ausſchiffung nöthig machte. Erzherzog Leo⸗ 
pold Ferdinand kehrte nach Hauſe zurück, wurde zur In⸗ 
fanterie verſetzt und kam nach Olmütz in Garniſon. Von 
dort mußte ſich der Ersherzog auf ärztliches Anrathen 
in eine Heilanſtalt am Rhein begeben, welche er nach 
wenigen Monaten wieder verließ. Er avancirte zum 
Oberſt und wurde einem in Iglau garniſonirenden Re⸗ 
giment zugetheilt. Dort ſoll es nun in einem öffent⸗ 
lichen Lokal zu einem Aufſehen erregenden 
Vorfall gekommen ſein, in deſſen Mittelpunkt der 
Erzherzog ſtand. Er wurde abberufen und zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. Seitdem lebt der Erzherzog in Salzburg, 
verläßt jedoch die Stadt oft incognito, um die vorer⸗ 
wähnte Dame, welch ein Wien wohnt, aufs u⸗ 
ſuchen. Vor einiger Zeit richtete der Erzherzog Leo⸗ 
pold Ferdinand ein Schreiben an den Kaiſer, 
welches die Mittheilung enthalten haben ſoll, daß er ſich 
entſchloſſen habe, auf alle feine Würde und 
Rechte zu verzichten und fortan einen bürger⸗ 
lichen Namen zu führen. In welcher Weiſe dieſer 
Brief, der einem Geſuch gleichzuſtellen ift, vom Kaifer 
Franz Joſef beantwortet wurde, iſt unbekannt ge⸗ 
blieben. Erzherzog Leopold Ferdinand hat, wie feſtſteht, 


it in München mit ſeiner Dame zuſammen⸗ 
getroffen. Von München aus ſetzte die Geſell⸗ 
ſchaft zuſammen die Fahrt nach Genf fort. 


den der Erzherzog Leopold Ferdinand unternommen hat, 
läßt ſich mit der bekannten Angelegenheit Johann Orth's 
vergleichen. Der Erzherzog wollte im vorigen Jahre 
eine Wienerin von auffallender Schönheit, aber von 
bürgerlicher Herkunft, morganatiſch heirathen und hatte 
bereits eine Villa gekauft. Der Hof ſetzte aber dieſer 
Heirath entſchiedenen Widerſtand entgegen. Der Erz⸗ 


Wien. Die Unmöglichkeit, das Mädchen ſeiner Wahl zu 
ehelichen, hat in ihm den Entſchluß gereift, aus der 
kaiſerlichen Familie auszutreten. Er 
ſandte alle Orden, auch das goldene Vließ an die zu⸗ 
ſtändige Hofſtelle, — er erklärte ſeinen Austritt aus der 
Armee, und will fortan den Namen Leopold Wölf⸗ 
ling führen. Dem Wunſche des Erzherzogs nach Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Hauſe Habsburg wurde Rechnung 
getragen. Er wird wohl jetzt ſeinen Entſchluß, das 
Mädchen zu heirathen, ausführen. Er hat zeitlebens viel 
in Bürgerkreiſen verkehrt und gilt als ſehr begabter 
Menſch, wie er auf allen Gebieten, namentlich aber in 
politiſchen Fragen, durchaus liberalen Anſichten huldigt. 

Die allergrößte Beſtürzung herrſcht in Wien. Dort 
weiß man nicht, über welches Greignig man mehr auf- 
gebracht fein fol, das Ver laſſen ihrer Familie 
durch die Kronprinzeſſin von Sachſen oder 
die Zumuthung des Erzhergogs Leopold Fer⸗ 
dinand an den Kaiſer Franz Jofeph, ihm 
zu erlauben, alle ſeine Vorrechte der Geburt 
aufzugeben und mit Fräulein Adamowitz, die er 
zu ſeiner Gattin machen will, als Bürgerlicher zu leben. 
Dieſe iſt die Tochter eines Poſtbeamten in Iglau, und 24 
Jahre alt. Gine Schweſter iſt in Graz verheirathet und wid⸗ 
met ſich ebenfalls der Bühne. Der Erzherzog verkehrte 
in Bühnenkreiſen ſtets unter dem Namen Wölfling. 

* % * 


1 
Der Sprachlehrer Giron, 
deſſen Perſönlichkeit jetzt ſo im Vordergrund des Inter⸗ 
effes ſteht, wird als eine auffallende Perſönlichkeit ge- 
ſchildert. Er iſt 24 Jahre alt; von wunderbarer geradezu 
kaſſiſcher Geſichtsbildung, ſchwarzgelockt mit tiefdunklen 
faszinirenden Augen. Er war vom Kronprinzenpaar 
in Paris engagirk, als es ſich in dieſem Frühjahr dort 
aufhielt. Giron iſt von Geburt Belgier. 
3 * 


* * 
* 


„Die Scheidung? 
Nach Mittheilungen aus Dresden kommt eine Ehez 
ſcheidung nicht in Betracht, wenigſtens nicht nach den 
zur Zeit in Dresden maßgebenden Anſchauungen, auch 


gleichzeitig mit ſeiner Schweſter Salzburg verlaſſen und 


Von anderer Seite wird noch gemeldet, der Schritt, 


herzog ſtand von ſeinem Plan ab und verließ ſogar 


ſche Kirche kennt nur eine Scheidung von Tiſch und 
Bett. Ueber die Legitimität des Kindes, das die Kron⸗ 
prinzeſſin unter dem Herzen trägt, kann formell ein 
Zweifel nicht beſtehen. Es gilt hier der Rechtsgrundſatz: 
„Pater est, quem rectae nuptiae demonstrant“. Die 
Niederkunft der Fau Kronprinzeſſin ift in etwa fünf 
Monaten zu erwarten. 2 
Dresden, 24. Dec. (Tel.) 

Nach einer Meldung des offiziöſen „Dresdener Jour⸗ 
nal“ iſt eine weitere amtliche Bekanntgabe über die 
Affaire demnächſt nicht zu erwarten, da die leitenden 
Kreiſe ſelbſt nicht klar genug ſehen. 

Andererſeits wird, wir man weiter aus Dresden er⸗ 
fährt, die gemeinſame Flucht der 32 jährigen 
Kronprinzeſſin mit dem 24jährigen Giron von keiner 
Seite beſtritten. Bei Lebzeiten des ſtrenggläubigen 
Königs Georg ift eine Eheſcheidung ausgeſchloſſen, doch 
hoffen einſichtige proteſtantiſche Hofkreiſe daß durch den 
Druck außerſächſiſcher hochgeſtellter Perſönlichkeiten in 
Wien und Berlin es als Beſtes geſchieht, was geſchehen 
kann. Die Briefſchaften der Kronprinzeſſin 
Luiſe ſind jetzt beſchlagnahmt worden. Der Bruch 
mit dem Hof ſoll vollſtändig und nicht wieder einzuren⸗ 
ken ſein. Der Hofſtaat der Kronprinzeſſin iſt auf⸗ 
gelöſt worden. 

* * 
Die amtlichen Flunkereien. 

Es kann als feſtſtehend bezeichnet werden, daß die 
Dresdener amtlichen Kreiſe irreführende Mittheilungen 
an die Oeffentlichkeit gebracht haben. So wurde noch 
am 18. December, alſo eine Woche, nachdem ſich 
die Frau Kronprinzeſſin von ihrem Gatten endgiltig 
getrennt hatte, Folgendes gemeldet: 

„Während der Kronprinz von Sachſen von ſeinem 
Jagdunfall ziemlich wieder hergeſtellt iſt, iſt jetzt die 
Kronprinzeſſin, welche ſich in Salzburg aufhielt, e r⸗ 
krankt“. 

Gbenſo meldete noch am 17. December das amt⸗ 
liche „Dresdener Journal“: M 

„Ihre Kaiſerliche und Königliche Hoheit die Frau 
Kronprinzeſſin iſt nach von Salzburg eingegangenen 
Nachrichten erkrankt und wird in Folge deſſen 
nach Dresden noch nicht zurückkehren 
können.“ i 

an, daß der Dresdener Hof eine Darſtellung 
verbreiten laſſe, die nicht ganz den Thatſachen 
entſpreche. Man glaubt nicht, daß die Kronprin⸗ 
zeſſin eigenmächtig Dresden verlaſſen und aus eigenem 
Antrieb aus Salzburg die Flucht ergriffen, ſondern im 
Zwang der Verhältniſſe ſo gehandelt 
habe. Die Kronprinzeſſin ſei wahrſcheinlich angewieſen 
worden, den Dresdener Hof zu verlaſſen und ſich zu 
ihren Eltern nach Salzburg zu begeben, um dort zu 
verweilen. Der Beſuch ihres kränklichen Vaters ſei nur 
ein Vorwand, den der Dresdener Hof benutzte, den 
Sachverhalt zu verhüllen, die Kronprinzeſſin ſei in Salz⸗ 
burg aber nicht aufgenommen worden. Der 
Großherzog und die Großherzogin von Toskana konnten 
ſie nicht bei ſich behalten mit Rückſicht auf ihre jüngeren 
Töchter. 
e * e i 
Erklärungen ber Kronprinzeſſin und des Erzherzogs 
Leopold Ferdinand. 

Einer telegraphiſchen Mittheilung zufolge meldet das 
„Neue Wiener Tagblatt“ aus Salzburg: 
Es wird heute bekannt, daß von der Kronprinzeſſin von 
Sachſen, ſowie ihrem Bruder, dem Erzherzog Leopold 
Ferdinand, bei der Abreiſe Briefe zurückgeblieben find, 
in denen ſie ihr Vorgehen motiviren. In dem 
Briefe der Kronprinzeſſin kommt ein Paſſus vor, in 
welchem ſie die Erklärung abgiebt, daß ſie unter 
keinen Umſtänden zuihrem Gatten zurück⸗ 
sulehren gedenke. Der Erzherzog giebt eine 
Erklärung ab, in der er ſich mit dem Vorgehen ſeiner 
Schweſter einverſtanden erklärt und hinzufügt, daß er 
ſolange auf alle Titel und Würden verzichte, als die An⸗ 
gelegenheit nicht in der von ſeiner Schweſter gewünſchten 
Weiſe erledigt fei. 

Ueber die Flucht wird noch bekannt, daß der Erz⸗ 
herzog und die Prinzeſſin im zweiſpännigen Miethswagen 
nach Hallein fuhren. Es hatte den Anſchein eines Jagd⸗ 
ausflugs. In Hallein wurde der Wagen zurüchgeſchickt, 
und die Geſchwiſter beſtiegen den Eilzug. 


* * * 

Der ſächſiſche Hofmarſchall v. Carlowitz 
erklärte in einem uns telegraphiſch übermittelten Inter⸗ 
biew: 

Die Frage, ob dem ſächſiſchen Hof der gegenwärtige 
Aufenthalt der Kronprinzeſſin bekannt ſei, ſei mit Ja 
zu beantworten, es läge jedoch gar keine Veranlaſſung 
vor, dieſen Ort bekannt zu geben. (Jeder Menſch weiß, 
daß die Kronprinzeſſin in Genf weilt. D. Red.) Jeden⸗ 
falls ſei die Prinzeſſin nicht, wie berichtet wurde, in 
Paris. Irgend welche neue Exzentrizitäten von ihrer 
Seite würden nicht befürchtet, ebenſo feien beſondere 
Schritte von Seiten des Dresdener Hofes nicht zu er⸗ 
warten. Die Auseinanderſetzung, deren Noth⸗ 
wendigkeit allerſeits anerkannt werde, fei ſehr fom- 
plizirt, und werde viele Zeit und Mühe in Anſpruch 
nehmen. Neben dem fächſiſchen und öſterreichiſchen Hof 
ſei der heilige Stuhl an der Frage intereſſirt. Es 
ſeien ſehr verſchiedenartige Rückſichten zu nehmen, auch 


lägen die zivilrechtlichen Verhältniſſe ſehr⸗ 
$ warum ihre Kinder den Appetit verlieren, anfangen ab⸗ 


ſchwierig. Jedenfalls ift, ſoweit Herr von Carlowi 
die Sache überſieht, ein ad hoc zu berufender Gerichts⸗ 
hof unter dem Vorſitz des Königs befugt, die Ehe 
eines Mitgliedes des königlichen Hauſes zu trennen. 
Was die Dispensfrage anlange, jo liege immer 
die Möglichkeit vor, daß der heilige Stuhl von 
dritter Seite um den Dispens zur Ermöglichung einer 
völligen Scheidung angegangen wird. 

Man kann dieſe Andeutungen des Hofmarſchalls nur 
dahin verſtehen, daß er fih als diefe dritte Seite den 
BPE: von Oeſterreich denkt. 

Auf die Erwähnung hin, daß in der Preſſe die Nach⸗ 
richten, welche in den letzten Wochen über das Befinden 
des Königs Georg von Sachſen und den Unfall des 
Kronprinzen bekannt gegeben werden, mit der Abreiſe 
der Kronprinzeſſin in Verbindung gebracht werden, er⸗ 
widerte der Hofmarſchall, irgend ein Zuſammenhang be⸗ 
ſteht nicht. Wie ich auf das Beſtimmteſte verſichern kann, 
leidet König Georg nur an Influenza. Der Huſten 
ſtört ihn häufig in der Nachtruhe. Er befindet ſich aber 
auf dem Wege der Beſſerung. Sein Herzleiden hat ſich 
glücklicherweiſe nicht wieder gemeldet. Der Kronprinz 
iſt von ſeinem Jagdunfall ſoweit wieder hergeſtellt, daß 
er ſich umherfahren läßt. 


Provinz. 


* Henbude, 23. Dec. Von Herrn Pfarrer Schickus 
gehen uns folgende Zeilen mit der Bitte um Veröffent⸗ 
lichung zu: Dank des freundlichen Entgegenkommens, 
welches ich in Dauzig ſo vielfach gefunden habe, iſt es 


mir möglich geweſen, auch in dieſem Jahre jo manche 


verlaſſene Seele zum lieben Chriſtfeſt zu erfreuen; 
73 Perſonen Alte und Kranke, Wittwen und Waiſen⸗ 
kinder fonitru beſchenkt werden. Ein kleiner Fonds ift 
zur Beſcheerung der Sonntagsſchule reſervirt worden, 
welche infolge meiner Erkrankung leider erſt im Januar 


ganzem Herzen allen edlen Meuſchenfreunden, die mich 

ſo liebreich unterſtützten. Bis zu meiner völligen Wieder⸗ 
herſtellung wird Herr Vikar Krüger den Gottesdienſt 

regelmäßig abhalten und ſämmtliche Amtshandlungen 

verrichten. 

1- Oliva, 23. Dec. In der geſtrigen Gemeinde⸗ 
vertreter⸗Sitzung wurde zunächſt beſchloſſen, 
fernerhin gegen jeden bei den Sitzungen ohne Ent⸗ 
ſchuldigung ausgebliebenen Vertreter eine Ordnungs⸗ 
ſtrafe von je 1 Mk. feſtzuſetzen. Sodann wurde 
der Verſammlung die ſeitens der Regierung 
nunmehr genehmigte Zeichnung für den Neubau der 
evangeliſchen Schule zur Kenntnißnahme vor- 
gelegt. Zu der auf 55000 Mk. ſich belaufenden Bau⸗ 
ſumme leiſtet die Regierung den Holzwerth in Baar 
mit 5500 Mk.; der Forſtbezirk Oliva ſteuert zu den 
Koſten 2796 Mk. bei und den Reſtbetrag von 46 704 Mk. 
hat die Gemeinde Oliva aufzubringen. Der Bau ſoll 
im April 1903 in Angriff genommen 
gefördert werden, daß bie Ueberſiedelung der Schulen 
und Lehrer zum 1. April 1904 erfolgen kann. 


Zur Pflaſterung des Ludolphiner Weges auf 300 Meter 


und für den Neubau der Schule ſoll eine Anleihe von 
40 000 Mk. aufgenommen werden. Der Gemeinde- 


vorſtand ift mit der Ausführung dieſer Beſchlüſſe beauf: 


tragt und zwar ſoll das Darlehn höchſtens mit 4½¼ Prozent 
verzinſt und mindeſtens mit 2 Prozent amortiſirt werden. 


Endlich fand noch ein Ortsſtatut betreffs Tagegelder 


und Reiſekoſten der Gemeindebeamten für auswärtige 
Dienſtleiſtungen einſtimmige Annahme. 

* Thorn, 22. Dec. Herr Landrath v. Schwerin, 
der ſoeben von einer viermonatliche Studieureiſe in 
den Vereinigten Staaten zurückgekehrt iſt, iſt als Ge⸗ 


heimer Regierungsrath in das Miniſterium des 


Innern berufen worden. Heute Vormittag ver⸗ 
abſchiedete ſich der Landrath im Saale des Kreishauſes 
von den Beamten des Landrathsamtes und des Kreis⸗ 
ausſchuſſes und reiſte Mittags nach Berlin ab. Herr 


v. Schwerin übernahm die Verwaltung des Landraths⸗ 


amtes Thorn am 8. Auguſt 1896 als Amtsnachfolger 
des Herrn Mieſitſcheck von Wiſchkau zunächſt als Land⸗ 
rathsamts⸗Verweſer, worauf im Frühjahr 1897 die 
Ernennung zum Landrath folgte. 


* Brauunsberg, 3. Dec. Der Ermi. Ztg.“ zufolge 


hat der Profeſſor Dr. Dittrich von der tgeolonijchen 


Fakultät des hieſigen Lyceum Hosianum einen Ruf au 


die neu errichtete Fakultät der Univerſitüt Straß: 
burg erhalten. 

G. Pillau, 22. Dec. Der Eisbrecher „Königs⸗ 
berg“ kehrte geſtern aus dem Königsberger Seekana! 
hierher zurück, um ſich mit neuem Kohlenvorrath und 
Proviant zu verſehen. Er war bis ungefähr 6 Kilometer 
vor der Pregelmündung vorgedrungen. Heute früh 
dampfte er wieder hinaus, um ſeine Durchbruchsarbeiten 
forynion Erſt morgen wird derſelbe wahrſcheinlich 
in Königsberg eintreffen. 


Jutereſſren Sie fh 
für diefe: Thatſache? 


Föchterehen 
d. Hrn. 


zz»zrmzmoj 


Cöln a. Rh., Elſaßſtraße 14, den 1. April 1902. 


Unfer Kind Emma fing mit neun Monaten an, mmer 
mehr zurückzugehen. Sie hatte nicht den geringſten Appen 
wurde von Tag zu Tag magerer und bekam die erjen 
Zähnchen unter Krämpfen. Da las ich in der Zeitung, daß 
Scott's Emulſion ſolch ſchwachen Kindern helfen würde. Ich 
ließ mir ſofort eine Flaſche zuſchicken, konnte aber, da die 
Kleine fo ſchwach war, derſelben nur wenige Tropfen täglich 
geben. Wir waren ganz verwundert, als ſchon nach ganz 
kurzer Zeit das Kind beſſer wurde. Es verlangte wieder 
nach Nahruug, ſetzte ſich in feinem Bettchen aufrecht und fing 
au zu ſpielen, während es fiğ vorher um nichts kümmerte. 
Unſere kleine Emma hat bedeutend an Gewicht zugenommen, 
iſt geſund und munter und wir können ſie nun als ganz 
geheilt betrachten. Hochachtungsvoll 

(gez.) Anton Bemelmann u. Frau. 


Schwäche. Sind Ihre Kinder alle ihrem Alter 
entſprechend kräftig und wohl entwickelt? 
Eine der wohlthätigſten Wirkungen, die durch den 


Gebrauch von Scott's Emulſion erzielt werden, iſt den 


äußerſt günſtige Einfluß, den das Präparat auf Kinder 
ausübt, die im Wachsthum keine Fortſchritte machen 
wollen. ' 
Es iſt für die Eltern oft ein unlösbares Räthſel, 


zumagern und andere nur zu deutliche Merkmale 
ſinkender Geſundheit zeigen. Für alle Abmagerung und 
Abzehrung hat ſich jedoch Scott's Emulſion als ein ſehr 
geeignetes Mittel erwieſen, denn es regelt die Ber. 
dauung, bereichert das Blut, regt den Appetit an und 


und derart 


sg 


1 


* * 


* 
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— 
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verhilft dadurch dem Körper zu neuer Kraft und Ge⸗ m 


ſundheit. Der obige Brief berichtet über einen Fall, 
worin ſich Scott's Emulſion ſehr bewährt hat. 
Seott's Emulſion iſt die beſte Form, in 


der man Leberthran undi Hypophosphite einnehmen kann. 
Sie iſt ſo wohlſchmeckend, daß ſie die Kinder ſtets mit 


t 
4 


a 


JE 


großer Vorliebe nehmen. Scott's Emulſion beſitzt keine Si 


der dem Leberthran eigenen unangenehmen Eigenſchaften 
und der Geſchmack des Oeles iſt ſo vollſtändig verdeckt, 
daß man garnicht weiß, daß Leberthran den Haupt⸗ 


beſtandtheil des Präparates bildet. Käuflich in allen 


Apotheken Deutſchlands; aber nur in Originalflaſchen 
in Karton mit lachsfarbigem Umſchlag und nie loſe nach 
Gewicht. Probeflaſchen von Scott's Emulſion, die eine 


genaue Nachbildung unſerer Original Patung darſtellen, 


werden bei Bezugnahme auf dieſe Zeitung und gegen 
Einfendung von 40 Pfg. in Briefmarken zur Deckung 
von Porto, Verpackung und Unkoſten gratis uetjandt, 
Man wende ſich an Scott & Bowne, Ltd., Frankfurt 
a. M., Speicherſtraße 5. (15645 
N ee e ee eee 
2% Pulv. Traganth 70, feinfter arab Gummi pulp. 7 0, deſtill Watr 


140,0. — Hier matiſche Emulſton aus Zimmt⸗, Mandel: und 


y Hierzu 
Gaultheria⸗Oel je ropfen. 


~ 
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Herr Graf A. v. Bernstorff, 


Tokales. 


Eine Stadtverordneten ⸗Verſammlung findet am 
Dienslag, den 30. Dec, Nachmittags 4 Uhr, ſtatt mit folgender 
Tagesordnung: 

A. Geheime Sitzung: Einſetzunz der Stelle eines 
Straßenreinigungsinſpektors in die Dienſtaltersſtuſentafel und 
Anſtellung eines eutſprechenden Beamten. — Bewilligung 
einer laufenden Unterſtützung. — Erhöhung von Altersunter⸗ 
stützung. — Auſtellung von Feuerwehrleuten. — Verleihung 
eines Ehrentitels. — Wahl eines Schiedsmanues für den 
den 46. Stadtbezirk umfaſſenden Schiedsmannsbezirk. — 


Wahl a) eines Vorſtehers und Waiſenrathes für die 
18. Armen⸗ und Waiſenkommiſſion, b) eines ſtell⸗ 


vertretenden Vorſtehers und ſtellvertretenden Waiſenrathes 
für die 32. Armen- und Waiſenkommiſſion. — Wahl von 
Vertrauensmännern zum Amtsgerichtsausſchuß für die Wahl von 
Schöffen und Geſchworenen. — Wahl von Schiedsmännern zu 
der für Viehſeuchen zu bildenden Schätzungskommiſſion. — 
Wahl eines Schiedsmannes für den 5. und 6. Stadtbezirk und 
zugleich ſtellvertretenden Schiedsmaunes für die Stadtbezirke 
1 und 2. — Wahl eines Mitvorſtehers des Kinder⸗ 
und Waiſenhauſes zu Pelonken. — Wahl eines ſtell⸗ 
vertretenden Bezirksvorſtehers für den 19. Stadtbezirk. — Wahl 
eines ſtellv. Bezirksvorſtehers für den 15. Stadtbezirk. — 
Wahl einer Armen⸗ und Waiſenpflegerin für die 14. Armen⸗ 


den 11. und 12. Stadtbezirk und zugleich ſtellv. Schiedsmannes 
für die Stadtbezirke 13 und 14. — Wahl einer Waiſen⸗ 
pflegerin für die 32, Armen: und Waiſenkommiſſion. — Wahl 
eines Schiedsmannes für den 26. und 27. Stadtbezirk und 
zugleich ſtellv. Schiedsmannes für die Stadtbezirke 28 und 


B. Oeffentliche Sitzung. Wahl eines Mitgliedes 
des Schuluorſtandes für die Bezirks⸗Mädchenſchule Schidlitz. — 
Mittheilung eines Schreibens mehrerer Stadtverordneter. — 
Jahresbericht der Naturforſchenden Geſellſchaft zu Danzig 
für 1901. — Jahresbericht des Allgemeinen Gewerbevereins 
zu Danzig für 1901/02. -- Anfrage eines Stadtverordneten 
betreffs des Erfolges der Eingabe an den Herru Miniſter 
wegen Zulaſſung einer beſchränkten Einfuhr ausländiſcher 
Schweine. — Bildung einer Kommiſſion für die Ausführung 
des Baues der neuen Gasanſtalt. — Beſchlußfaſſung 
über die Giltigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen. — 
Genehmigung zur Auflaſſung einer Parzelle an den Fiskus 
behufs Berichtigung eines materielleu Irrthums im Grund: 
buche und Kataſter. — Plauirung ſtädtiſchen Baugeländes in 
der Nachbarſchaft der Techniſchen Hochſchule. — Parzellen: 
erwerb zur Straßenverbreiterung am Lauggarter Wall. — 
Neueinrichtungen im ſtädtiſchen Lazareth in der Sandgrube. 
— Bereitſtellung von Mitteln zum Betriebe des Brauſe⸗ und 
Wannenbades auf dem Hakelwerk und zur Beheizung der 
Turnhalle daſelbft. — Nachbewilligung von Provinzialabgaben 
für 1902. — Vorſchußweiſe Bewilligung der durch die bevor⸗ 
Hehende Erſatzwahl eines Mitgliedes zum Abgeordneten⸗ 
bauje entſtehenden Koſten. — Erſte Leſung des Etats 


Welpe, Provinzial» fedt- Verein. 
Die Weihnachtsbescheerung **5 


hilfsbedürftiger Waifenkinder findet anSonnabend, 27. d. M., 
Abends 6 hr, im großen Saale des Bildungsvereinshauſes, 
Hintergaſſe 16, ſtatt. — Eintritt gegen Vorzeigung der Milt 
gltedskarten oder gegen beſondere Einlaßkarten, welche am 
Eingang zu entnehmen find. Der Vorſtand. 


Zu den I 


Iranselisalions-Vorsummlangen, 


welche 


und Waiſenkommiſſion. — Wahl eines Schiedsmannes ges | 


Kammerherr Ihrer Majeſtät der Kaiſerin, 
Zweitfeiertag und Sonntag nach Weihnachten, 6 Uhr 
Abends, im Miſſiousſagle zu Danzig, Paradies⸗ 
aafe 33, halten wird, if Jedermann herzlich eingeladen. 


Farben- und Dryge nge 


Geſchäſt am hieſigen Platz zu etabliren geſucht. 
Fachleute mit Kapital wollen ihre Adreſſe unter 
18677 in der Exped. dieſ. Blattes abgeben. 18677 


The best Wishes for Christmas 
to all my Visitors 


from the American Bar, Hundegasse 46. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig 
Vorſtädtiſcher Graben Nr. 16 belegene, im Grundbuche von 
Danzig, Vorftädtiſcher Graben Blatt 57, zur Zeit der Gin- 
tragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Grundſtücks⸗ und Geſchäftserwerbs⸗, ſowie Kreditvereins für 
Wirthſchaftsbeamte, eingetragene Genoſſenſchaft mit be⸗ 
ſchränkter Haftpflicht zu Danzig, eingetragene Gebände⸗Grund⸗ 
fiiie im neuen Termin 


am 13. Februar 1903, Vormittags 10½ Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt 33/85, Hofgebäude, verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohnhaus mit Seiten⸗ 
Hügel und kleinem Hofraum, hat eine Größe von 1 ar. 61 qm 
und einen jährlichen Nutzungswerth von 1660 Mk. (Parzelle 
1095 des Kartenblatts 15 der Gemarkung Danzig, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Artikel 2937, Gebäudeſteuerrolle 14.) 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerspricht, glaubhaft zu machen. (18735 

Danzig, den 17. December 1902. 

Abtheilung 11. 


Königliches Amtsgericht. 
Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Kauſmanns Oscar Timme 
in Danzig, Laſtadie Nr. 36b, wird heute am 23. December 1902, 
Nachmittags 12½ Uhr das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Eyck in Danzig, Breitgaſſe 
Nr. 100 wird zum Konkursverwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 20. Januar 1903 bei 
Bein Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Le des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und ein- 
zretenden Falls über die in $ 182 der Konkursordnung Be: 
zeichneten Gegenſtände — auf 

den 22. Januar 1903, Vormittags 11 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 19. Februar 1903, Vormittags 11 Uhr, 


— vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadt 33/85, Hof⸗ 

gebäude — Termin anberaumt. 7 
Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige 

Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 


abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Denye der Sache und von den Forderungen, fir welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 22. Januar 1908 
Anzeige zu machen. (18740 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, in Danzig. 


Die Anfertigung, Lieferung und Auſſtellung des eiſernen 
Ueberbaues von 78 m Stützweite über den Feſtuugs⸗Haupt⸗ 
graben auf dem Bahnhofe Danzig Leegethor ſoll öffentlich 
en werden. 5 ge 

edingungen und? h i ; 
Hunden Br Betriebs⸗Inſpektion aus und ſind auch gegen 
vorherige gebührenfreie Einſendung von 300 DEE (uicht in 
Briefmarken) von dort zu beziehen. Die mit der Aufſchrift 
„Herſtellung eines 


einzureichen, 
geöffnet werden. Juſchlagsfpiſt 6 Wochen. 
Danzig, im December 1902. 5 = 3 
- ſtönigliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion. 


regulirung in Dirſchau bezogen 
werden. Dieſelben liegen auch 


etjerneit Ueberbaues“ verſehenen Angebotelgg 
find bis zum 12. Jannar 1903, Vormittags 11 Uhr, hierher 
wo fie in Gegenwart der erſchienenen Bieter 


(18742 


- Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. 
der ſtädtiſchen Markthalle pro 1903. — Dechar⸗ New, Nork, 22. Dec. Weizen lag bei der Eröffnung Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 24. Dec 
girung von Jahres rechnungen: a. über feſt mit ½ e. höherem Ptaipreis im Einklang mit europälſchen 


den Fonds des Clektrieitätswerks pro 1900, b. über 
den Fonds „Neubau des Elektricitätswerkes“ pro 1900, 
e. über den Grund: und Gebäudeſteuerfonds pro 1900, 
d. über die Schlußrechnung des ſtädt. Depoſitoriums pro 1900, 
e. über den Hundeſteuerfonds pro 1900, k. über den Stadt⸗ 
bibliotheksfonds pro 1900, g. über den Kirchenfonds pro 1900, 
h. über den Kirchenfonds pro 1901, i. über den Kauſſchoß⸗ 
und Umſatzſtenerſonds pro 1901, k. über den Fonds des 
Stadtmuſeums pro 1900, 1. über den Fonds des Arbeits⸗ und 
Siechenhauſes nebſt Krankeuſtationen pro 1900, m. über den 
Fonds des ſtädt. Leihamtes pro 1900, u. über die Haupt⸗ 
rechnung der Kämmereikaſſe pro 1901, 0. über den Fonds der 
Armen⸗ und Arbeitsanſtalt Pelonken pro 1900, p. über den 
Fonds der ſtädt. Markthalle pro 1900. Weiterberathung des 
Antrages des Bureau der Stadtverorduetenverſammlung 
auf Aufhebung der bisherigen und Einführung einer neuen 
Geſchäftsordnung. 

* Weſtſtürme. Die deutſche Seewarte erließ geſtern 
Abend folgendes Telegramm an die Küſtenſtationen: 
Ein tiefes Minimum über Nordſkandinavien, ſüdoſtwärts 
ſich ausbreitend, macht ſtark auffriſchende ſüdweſtliche 


Kabelberichten und auf unbefriedigende Meldungen aus 
Argentinien über die dortige Ernte. Auch weiterhin blieb der 
Markt in guter Veranlagung anf Deckungen und auf Käufe 
ausländiſcher Firmen. Anregend wirkte ferner die nicht un⸗ 
günftige Wochenſtatiſtik. Schluß fietig. ½ bis !/; e. höher. — 
ais zeigte bei Eröffnung nachgebende Haltung — Mai war 
½ bis 3/5 e. niedriger — und ſchwächte ſich Anfangs weiter ©! 
ab auf Abgaben in Folge ſtarker Zufuhren In einigen Shields 
Lieferfriſten trat ſpäter eine Erholung ein im Einklang mit] Seillu 
der guten Haltung des Weizenmarktes. Schluß ſtetig. Preiſe Isle d Aix 
unverändert bis ½ c. niedriger. Jauuar und März ½ bis 1 c.] Paris 
unter dem Stand von Sonnabend. 


Stationen. 


Slornoway 


Chicago, 22. Dec. Weizen eröffnete per Mai unver⸗ AA 77885 
ändert bis ij, C. höher entſprechend anregenden Kabelmeldungen Èo Ar fund 755,2 
aus Europa ſowie auf ungünſtige Nachrichten über die 15 SA is 764.5 
argentiniſche Ernte. Befeſtigend wirkten wührend des Ver⸗ 5 KMK 7652 
laufes Derkungen der Plaßſpekulation und Gerüchte von AWA 7690 
Erporiverfänfen. Die Weltverſchiffungen während der ver- Rn 761,1 
gangenen Woche waren geringfügig. Der ſichtbare Vorrat SE, a 7801 
von Weizen hat fig gegen die Vorwoche nur unweſentlich 9 UL 762.7 

i žr 


erhöht. Schluß ſtetig. Entfernte Lieferfriſten ½ c. höher; 


laufender Monat um / e. abgeſchwächt. Mais eröffnet per Snparanda 


Bar, 


463,1 W 

Blackſod 771.0 SSW 
769,3 SWW 

774,7 NO 

Ü 


741,3 WS 


mt. 3018 


(Orig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Wind: Tem. 
Wind ſtärke Wetter, IE 


ſchwach] bedeckt 772 
friſch] wolkig 89 
ſchwach wolkig 89 


| leicht Balbbedei,| 97,8 
— — — I — 


SSW leicht Nebel 14 
SW ſt. leicht bedeckt 4,5 
SW ſtürm. Regen 3,0 
SW  |inóńbig | Regen 80 
W ſchwach] Dunſt 4.0 
WSW leicht Nebel 3,6 
GW leicht bedeckt 1,2 
WSW] leicht] wolkig 19 
WNW | mäßig | Heiter 3,2 


itar? | wolkenlos — 1,5 


und weſtliche Winde wahrſcheinlich. Der Signalball iſt[ Mai unverändert bis t c. höher; im Uebrigen war die Borkum 772% S ſchwachſ bedeckt 2,8 
zu hiſſen. Tendenz anfangs eher einer Abwärtsbewegung günſtig, da Keitum 770,5 WSW eſchwach bedeckt 4,3 
beträchtliche Zufuhren im Innern Platzverkänfe veraulaßten. Hamburg 743,2 SW mäßig] Nebel 1,2 
Im weiteren Verlaufe befeſtigten ſich die Preiſe für ſpäte Swinemünde 771.7 WSW leicht Nebel 1,3 
Handel und In duſtrie Lieferungen im Einklang mit günſtigeren Kabelmeldungen] Algenwalde münde 770,4 WSW ͤfriſch bedeckt 0,5 
; + ſowie auf ſchwaches Aa e e ddące ee ae 1 1 kij 35 
New o pk, 23. Dec, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel) fausſichten. Schluß stetig. utfernte Termine ½ c. höher emel 165,6 ar 22 
22.112. 93 118. 92.112. 1 nahe Monate dagegen 8 bis ¼ niedriger. i Münſter Weſtf. [is SW | Leicht beben — 10 
Can. Paeiſte⸗Aetienſ 18057, — Raffee p Hannover 777,9 em ſtill ede 1,2 
North. Pacif.⸗Aetienſ 99 ß er December .| 4.40 — Berlin 774,1 SW f. leicht Regen 0,7 
È den 983e] — pei ferie | 460 | — Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 24. Dec. | Gpemnig 770 608 | leidt | Beiter | 28 
etroleum vefined „| 7.20 — er April. 480 = f s ` 75,2 SW . let un — 4,2 
po. Cres Bal 6 dil 8.50 — weinen 155 (Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“) spadaj 1958 RO 18 9 5 ede — 30 
o. Cred. Bal. at s ver December. .| 837/ 84. — —ͤ—ñ—r— feder \ r . 2 55 x hi — 
le |=| Eins TE | aka, fenaa | nat, am | Gao | ak | asem = 
uder uscovab. — er Juli.. „ .| 78% 785 / 0 verlauf in den W SARA : 3 75 , 
Buder Włiuścowab.| 514 ver Juli 75% | 85 | Stationen | hunde fin anon” Mimes Luder le ano oaren | dB] 
Chicago, 23 Dec, Avends 6 Uhr. Ar gerest: in Mill. letzten 24 Stund. in Mill SAI 175 SW ſchwach bedetkt U = 88 
22./12. 28.12. 22 12. 23.1 Daty 7 i j Bo 
Weizen ` Somat; Hamburg O ſmeiſt bewölkt Cherbourg — ża, | S 
I ai © EM Tan 155 11 u un — er © |meijt bewölkt Paris "b WAW c gr 
k — 708 U r IE = NMeuſahrwaſſer O |totwieg. heiter | Wien De NBT T 7 j 
ToS a a “ A się o Ge = w Möünſter O ſmeiſt bewölkt m A Schiffs-Napport. 
u, 23. Dec. achträg wir efannt, daß unter [Breslau O meiſt bewölkt [Krakau N 
vollſtändigem Ausſchluß der Oeffeutlichkeit letzten Sonnabend Me © vorwieg. heiter Lemberg 0 7 ER A 23. De 
eine General⸗Verſammlung der Dortmunder Handelsbank Chemnitz 0 |voxwieg. heiter] Hermannſtadtf— fo Angekommen: „Blonde“, SD. Kapt. Roſenbaum, von 
ſtattgefunden hat, welche über die Erwerbung von 1000 Aktien München 0 |vorwieg. heiter | Trieſt o London mit Gütern. 7 SĄ 7 d i 
oder Herabminderung des Aktienkapitals Beſchluß faſſen folte. > 1 > 167 5 Geſegelt: „Hero“, Kapt. unoth, nach Königsberg mit 
Der Borfigende des Aufſichtsrathes ließ den Direktor Möbius e ee e e S EK a] Gütern. „Bolly, Sapt. en nach Köln mit Gütern. 
von der Weſtfäliſchen Bank⸗Kommandite, den Bücherreviſor l i ex ne oppland. In Deutſch „Herma“, Kapt. Schubert, nach London mit Zucker. „Biego”, 
Teſchendorf, e bag frühere Vorland mitglied der Handels POWA DA ga o ak e L a Rat. Anderſſon, nach Stockholm mit Getreide. „Emmy, 
bank, Siebert, trotzdem dieje gemäß den geſetzlichen Vorſchriſten teres a ſonſt trocken, im Norden wärmer, im Süden Kapt. Weſtphal, nach Wismar, leer. — „Skandinavien“, Kapt. 
ihre Aktien bei einem Notar d 7 ewaltjaf \ 0 s A EE f Auderſſon, nach Pillau, leer 
entfernen. Die ERROR Żal a en einen ſch 1 1 nebliges, meiſt wärmeres Wetter ift wahr⸗ - y Neufahrwaſſer, 25. December, 
heinlich. 


Beſchluß, ſondern vertagte ſich auf unbeſtimmte Zeit. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Gold⸗ 
ſchmieds Albert Kalkstein in Danzig, Breitgaſſe 6, 
wird zur Beſchlußfaſſung über den Verkauf des Waaxenlagers 
im Ganzen zum Preiſe von 23% über der Taxe eine Gläu⸗ 
bigerverſammlung auf a 

den 3. Jawar 1903, Vormittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeffe 
Hinterhaus, beſtimmt. 

Danzig, den 21. December 1902. 4 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


„In uunſer i Abtheilung A iſt auf Seite 96 
die Firma: „Otto Schiers“ und als deren Inhaber der 

Kaufmann Otto Schiers in Bütow eingetragen worden. 

Die Firma hat ihre Niederlaſſung in Bütow. 

Die auf Seite 31 in demſelben Handelsregiſter einge⸗ 

tregene Firma „Jakob Camnitzer in Blitow“, Inhaber 

Kaufmann Jakob Camnitzer in Bütow iſt erloſchen. 


Bütow, den 18. December 1902. (18788 
Königliches Amtsgericht. 


Königliche Oberförsterei Stangenwalde. 
Die Holzverkäufe pro Januar⸗März 1903 finden ftatt von 
Vormittags 9½ Uhr ab. 1. zu Stangenwalde, den 8. und 


rſtadt, 
(18734 


Kahlbude, den 19. Februar. 3. zu Hoppendorf, den 


29. Januar. 4. zu Krug⸗Babeuthal, den 19. März. 

Verdingung. 

Die Erd⸗ und Böſchungs⸗ Neue Aynagage. 

arbeiten — 2405000 cbnBoden- Gottesdienst. 
Freitag, den 26. Dec., Abends 


des Hoch — zur ais dun dern 4 110 

es Hochwaſſerprofils auf dem Jr. 
KĘ ak Sonnabend, d. 27. Dec., Mor⸗ 
gens 9¼ Uhr. 


ann we oberhalb 

rſchau folen in einem ooje 4 

ee werden. 45795 Neumondsweihe und Predigt 
Die Verdingungs unterlagen] 10 Uhr. 

nebit Zeichnungen können gegen] Probe⸗Bortrag d. Herrn Kautor 

Einſendung von 8 Mark (nicht, Capell aus Wiesbaden. 

in Briefmarken) von dem] An den Wochentagen Morgens 

Bureau für die Hochwaſſer⸗] 7 Uhr, Abends 4 Uhr. 


Freie relisiöse Gemeinde, 


während der Dienftunden im 
Zimmer 4 des genannten 
Bureaus zur Einſicht aus. 
Angebote, zu welchen die 
vorgeſchriebenen Formulare 
verwendet werden müſſen, ſind 
verſchloſſen, poſtfrei und mit 
der Aufſchrift „Angebot auf 
Erdarbeiten“ bis zu dem am 
Montag, d. 26. Jannar 1903. 
Vormittags 11 Uhr, aube⸗ 
raumten Eröffnungstermin an 
die Königliche Bauleitung für 
die Hochwaſſerregulirung in 
Diridan einzureichen. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Dirſchau, 22. December 1902. 
Königliche Bauleitung für die 
Hochwaſſerregulirung. 


Verdingung. 
Rd. 30 000 kg. Siccativ für 
die drei Kalſerlichen Werften, 
lieferbar im Rechnungsjahr 1908 
jolen am 16. Jaunar 1903, 
Nachmittags A, Uhr, ver: 
dungen werden. (18744 
Bedingungen werden gegen 
0,70 Mk. portofrei verſandt. 
Geſuche um Ueberſendung 
der Bedingungen ſind an das 
Auunahme⸗Amt der Werft zu 
richten. 

Beſtellgeld nicht erforderlich. 
Wilhelmshaven, 20. Dec. 1902. 
Verwaltungs⸗Reſſort 
der Kaiſerlichen Werft. 


Vortrag 


Thema: 


„Bet Grund unſerer 
Weihuachtsfreude.“ 


Zutritt jedem frei. 
Der Vorſtand. 


Panilien-Nachriehlen, 
= 
Mela Honkel 
Emst Molat 


Verlobte. 
Weihnachten 1902. 


ZE 4 


x 


Die Verlobung ihrer 
einzigen Tochter Mar- 
garete mit d. Kaufm. 
Herrn Waldemar 
Behrendt, Berlin, 
beehren sich. hierdurch | 
ergebenst anzuzeigen 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Margarete 
Lehmann beehre 
ich mich hierdurch er- 
gebenst anzuzeigen. 


Gr, Zünder b. Danzig. Berlin, 

Weihnachten 1902. Weihnachten 1902. 
Ernst Lehmann || WaldemarBehrendt 
‚ und Frau z 

. Göbel, 
Wally geb SA 1 
e 


Elisabeth Hohne 
Paul Brunatlı 


A W à 19 5 an den Meistbietenden gegen 
Ober-Bootsmannsmaat i. d. K.=M. 8 p: ladislaus Hebel nebſt Kindern. Baarzahlung Seeg > 
Verlobte. 12 Die e Wein den 26. Dec, Nach e er 
mittags 3 Uhr e St. Brigitten⸗Leie 15 Al „Krebsmar 
Danzig, den 25. December 1902, Ohra. 5 i der rigitteu⸗Leicheuhalle, Halbe 0 anzig, Krebsmarkt 
. ⁵˙1 . nP" 1! A ee 


Konkursverfahren. 


22. Januar, 5. und 26. Februar, 12 und 16. Mürz. 2. zu 
(18756 


Donnerstag, 1. Weihnachts- 
tag, Vorm. 10 Uhr, Scherler' sche 


des Herrn Pred. Dr. Schleler. fa 


— — 


I 
x 


ichnungen liegen während der Dienſt⸗ r 


Heute früh entschlief sanft unsere liebe, 
gute Mutter, Schwieger- und Grossmutter 


Bertha Francke, 


geb. Feigenspan. 
Danzig, den 23. December 1902. 
Hans Mencke 
Hedwig Mencke, geb. Francke 
Margarete Francke 
Fritz Mencke 
Gerhard Mencke. 


Die Beerdigung findet am 26. December, 
Vormittag 12 Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Barbara-Kirchhofes aus statt. (18743 


Sonnabend Abeud entſchlief in Folge eines 
Unglücksfalles mein lieber Mann, unfer guter 
Vater, Schwiegervater und Großvater, der Königl. 
Rangirmeiſter a. D. 


Hermann Moses 

im 60. Lebeusjahre. Dieſes zeigen, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, an 

Danzig, den 23. December 1902. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags 
2 Uhr, von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 
Kirchhofes aus daſelbſt ſtatt. 


kurzem, 


Statt beſonderer Meldung. 
Ganz plötzlich und unerwartet entſchlief ſanft un 
M 1117, Uhr Vormittags meine liebe Frau, unſere herzens⸗ 
gute Tante und Großtante 


Helene Herbert 


geb. Ficht 


SE 


Gurt 


Paul Sokolowski 


im 64. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Laugfuhr, den 22. December 1902. 
Rudolf Herbert, 
Maria Lukowski, geb. Schulz, 
Alice Lukowski, 
Johanna Prinz, geb. Herbert. X 
k Die Beerdigung findet am 25. December, Mittags 
1 Uhr, von der Leichenhalle der drei vereinigten Kirch⸗ 
höfe, Halbe Allee, ſtatt. „ 


Nachm. 2 Uhr, von 


N 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag 12½ Uhr eutſchlief fanjt nach langem 
ſchwerem Leiden mein innigſt geliebter, unvergeßlicher 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater und 
[Großvater, der Waiſenhaus⸗Juſpektor a. D. 


Hermann Rux z 
im faſt vollendeten 72. Lebensjahre. 
Um ſtille Thellnahme bitten 
Pelonken, Oliva, den 23. December 1902 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 26. December, 


i Nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des evangeliſch. 
Kirchhoſes zu Oliva aus ſtatt. ' | i 


Verlobte. 


ie 

e 

RMA 
Danzig Troyl), 

© 

e 


nn: 5 1 Vertikow, 
ö Heute Nachmittag 27/; Uhr entſchlief ſanft nach langem 

ſchwerem Leiden mein inniggeliebter guter Mann, unfer 
W guter ſorgſamer Vater, Schwiegervater, Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, der Buchhalter \ 


Johann Froese 


im 63. Lebensjahre. 

Dieſes zeigt tlefbetrübt an 

Lauenburg i. Pomm., den 22. December 1902 
Wilhelmine Froese geb. Bölling. 


Iſteigert. 
18757 


Z, ER 


f, Geſtern Nachmittag 3½ Uhr eutſchlief ſauft nach 
kurzem ſchwerem Leiden meine inniggeliebte Frau, unſere 
gute Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante 
Rosalie Hebel 

> geb. Workowski 

im Alter von 28 Jahren. Um filles Beileid bittet 
Danzig, den 24. December 1902, 

) Der trauernde Gatte 


Neufahrwasser, 


Herrn Prowe, 


ich im Auftrage 


es angeht 


Auktion 


Ankommend: 1 Dampfer. 


Heute Mittag entschlief nach langem Leiden j 
an der Kehlkopf- und Lungenschwindsucht unser | 
langjähriger lieber Freund und Kollege s 


der emer, Waisonhausinspektor 


Herr Hermann Rux 


im 72. Lebensjahre, ' 
Mit uns trauert um den Verblichenen eine} 
grössere Anzahl Waisenkinder, denen er bis zu 
seinem Rücktritt vor 3 Jahren ein Vater im 
wahren Sinne des Wortes gewesen ist. 


Wir werden dem Dahingegangenen 
ehrendes Andenken bewahren, (18774 


Pelonken, den 23. December 1902. 


Die Beamten des Kinder- u. Waisenhauses. 
Conradski. 


Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse ` 
entschlief am 22. d. M., 9 Uhr Vormittags, nach 
sehr schwerem Krankenlager 
theuere unvergessliche Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter, Schwester und Tante, Frau Wittwe 


Elisabeth Marschall 


geb. Jacubowski. 
Dieses zeigen tiefbetrübt an 
Zoppot, den 24, December 1902. 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 26. d. M. 
1 Uhr vom Trauerhause, Griinholzstrasse 1, statt. 


Geſtern Abend 10'/, Uhr 
ſtarb nach kurzem, ſchweren 
Leiden unſerfüngſter Sohn 


im Alter von 3½ Jahren. 
Danzig, 23. December 1902, 


und Frau, geb. Kraft. 


Die Beerdigung findet 
am 2. Weihnachtsfeſttage, 


ein 


Klotz. Pahnke. 


ng 


unsere 


Bekanntmachung. 


Sounabend, 3.Janunr 1903, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 
werde ich hier imGaſtlokale zum 
freundſchaftlichen Garten bei 
$ertnMohring, früh. Magorsny, 
im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters Herrn Rechtsanwalt 
Neumann die zu der Nagorsny- 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Reſtaurations⸗ u. Wirthſchafts⸗ 
; ed und zwar: (18773 
: Billards (1 franzöſiſches), 


der komplett mitKkegel, Bällen und 


Leichenhalle d. St. Joſephs⸗ 
Kirchhofes, Gr. Allee, ſtatt. 


0000000000089908 
8 Maria Oehmke 2 
Karl Jeschke 


Weihnachten 1902. © 
0000660000006Ń%05% 


Imangsversieigerung, 


Im Auftrage der Königlichen 
Kreis⸗Kaſſe, hier, werden am 
27. December er., Vorm. 
10 Uhr, bei dem Gutsbeſitzer 
Herrn Krähmer in Langfuhr, 
Herthaſtraße 11, die nach⸗ 
bezeichneten gepfändeten Sachen 

1 Garnitur Sopha u. 2Seſſel, 
1 Sophatiſch, 
1 Spiegel mit Konſole, 1 
Schreibtiſch, 1 Buffet und 


„1 Sopa 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Mlnleich baare Bezahlung ver- 


Danzig, 24. December 1902, 
Heyse, Vollziehungsbeamter. 


ſtraße 36, im Speicher des 


Sonnabend, den 3. Jau. 
1903, Vorm. 10 Uhr, werde 


Lee . Müller 
vorm. Wedel sche 
als einer Mofbuchdrnckerej 
i DANZIG 


Streitſache für Rechnung wen 
i (18772 


100 Sek Bahnen 


zieher, 
8. 


Queus, 1 Pianino, 1 Geige, 
1 Tomtiſch, 1 Bierapparat 
komplett, 2 Repoſitorien 
17 Tiſche, 1Spieltiſch,1 Schreib 
tii, 1 Schreibſekretür 
1Muſikautomat mit 15 Noten 
platten, 21 ee 


6 Rohrſtühle, 6 Gashäng 

lampen, 3 Spiegel, 5 Garte 

tiſche,31 Gartenſtühle,2Bänke 
ſowie mehrere Holztiſche u 

Holzbänke, 1 Satz Segel 
5 Kugeln, 1 Kegeltafel 
1 Kleiderſpind, 1 Kommode 
1 Bettgeſtell mit Matratze un 
Keilkiſſen, 3 eiſerne Bett 
ſtellen, 3 Satz Betten, We 


uhren, verſchiedene Bilde 
ſowie diverſe andere Hau 
und Wirtsſchaftsgegenſtänds 
öffentlich meiſtbietend gegep 
Baarzahlung verſteigern. 
Neüſtadt Wpr., : 
den 23. December 1902 
Eichholz, i 
Gerichtsvollzieher. l 


Hl 


fertigt 


Jopengasse No.8.- 


Fernsprecher 88% 


* 5 e; À 5 EY 
sr 801, Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 24. December. RE 

— —— ee —3qaũ OAZA ZZA ZOZ unse —— — —— —ä6 3 ———— ZZH 
FEN >13 igy . dą Buch m. r. Rabattmark. f. 7 Mk., = L ft 9/10, 2, I., gut Wir ſuchen für unſer Stadtgeſchäft und Vororte ſofort 
Ep U Mehrere sutachende! Kanarienhähne. oba a A Stube, Küche, Ebb Sinn A 0 l Tone 1. Januar einen gut empfohlenen, fleißigen und rüſtigen 

$ SA - 6 eſchüft ę 5 dra > MOSH Tr. Sparherdholz lief. fr. Haus ah Kabinet PE für 1—2 Herren zu verm. (15536 | Menjchen als (1865 
nit Ra Bim HE 18728 Harder Ro er, ſeinſte Säuger, apttr. 4,50% Off. u. W 860 a. d. E. um. äh. Langgarten 33. (18765 Hundeg 90,2, eleg. möbl. Zimm. 2 2 200446 € EL 

Kin. Zähne, Mlanben, ( jetzt in ſchönſter Auswahl, ſolide 1H P-Gasmof Schröft. Bhrmz. Elegante herrseh. Wohnung, P 1. iof. zu verm. (i Einkaſſirer und Verkäufer 


{oies i „[(Gaſthäuſer), weiſt 3 
ſchmerzloſes Zahnziehen de. (8 „ pro 
Sorgfältige Ausführung beiſviſionsfrei zum Kauf nach. 
billigen Preiſen. > (10427 J. Meyer, Groß⸗Deſtillation, 

M. Henning, | Nenenburg Wyr. 


10 GrosseWollwebergasse 10.| Aelteres, gut eingeführtes 


Preiſe, unter Garantie. Be⸗ 
ſtellung zum Feſt erbeten. 
Böhm, Vorſt. Graben 37, 
Ecke Winterplatz, Eingang 
Aukerſchmiedegaſſe, 1 Tr. (1037b 


Kanarienhähne, 


bei fejtem Gehalt u. Proviſion für ſpätereVertrauensſtellung. 
Nur gut empfohlene, ſtrebſame Bewerber wollen fih zunächſt 


3. — 1 855 So dak 
uk. Metallgieß. DaN. Hl. Gſtg. 122. nt P we Röpergaſſe 19, 2, mobi. Zimmer 

2 Salon-Qamven 10 Mk, 2 900 Sp | Kabinet 3. 1. Jauuar zu verm. nf „ Nähm.-A.-G., Dauzig, Gr. Gerkery. 5. 
1 mah. Tiſch 4 ME, Bettgeſtell Gas, viel Iubeh., 900% keln. Einf. mobi Zimmer mit auch og, | RTL meld. Stayer Co, N ul g 


A ot-funn auch gleich zu vrm, Thornſcher > 5 Gegen feites Gehalt und Reſfeſpeſen ſucht ältere deutſche 
dub dicke B lle i an ie Weg 18. NA. daj. Goralewskl. e an ja, en SAO oi einen tüchtigen (18656 
kaufen Zoppot, Schulſtr. 14, 1.] Breltgaſſe, Nähe des Holz Schmiedegaſſe 8, fein mübl. 


Zimmer und Kabinet zu verm. 


© R RAA ZAZNA Auta PD DALA FE} Ą s 7 2 t 
Verreiſe Ml gr O S- echte Harzer, hochfeine Roller u.  Giafehenżug mit Kette, ohne 5 nn Zu erfragen im Laden. Lei ebeamten 
4 e j 5 LL alias ne = M. a Eg, 0 u. Bubel. für 35 Mk. zu verm. VM. Wohn. ⸗u. Schlafſt. 1. Et. u. e. ą * 
bis Neujahr (18721 G 2 sch äft Horanss, Btjchof3g.35-36. (11956 fun 872 au deer d. Bkerb Näheres Hundegaſſe 60, Laden. m. Part.⸗Vorderz.z.v. Laſtadie !. Thätige Agenten erhalten Fixum. Offerten unter W 807 


Dr Kubacz Hrz.ͤKanarienhähne, feineSäng.]Bau-Klevator für Ziegel 
a 3 per 1. Januar 03 zu verkaufen. zu verk. Pfnffengaffe 2. (14685 und Kalk billig zu verkaufen. 
Zur Uebernahme ca. 200004]: 1.1 feinte Sänger, Offerten unter W 871 an d. Exp. 


AE 8 inſt a 3 BA EEE UTD. 
Frauenarzt, _ jexfoxderlich. Branchekeuntniß Kanarienkähue n er IZkarät. goldene Herrenuhr, = 
Danzig, Dominikswall 13, nicht erforderlich. Offerten kaufen Hühnergaſſe 1, Müller. 14⸗karät. goldene Damenuhr Dienergaſſe 
Dun Jene ner W E27 nt die Cep. d BL e Hund, d mit langer 14-Earätig goldener don 2 Stuben u Zub. z. Januar 
Für Zahnleidende Habe als Selbſtverkäufer gutes ſehr mwachjam, billig zu verk. . Kette billig zu verkaufen Nä degaſſe Nr. 49, 3 Tr. 
5 5 { 5 Jobaunisgaſfe 19, 1 Trp, |2249: Hundegaſſe Nr. 29, San.) ___________ 
Künſtl. Zahnerſatz u. f Miethshaus Schönwarling,Oischewskl, Bej, Ie Spiel fachen Taaa cf 2 Ct. m, Breitgaſſe 113, 2, janb., gut 
Theilzahlung oetan A in Ofra mit 10 Wohnungen | arartenweibch. z.v.Hühnerg. 1. Gute Spiere ſehr billig zu Frdl. Wohunng Cab., h. ch., möbl. Vorderzimmer mit guter 
Olr W dä : a 2 Stuben und Zubehör pen Dänische Dogge CCC Tleiſchergaſſe 6, 3. Waſchk. u. Zub. v. gl. v. ſpät. z. vm. Penſion zu vermiethen. (15586 
ana, u OLAESE, und Gärtchen, 70, verſinskich 10 Wochen alt, billig zu derk L magau rateng 12,5. Niederſt. Stifto. T, yt. 1.15516| Poggenpfuhl 92, 2 Tr, Ce 
Lauggaſſe 51, 1. Gage (1618 Offerten unt. Seibfteäuf. bitte Heil. Geiſtgaſſe 35, Krüger. Passende Vorſtädt. Graben 54, 1, e H A aiii eg YO O a 
i rten unt. an die Exp. è i a „|bevrjh. Wohnung, beit. aus Zi ag- u. wochw. ſof. zu > N z S x 

| Grumpitüc, Vorort Danzig, Guteherberge At. 16 eee 63m. 2 Entr, Badeſtube Waj: Tiſchlerg. 38, 1, Logis zu haben. Eine tüchtige $ utzdirektrice, 
e e e ee mildjenóe ſchwere t Ke Schränke, Vertikows in jeder verm. Nh b. W pt. 44625 antt. dung. tan findet gutes welche ſchon mehrere Jahre in größeren Geihäften | 

i AR race R "la faut olzart, etigestelle mitj Logis Tiſchlergaſſe 53,3 Tr., ks. mit Erfolg thätig war, per 1. evtl. 15. Febr. 1908 

Auch mehr. Bauſtell find zu hab. zum Verkauf... Mai tzen, Schlaftische billig Sölzgaſſe 7, Wohn. vm, Bad. „ SA 188 5 
Dfferten unt. W 875 a. die Exp. Kanapi hälne Sarge Aoter Imdwig Fonselan Breitgaſſe Balk. Gas- u. Kohlenherd u. Km. X geſucht. Sulair 150 bis 200 Mk. pro Monat, 
Grosses Allarlenhänne - : Nur erite Kräfte wollen Offerten mit Photo: 
wird gekauft. (15166 108868 

Altſtädt. Graben 26, 1. 


ee mm, horse, graphie und Zeugniſſen einſenden an (18754 
u I | u 
D Hasenfelle "Ty \ 
kauft die Lederhandlung Holz⸗ | [ 
markt Nr. 5, Langgarten Nr. 107, A | i 1 


Touren, gr. Ausw., A 4, 5, 6,7 , a = x F 
Tage Probes: Schüiffeldammiz. kaufen ohe Segen 5 öh. Tb.. UI. Zimmer, Hochherrseh. Robert Brendel, Juſterburg. 
Langfuhr Nr. 124. (1114b ]. 
iin beſter Lage der Lang: 
Hasenfelle gaſſe, Sypotheten ef, 


ch 
s 7 z : 2 R ie à > + 6.7. f. St. u. Kab. ein. Mitpenf., 4ŁMLE- 
3 Arbeitspferde JSgeS ziel Buß. an um. Langgart 6-7. zu erfe Poggengf. 92, i Svet. 
panie an oiu len. fortzugshalber zu verkauf. 


ſind billig zu verk. Mauſegaſſe 1. : 2 le e 1 oder 2 Knaben finden gute, 
Schwrz. Mom alt. Hund (Wacht.] Wohnung Laugfuhr, unweit = geſunde Penfion in Langfuhr. 
bill fortzugeb Fischmarkt gurt Bahnh, ar Zimmlerchl Nebng. Wohnung von 3 Zimmern und Okt unt. W 868 an die Exp.d.Bt. 

Josef Lachmann, Thor, w. eine Part.⸗Wohnung 

Gr. Nonnengaſſe 6.015406] Offerten unter W 672 an die und (15416 nach vorne, gut. Fenſt., 1-3Stu 

Alte 6 Id und Silber 7 Expedition dieſes Blatt. (1417b Knaben -Winter-Paletets zum April 1903 geſucht. Offert. 

Alles Gold un Silber Gu RS dſtücks⸗ 22,200 3, 350-4 wer. p 

rum j ücks⸗ wegen Geichäfts-Aufgabe [Ę 


Wohnung, Stube, Kab., Küche, CZAI, an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 

1 Tr., z. 2. Jau. zu verm. Näh. qi möbl. Zimmer, ſep., nr een Feber ee | 

Hundegaſſe Nr. 69 im Geſchäft Jangfuhr preisw. zu verm. Nicht überſehen! E Lebensſtellung! | 
Sona ano Wohnung Mirch. Promenade 6, Gth. pt. I. Monatlicher Verdienſt mit Leichtigkeit 500 Mk. u. mehr. 
zu verm.] Hundeg. 90, pt., möbl. Vorder⸗ Eine der größten, ſeit über 100 Jahren beſtehende kapital⸗ 
zimmer m.vol Penſ.a. 1 9.2.3. v. kräftige Cigarreufabrik, die nicht mehr reiſen laſſen will, 

(15626 [ſucht überall, unter den denkbar günſtigſten Bedingungen, 

Vertreter jeden Standes für den Verkauf ihrer erft- 

klaſſigen Fabrikate, beſonders ihrer konkurrenzloſen Marke 

„Perle von Hamburg“ an Private, Wirthe ꝛc. Näheres durch 

den General-Bertreter Leo Salau, Hamburg 20. (18704 


Triſeurgehilfen | sum 


J. Schramowski, Altſt. Grb. 26. 


Weiblich. 


Offerten unter D. E. 5875 an] Auſtändige Dame dur jelbftit. 


Haushaltungsführung und Be⸗ 
Rmioli Mosze, ne aufſichtigung von 5 Kindern von 


— —˙Ü¹⁰ bis 14. von eimer With 
Wie Meifenb- Din. Brandl. 51d Amen 


Zigarettenfabrik, 
ſehr leiſtungsfähig auch in bill. 
Sachen, ſucht eingeführten 


Nertreter. 


Off. m. Pr. u. W 848 Exp. (1547 


100 Kinder- Agde MEBE dem Kneipa 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
j Heiligenbrunn etc 


Rreitgasse 60,3.Etage 
Garteneintr. 1 April 08 gefudt. | Kabinet ſofort zu vermiethen 
unter W 855 an die Exp. d. B 


In Laugfuhr ift in einem 
Eckgrundſtück ein (18296 


kauft und nimmt zu höchſten ucht ELL Wohn. 5 die Aufenthalt in Görbersdorf 
Preiſen in Zahlung (18016 : verkauf zu verkaufen im ffunt. W 844 an In Langfuhr großer Laden, f. Preußen, Mk. 18-3000. eg Kindergärtner. 
Goldea eii 25. | Das zun: Radiate bes Engen]. azza 22. | Braushöferweg 30-31, 4 gim. Jobe No Befonders zur Bderei Gremi Ta he wiele Kandel. See h 

ie $ d . —31, 4 Zim., AA -i & 3 ARE ‚viele St 75 Danai 
egasse 26. von Knobelsiarit Rede leihen = Bad 2c. gu vermiethen. Nih. oder Materialwaarengeſchäft Buchh., Lager., Verkf. jed. Br. A. L. 14 poſtl. Danzig. (1419b 


W daſelbſt, 2 Tr. rechts. (18297 eignet ſof zu verm. Auf Wuuſch 

i d 4 RN FRE Z me auch Wohnung von 2 Bint., Bad 

p kauf: Sas Oz l ißt be. bert. dt @xnben BE: 03106 | Gudi Mer d dna: mist | Bohemia. Bofa en |neóh veiit, Sub, Of. unter 
u. fauf. 5 2 à 56. 1 : 5.— f f > te Exp. er ć 

Nr. Nonnengaſſe (5 88 laſtet mit 30000 % Hypothek 2Frifirblouſen f. Barbierlehrl⸗b. der Kaiſerl. Werft. Offerten mit] Stall zu vermiethen. Näheres Sade 

F . , pavt. (16689 | yymäptifaer Graben b. (12556 

Ellern⸗Skümme geſucht. plagte, Aep k AE Faſt n. H. Gehpelz mit NRetzlej. | Herr ſucht kl. mbL.Sim.a.d.Altit.]2 berrichnitl. 5 Zimmerwohn | 7 

Offerten u. W 849 an die Exped. das Grundſtück eat au verk. Große Berggaſſe 6, 3. Badeft,2c. Langfuhr, Hauptſtr.8, Hundegaſſe 111 


NonoTuch-n.Wäscheahsehnitte 


kauft zu höchſten Preiſen 


Grundſtück Danzig, Fiſch⸗ 


G.⸗Führer ſ. Walter Gruel, 
Stellenverm., Königsberg i. Pr., 
Kneiph. Langg. 50. 

Per 1. Januar 1903 ſuche 
einen älteren flotten 


Verkäufer. 


Eine junge Dame | 


mit guter Handſchrift, die bereits 
in einem Bureau thätig geweſen 
iſt und die Schreibmaſchine be⸗ 
dienen kann, wird vom 1. 1. 03 
zu engagiren geſucht. Selbſt⸗ 


ne e e PSE i tidfańnengajje 11, 2% gleich auch April zu vermiethen. |... X „ Offerten mit Zeugniß, Bild] geſchriebener Lebenslauf mit 
Gut erh. Chafſelongue zu kauf. Urkunden u. Kaufbedingungen M a AD w. 3 r ler ang narterre rechts (19910 ſind die unterengtäumlichkeiten 5 £ ST 7 + Mi X 5 
geſucht. Ofu. W 854 an die Exp. | liegen in meinem Bureau zur Winterüberzieher f. gr. Pers. h. | r L | ż eee parterre, vedta- (8519 Komtoir, gr. Kellereien, Remiſe, J.Rasrawaydelfigen bell wee en aner u N 


Pferdeſtall, worin bis jetzt ein 


r eee ne 3 PRE bow 5 A 8 | Qangf., Ulmenweg 13, 2. Etage, 
Gine alte Treppe wird Einſicht bereit. PC I 855 = 1 K rin bis jetzt 
billig zu kaufen geſucht] Ich bitte um Kaufofferten. Hocholeg. Helles 188, Pianino Arbeitsräume, Nähe derMarxkt- MA WR 197 gr. Bierverlagsgeſchäft betrieb. f 
Kohlenmarkt 20, 1 Treppe.] Zander, Rechtsauwalt, für 45 Mk zu ok. Laſtadie 22, pt.] halle p. 1. Jan. zu mieth.gefucht. m. Müh. daf b. rn Le wird, per 1. April 1903 billig zu Rhrlieler Koller Haun 
ee eee eee i 

17 D 8 8 it 3 j u verkaufen bei A. bangows K 2 ET RE ug Ez 
nn leinen Miethe 50 5 e EA Vortat Graben 57a, 1. tinta: | Trockner heller Lagerraum, Petſchowſtr. 9. Lesgſtrieß, Großer ängerkeller krauken alten Herrn geſucht. z 
; 2 iſt bei 2—3000 Mk. Anzahlung Derrliches (18696 25.30 0m, vom 1. Jau. z. nieth. geſ. Wohſning zu SRA e Ey Mi zn Fuß WIA: Gute Empfehlung Bedingung.] J. Mädch. 


kauft Feuselau, Häkergaſſe 10. + A A f i a 
LEI aa verk. Näh. Eduard Barwich, Ang. a. Dr.Seligo, Mreerg Wohnung zu vermiethen. (15630 Off. unt. W 874 an d. Exp. k. ſich meld. 
Ein kleiner Gasofen Johanntsgaſſe 38, 1 Treppe, Schiedmayer Piano F l Sehr hübſche Wohnung von] gaſſe 21. Geſchäft. (13034 F a pep ott Aufwärterin 


enfins (Rolsmenhpitg. Lehr bill verk. Brodbänkg. 38,1. rr mern pp. Balkon für an aſſerhbeſter Geſchäfts⸗ ſuchende Herren u. D für bald od. jpät. von einzelnem 
wied zu tata gern cd e Günſtige Gelegenheit. Nasso. Paninͥe - MO 806 RE. gu veriniet, Näheres In aleerbeſter Geſchäfts⸗ Standes erh of eine mn 200 | Herrn gefüät. Diefeibe mu 


Röpergaſſe 8, part. (18731 Helligenbr⸗W. 180. Markowski. lage Schneidemühls geboten in all. nur deukb. Arten rüſtig und durchaus zuverläſſig 


Modewaaren u. Konfektion. Exped. d. Bl. (18718 


nw” Amme gesucht. 
zi Z 1 und 3-4 (mit 
$ i b. SS 
ſofort zur Aufwartung bei ein. Hellige Geiftaaſſe 132, (18729 
5 


verküäufe. nen (. Richter) 3 mai fein, erhält freie Woh 
7 Ps Ziemssen (G. Richter), |; Dod LAB HY HE. PORAZ | 513 5% Jeder findet des. L. „|iein, erhält freie Wohnung, 
2 neue maſſive Grundſtücke Hundegaſſe 36. 12071 Innere Stadt Au. 5 Zimm., Balt., Badeſt. u. Zub. iſt umſtändehalber ein nii, olmenttrst Oldęhary. Heizung de. und 15 Mk. monat- 


mit feſten Hypotheken, kleinen Gebrauchtes Pianino b I b 
Wohnungen, alles vermiethet, zu verkaufen Heinrichsdorf, | Freundl. Wahnung,Sonnenſ., ſtraße 20. Näh. Melzergaſſet6, 1. 
bei 4—5000 Mk. Anzahlung ſo⸗ Poggenpfuhl Nr. 76. (17659 hochp., 2 Stuben, Kabinet, aller | Erg : 


| RIND fort zu verkaufen. Ferner: dr ii ich z 
Male . gel, hastnirtlischall Reſtaurationsgrundſtück mit Dune Eie JĄ ln 10, 1 (14806 


Neufahrwasser, 
nicht zu groß, auf dem Lande, p R eee. idli 
zu pachten. < Offerten unter F Pianino Frdl. Wohng. 11, 20 u. 24 % zu Ohra, Schidlitz, 


IE, 500 So. divevje e peee gi frank. Ill. um. Qangpgart. 9, Schloſſ. (14546 Stadtgebiet etc. W für den Spottpreis von 
1500 Mk. per 1. Jannar 


zu verm. Halbe Allee, Linden⸗ ET) 118 aA lich. Nur alleinſtehende Fre „ 
i großer Laden miri eine kleine Bennon 03 ente 
3 großen modernen 


in Weſtpreußen wird ein nücht.] Offerten unt. W 853 an die Exp. 
angrenzender Wohnung AE dka, un GS mere PERF aE 
gehen verſteht, zum baldigen 
5 | Stand 2 „Betten AO Mk., iſt ei 5 4 Stub t Nr. 7 ift 
fort zu verkaufen. Konſens and Eperſ. Betten ſt eine Wohnung von 4 Stuben, ſtraße Nr ſt von haltsunſpriihen unter W 886 Pfefferſtadt 57, part, Soller. 
kunft ertheilt zu verk. Hundegaſſe 123,1. (15436 | auch zu Geſchäftszwecken, u.a. . Eine komplette faſt 
anſtän⸗ pa od. 
Iinshaus zn verk. Langfuhr. paſſ f. Brautleute: Plüſchgarn., miethen. Näheres parterre, in| Ohra, Radannenſtraße 24, find bigre Mädchen rue 
h Paradebettſt.,Tiſche, all faſt neu, 1 Den, ene Sea 
in beſter Geſchäftslage, neu 11970 für ſofort geſucht 
parterre, herrſch. Wohn. v. 6Zim., = an die Expedition der kann fich melden C. Fällbrandt 
AE : ann ſich melden ©. ran 
die Bäckerei ſogleich pachtweiſe Grundstück Schmiedegeselle 
$ alle Sorten Gemüſe, friſche Schwarzes Meer, Eitt g intret Lehr d 
Vel 2 3000 Mk. Anzahlung Offerten unt. W 825 an die Exp. Westerplatte, Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäft, auch Lohn eintreten. (Lehrſchmiede 
= in Carthaus Weſtpr. (18755 für Operoalat-Kapseln f. Berlin 
Off. u. W 870 an die Exp. (15596 Torf, Brikets zu verk. (18194 
5 5 ochherrſchaftliche Wohnung 5 Männlich Tücht. Hauſtrer oder Prov.⸗ſan Rudolt Mosse, Berlin SW, 
fofort zu verkaufen wegen] wegen Todesfalls j.zu vergeben. Jeet - 
Offerten unter W 878 an die Hochieine Flugtanhen billig zu Um mit meinem RIE 
können Herren u. Dam, durch Bronijion Anſtellung. Wöchentl. 
Ein Gaſthaus mit großem Saal und Garten in jtube v. gleich a. ſpäter zu verm.] Zwel gut möblirte Vorder⸗ (15195 [feit unt. IR. 0. 100 Hauptpoft- 


verheiratheter, zur Führung] Dienſtmädchen mit gut. Zeugn. 
eigneter Maun, welcher auch 
Antritt geſucht. Offerten mit Damenſchneiderei n. d. akadem. 
die E . d. Bl. 8 Für meinen klein. Haushalt 
K. Haber, Danzig, 7 für Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc. ift. Näh. im Komtoir in ZE” iska ò pr vn 3 y ein. Hans) 
eee Gleg. Außbaum⸗Mäbel, von Jogleich ober später zu ver Danzig, dell Geing 145. (14876 | tene Laden⸗Einrichtung 
Bäckerei- Offerten unt. W869 an die Exp. | Plüſchſchlaff kl. Sopha, Chaiſel. der Buchhandlung. (15844 kleine Wohnungen zu vermth. kann für billigen Preis ordentliche alleinſtehende Frau. 
i umſth. ſof. zu vri. pni a 15 Kunſtauſtalt . Grosse. Eine kräftige 
erbaut mit vorzüglichemKohlen⸗ 8 TTT 
2 á S t Unterſtraße 17, iſt eine ; 8 8 
> e eee Schueidemühler Zeitung.“ deitergaſſe Nr. 11. 
zu beziehen. Offerten unt. 18559 vom Selbſtkäufer unter An- (18720 für Hufbeſchlag und Wagenban 
Eier, Birnen, Aepfel, 5 Liter | Biſchofsgaſſe 79 mod. Wohn. 5 s e 
a te Haus init RER el í zum andern Geſchäft paſſend, zu vom Militär werden bevorzugt.) Arbeiterinnen | 
in Laugfuhr > V eK jinen, Citronen, Walnüſſe] per ſofort auch ſpät zu v. (182 j Brósen, Heubude 
: ; innr. Gi EC TY 7 g geſucht. Meldungen mit Angabe 
bſichtige, meine neu erbaute $ 1 1 ' -0 f i bisheriger Thätigkeit u. Lohn⸗ 
Sean eröenielFlottgehend. Kartofel Emma Klabunde, || Breitgasse 80 Hauſtrer⸗Geſuch. Ee Zna s 
ſtube ꝛc. f. 800 % v. 1. April Reiſende, w. Anftrüge auf einen (18749 m 
N ; szyte] 88 i Einkommen vergrößern und beliebten Konſum⸗Artikel 
Erped. dleſes Blattes erbeten. verk. Oliva, Ludolphinerw. 14. N 8 : 32 E3 - 2 — 
nn panan nn Dal z ne FE KOŃ GZ g il. Geist se 18,2, K ; ~ 4 
8 STOSSEN folilager & Innggarien e möbl. ERES f. Cabinet zun] Merk. v. ff. gebr. Kaffee f. Hubg. Verdienst 50-60 % Offert. mit Männlich. 
| 
zę. é í Beſichtig. zu jed. Zeit Pallas. zimmer an 1-2 Herren billig zu Ti | j 101 N lagernd Breslau. 18801 Pilauzlabiger Buchhalter 
einem verkehrsreichen Orte von über 2000 Çin- Stofftelle * Dienergasse 12, 1..u. 2, Etg., vermieth. Halbe Allee 108, Ber: Ib lige Aeauisitenre Eingeführtesebens Unfall- und gewandker Korreſpondem 


Für eine Fabrik auf dem Lande beziehen, werden berückſichtigt. 
breiten Schaufenftern u. 
z. Erlernen 
Lipczinsky, 20 9 Ši d mit Akkumulatoren umzu⸗ Junge Damen ZĘ feinen 
08.600 SWR, bet 78000 ME ip. | Danzig. Aopengajie Nr. 7. Tunggaſſe 20, 2. Stock, Ohra, Das Siussen Haupt- R 7 N 
7 e » Lini I Zengnitiabfchriften und Ge: Schnitt können ſich melden. 
wird garantirt. Nähere Ans⸗ 1perſ. Betten, einzeln, faſt neu, Eutree u. reichlichem Zubehör, ſogleich zu vermieth., eventuell evt ſpäter zu vermiethen. 
ſuche per 1. Januar ein älteres 
Langenmarkt 35. I 
* 
fi Vert., Trum, „Schränke, Stihl Neufahrw., Albrechtſtr. 17, Hof⸗ init ii Copirer Frau Salewski, 
Grundstück Trum, „Stühle, i mit übernommen werden. 
INY 1. Jan. zu v. N. daj. Makowski. Offerten unter 18720 
(15445 i] : 5 Amme 
„21 į U 
ofen, iſt zu verkaufen oder auch Gut verzinsliches | 9 n iger 
| ! il 0 N | Näh. Frauengaffe Nr. 6. (7292 Wohnung zum 1. Jan. zu verm. 
„mae feen i z A und 28 55 
a. d. Exped. d. Blatt. erb. (18589 gabe des Zinsfußes geſucht. Zoppot, Oliva, Heilige Geiftgafie 9 kann von ſogleich bei gutem Gelatine - Kapsel- 
von 40 Pfg. an bis 1Mk., Apfel⸗ 3 Stub., viel Zub., Gas, 450 A, derm. Nähere A ea . b. Schmiedemſer Byczkowski, 
Mittelwohnungen zu verkauf trockenes Brennholz, Sien, — kad a Sa 
| ń Zoppot, kiekortstr, l. 
Gaftwirthſchaft und Kohlen⸗Geſchäft Laugfuhr, Hauptſtr. 44. Saaletage 4 imm, Babe: 
Uebernahme eines Grundſtücks Näh. Schüſſeldamm 36 imKeller. 0903 zu v. Näh. pt. (16568 in ganz Dentſchland berühmten FT 8 
aufnehm. wol., erhalt. bei hoh. 
Goldgrube. zu räumen, verkaufe ift d. 1. Etage v. I Zimm. u. Müdch.⸗ 1. Januar zu vermieth. (18393 Nöſt. Ang. v. Hauen, Gambg. 8. genauer Angabe bisher. Thätig⸗ 
wohnern ift krankheitshalber preiswerth unter je Entree, 2 imm, Küche, Kell, meſſungsbür. Rukrand. (16188 für Versicherung gegen Ein⸗ uz Haftpflicht Verſicherungs⸗ der Zementwaaren⸗ u. Theer⸗ 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 2 Kirchen, Bod. Nebenx. ſofort zu verm. u. 5 bruchsdiebſtahl geiucht. tl. e e tust für W est. | produkten⸗ranche, mir allen | 
Apotheke, Arzt, Poft, große Molkerei. Wochen: u, 3 zu Paletote, Anzügen. BIE beziehen. Lindner. (15016 Vorſlädt. Graben 25, 3, werd. auch RCA ON preussen einen 187150 Zweigen d. Fabrikation beſtens 
7 , 0 


E TP möblirtes Vorderzimmer anf Of. u. W 56 an die Exp. (17918 i i 
[41 Joppen und Bein⸗ Melzergaſſe 17, 3 C „leinen Herrn zu vermieth. (78Ig| ZA Tys Zw aan z tüchtigen 
kleidern in bekannt 2 freundl Wohn ſof.zu um. (18597 Broöbänkeng 9, 3, Gg. Kürſchng., 10 bis 15 k ę 
vorzügl. Qualitäten B Sanggarten 18, Wohnung von 2g mbl. Zman Pen uu, (15366 | en A 6 
Stube und Cab. zu verm. (15325 Pfefferſtadt 79, pt. unter 18412 an die Exp. (18412 
gegen Fixum, hohe Proviſionen 
und Reiſeſpeſen. 


zu 
ganz enorm billigen B| Zangnarten102, Wohnen enn fein möblirtes Zimmer Sure 
e1BIICh. 
Küche von ſogleich oder Gut möbl. Zimm., fep. gelegen, Berlin N., Uſedomſtr. 9. (15258m | Nichtfachlente (Offiziere a. D. 


A von ſofort zu vermieth. (15266 
Preisen. ) V mit Bad billig zu verm. (778g 
® za 7, t i sę 
jpóter Am Holzraum Nr. 4, gleich od. jp.mit auch oh Penfion | a eine See penſ. Beamte, Landwirthe 2c.)| Verkäuferin ſucht Beſchäftigung 
la Hascher Otrh., 1 Tr., v. Malotky. (18702 zu verm. 1. Damm 7, 2. (15136 Wer CZYNSZE mit tadellofer Banał be in irgend einer Branche. OW, 
AC Langenmarkt 5, Breitgasse 99 EL reich find. will, wende ſich an die werden in kurzer Zeit koften⸗ unt. 289 an die Exp. d. Blatt. 
i Kegelbahn und 8 Morgen gutem Acker, gegenüber Z Gr. Wollwebergaſſe 10 8 
einer großen Molkerei, 1 Minute vom Bahnhof (17759 


. herrsch. Wohnung, auch | frdl.möbl. Zimm. u. Cabinet. v. los zu dieſem Berufe heran⸗ Junges kräftiges Mädchen 
9 besond. ne fir | Hell. Geiſtg. 105,2 Lrf ritmis. ee eee (10054m gebildet. Offerten Ed W 845 Ren jentodjiet mt e 
belegen (der Bahnhof bat kein Reſtaurant, daher |QDOODOCOCOOOGCOCO | Bureaux od, and. Geschäfts- | Borberzimmer, Ep. jep.,au um. [in tiiehtiger Buchhalter Jan bie Erped. d. Blattes erb. p walenie in ein Fleiſch⸗ 
der ganze Berkehr dort), ift anderer Unter- |NReuer,elegsitbig.Schlitten Bil | Ankerschmiedeg. 6, bei Pape, „ Gut MDB. fr. Bordersiumerfgeiuct zum fojortigen Antritt, Junger gemandter Fanillen⸗Anſching erwischt | 
( nehmungen halber bald und preiswerth durch mich zu verk. Stadtgebiet 141. (15236 S. 0; (16504 bill zu um. Hl. Gel 1.102 1kl. Tr. Off. unt. W 829 an d. Exp. (153766 MB” Schreiber Eintritt per Januar ie | 
zu verkaufen, Bedingungen ſehr günſtig. Bier⸗ PER Ein gut möbl, Zimmer zu] BE” Schreiber ag ſofort geſucht. Angebote mit U * 


Al. Wor- 1 Sannnare SAL. ąda 3 Genaue Off. u. J 28 p. 
Verbrauch über 250 Tonnen. Jahresumſatz ca. ee ee vermieth. Hintergaſſe 18, part. d. ſchon beim Anwalt gearbeftet, Lebenslauf und Gehaltsanſpr. d. de Marten 
70 Mille. Erforderliches Kapital 15—18 000 ME, 5 


7 i 18714 an d. Exp. b. Bl. (1871 
P | reun Manfardenſt.]z. I. Jan. ſucht zu Neujahr Rechtsanwaltſ H 

4. egg; Groß Zeńilaion. IPA JJJJJJJJJJJJJJJJW!.. 
18728a / u Neuenburg Wyr. r fämmtl. Zubehör zu orm. Nag. | TL möpL. Im für 10 Azu derm. Eine erſte dentjcje Margarine 


FP a ick ——— — ; b fabrik Aucht für Dani 5 z gig das omal eines 
i © i empfiehlt (17670 ; Hundegaſſe 28, part. (15465 2525 re: pt. r. angebe einen del d 2 en bieſigen Yabritge e: 
H aus⸗Verſteigerung. H Ed Axt Herrsch. Wohnung Breitgaſſe 44, 2 Tr., i 

= a p] 


15 15 ECP wird ein 
J ſchlägigen Kundſchaft 
cja 3 Zimmer u. Zubehör v. ſogl. : . A ührten tüchti h li 
Erbtheilungshalber wird am 3. Januar 1903, Vormittags i oder ſpäter, 40 Mr. monatlich, jeb: möbl. Bm. gl. od. 1. zu verm. | We płn. t E x ng 
10 Uhr, durch das Königliche Amtsgericht Pfefferſtadt 33/35 Langgasse 8758. Am Holzraum 4. Ni. dort⸗Möbl. Im. vollſt ep. a. tagem, EFUPELEB uf guter Schulbildung 
Zimmer Nr. 42, das Grundſtück Gr. Wollwebergasse 11 ver- e ſelbſt Hinkerh. 1 Tr. v. Mialotzy zu verm. Goldſchmiedeg. 32, 1. Offerten unter W. S. 9627 an zum 1. Januar 1908 zu en- 
ſteigert, Geſammtgröße 1 ar 98 qm. Jetzige Miethen ca. (18708 | Gut mobi. Vorderzimmer zu Rudolf Mosse, Hamburz. |Q sopireu geſucht. Selfi 
6800 Mark. (18668, Kleine Wohnung zu verm. Zu verm. Breitg. 8,1, Eg. u. d. Ecke. gag Aelterer zuderläſſiger A Ak ori Offerten unt. & 
5 n 

Neil 


vertraut, der auch mit Grfolg 
Preußen u. Pommern bereiſt, 
ſucht,geſtützt auf Ia Referenzen, 
per 1. April 1903 oder frühen 
dauerndes Engagement. Off. | 


Jahrmärkte im Orte, I km von der Bahn belegen, 

Bierverbrauch über 400 Tonnen, Soufanlinianderen 

Getränken bedeutend, Jahres umſatz ca. 80000 ME. 

i Zur Uebernahme 18—20 000 ME. erforderlich. 
Näheyes durch 

: J. Meyer, Groß - Deftilfation, 

18727) Neuenburg Wpr, 8 


Selten günstiges Angebot. | 


Ein Gaſthaus mit großem Saal, Garten, 


zäglich können Reiſende, Hands 
ler, Haufirer und andere Rede⸗ 
gewandte, auch Frauen, durch 
den Verkauf von Thee ver⸗ 
dienen. N. d. Jahns Theehanil., 


Verloren.und Gefunden 


+ 

| Wiandjcgetn über 8 ME. auf den 
Namen Ednard Rogołzky ver- 
z loren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
geben Paradiesgaſſe 22, 1, H. . 
+ 
— 


* 


R neee 
Am 20. d. Mts. iſt auf d. Strecke 
Danzig Ballaſtkrug eine Rolle 
Gardinen verloren. Abzugeben 


i ee erfr. Pfefferſtadt 14, im Keller. Breitgaffe 79,3, EL. möbl. Żur. m. Kommis mit guten Zeugniffen | 3 9 Be M Il bei Felge in Weichſelmünde. 
Weg. Ums. ſof. z. verk., hochele Eine kleine Wohnung ift zu Peuſ. für 48 % zu vermiethen. u. beſten Empfehlungen findet x Pelzboa Sonnt.Reit.5.Oftb.vert. 


77 je | U “6 > 72 — a 
p | VAPI Plüſchgarn. 120,8 8richr.u.Be 5. Jopeng. 50, ung möl-Vorbzim. Stellung als (15605 SSS Seegen. Flichrg. 41/42 Dobrzynskl, 
ige l stlel verkäne g.Pltjjgaru.60,233av.-Bettgft. Schreibt a. W. Pnſ.gl. od. ſp.z Um. ha + Für ein größeres ZĘ ire d 
J = II | N i Je mat Matr. St si da Schreibt .W.Pnf.gl.od.1p.5.um, f N kriſt F größeres Waaren⸗ Eine ſilperne Damen⸗Cylinder⸗ 
& 


Brcifgnjje 79, 2 Tre, elep. Ageutur⸗Geſchäft wird ein fuhr m. kurz gold. Kette, Nr. 41914 


Das Rittergut Hoch Redlau N Mob WIATA WE 42 tan er ab,gl.b.żu um. möbl. Zimmer u. Kabinet mit L faaoti 'gefd., abzuh. Schmiedeg. 20, H. 1. 

bei Klein⸗Katz, unweit Zoppot, wird preiswerth in be⸗ Salont. E Küchf Phat Seck. ; Weldeng. 8,Klahs. auch ohne Penſion zu vermieth. bei Fleorze Gr E * im — — 
AAC * rzellen unte Bedingungen alont.,Tepp., Ku hſchr. u. Tiſch, | I TIOE T ei George ronan, 5 72 2 z" d 
j AI dob E erlanten wollen FG melden Get RE Speiſet., Waſchtiſch,Nachttiſch, gt. 3 i Schmiedeg. 16,2 iſt en FL.gitt mol. Altſtädt. Graben 69 70. mit guter Schulbildung geſucht U nte Fc fit: | H 
aufgetheilt. 1 Ripsſopha 24, auch am Feier: * Zimmer zum 1. Jan. z. v. (1555 b Tlichtiger ſelbſt. Tiſchlergeſelle Bewerbungen unter 858 ar r | 7 


| J. B. Caspary in Danzig, 


s tage zu beſehen. Die Sachen ſind 
18746) Schmiedegaſſe 4. 


ganz neu, werden auch einzeln 
verkauft. Frauengaſſe 9, 1. 


mit eigenem Handwerkzeug auj]die Exped. diej. Blattes. (15546 Sehr Sorgfältig. u. lelchtfagzi 
Akkordarbeit geſucht. Meldung. Ein Lehrling keintrMetallgſeß. Klavier- Unlerr., port lt Perz 
ów, S u. 9 Uhr Rückfort 3. (18724 ][ Kretschmar, Heil. Geiſtgaſſe 122. w. erth. Fischmarkt 5, 1, Les. (8880 y 


Ein kl. möblirt. Vorderſt. iſt an 
einen anſtänd. jungen Mann zu 
vermieth. Kökſchegaſſe 6, part. 


Straussgasse 
Wohnung v.4 Zimmern, Waſch⸗ 
küche ꝛc. ſofort zu vermiethen. 


rn 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 
Gegründet 1392. Bermöge ihrer großen Beiftungsfähigteit und einfachen Handhabung eignet ſich unſere 
| Renommirtestes U i I-Näh Ä hi Ä 
4 niversal-Nähmaschine 
Lehr-Institut Preis von Mk. 55.— an 
a einfache u. doppat a R OO A 
| Correspondenz, Wechsel- ſehen. Gesten łu 20 Ri e ae A 


| lehre, Schönschrift, 
kaufmännisches Rechnen 
A Komioirarbeit, 
Schreibmaschine. 
=  Stonographie. 
Garantie f. vollſtändige 
N Ausbildung. 
a Ferner Unterricht in 
ii Molkerei- und landwirth- 


Bei kleiner wöchentlicher Abzahlung 
geringe Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrna⸗Arbeiten. 


Billigste Preise für Vibrating- Shuttle, Ringschiffchen, 
Central-Bobbin. (11730 


886029088962660680693908859 


24, December. Nr. 3013 . 
— —— ZE EO R W ZOZ, 


urn Kl. Gammer-Pathlp etz rant nen 9 
ur 45 Bin, monatlich eu heslanran King 2, 


ten; 
forcer e e eee Entree pro Perſon von jetzt] liche Bedienung. 


und Landbriefträgern die aß aun = PR ki 
f x arg. Sehnorkowski. 
Berliner ze 10 Pfennig. "8 < 


Horgen-Ielung H. Hamer akk Bergſchlßchen, 


Am 2. Weihnachtsfeiertage, Biſchofsbe Ig. 
Tägliches Familienblatt 5 Uhr Nachmittags: Freitag, den 
lksfreund 


) + A 2. Weitnachtsfeiertag: 
TLrei⸗Konzert, gr. Tanzkränzehen, 
wozu freundlichſt einladet 


Bernstein & Co., Danzig, Große Gerhernafle 2. 


schaftl. Buchführung nach Ferusprecher Amt I. 2735. 


Massgabe des Gesetzes 
v. 1. Mai 1889. (13692 


Burean für Geſchäſtsbücher⸗Bearbeitung jeder Branche 
C. Wischneck, Parse mo 
Breitgasse Bi, Saal-Etage. 


Dr, Max Müllers Handels-Akademie 


BERLIN ©., Breitestrasse No. 29. 
Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf. 
= „ „Beginn der neuen viertel-, halb- und jährlichen * * œ+ 


*Głaaflinkh Annnaceinni Wormittagskurse 
Staatlich concessioniries am 5. Januar. Nachmittags- und Abendkurse sowie 
Unterricht in einzelnen Fächern jederzeit. (17056m 


Handels-Lehr-Institut 
W. Pelny, N... 


Bücherreviſor 
Previuzlal-Präsiflent des Verbandes deutscher Handelslehrer 
nad kaufmännisch gehild. Biicherrewizor 

123 Breitgasse 123. 


Muster Kontor. * * * * * * Pension im Hanse. 


Ausführliche Lehrpläne 
unentgeltlich. 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche i 


Baar-Einlagen | 


Gewiſſenhafte, korrekte und ſachgemüße Ausbildung unte I. ſelbſt⸗ 


perſönlicher Leitung für Damen und Herren in folgender 
kaufmänniſchen Lehrzweigen: 
Buchführung "xF 
einfache und doppelte einſchließlich Korrespondenz, Wechsel- 
recht, kaufm. Rechuen und ſämmtliche Kontor arbeiten, 
Stenographie 
das berühmte und beſte Sytem „Kakels berger“, 
Maschinenschreiben 
auf diverſen gebräuchlichſten Syſtemen. 
Telegranhie ME 
aſpeziell für Poft- und Bahn⸗Karrieren. 


Die Ausbildung erfolgt praktiſch auf 2 Morſe⸗Apparaten 
mit eigener Leitung. 


Eröffnung des Kurjus: 1. Februar 1903. "GR 


ohne Kündigung mit . 21% p. a. ed Art, fern Krarntenſaf ee 


Gohlis4 04. Kat. grat. Gr. La 
(18395 m 


” m 


d 


+ " „ Geschlossen 
An⸗ u. Verkauf fowie 
Beleihung von Effekten. 


horddentsehe Creditanstalt, 


Langenmarkt 17. (10528 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. | 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


7 
j 


mit wissenschaftlich. Erklärunge) 
von Dr. med. Mohr. 


(15154 


Für Damen Separat⸗Kurſe. — Honorar mäßig. 
Für auswärtige Schüler auf Wunſch Peuſion i 
y WAGĘ N EPEE TĘ PRZE f Sat 

© 
Tanz-Unterrieht. 3% 
Beginn der neuen Sonntags- und Wochentags- i 
| Kurse Mitte Januar. Anmeldungen erbeten täglich 
a von 10—2 Uhr Hundegasse 104, Saaletuge. 


G. Konrad, geprüfter Tanzlehrer, 
Gauvorstand des Bundes deutscher Tanzlehrer. 


5. 


Keine veſchlagenen Feuſter mehr! 
Nur durch das einzig bewährte Mittel 


5 deal“ TEM 


welches das Erfrieren und Beſchlagen der Fenſter ver- 
hindert. Allein⸗Verkauf: Carl Lindenberg, 


8281 


2 . 


b. 


(14143 


Hand., Fuß⸗, oder 
Drotorbetr., für Fatgelähmte || Täglich s Seiten ar. Formats. Kgl. Muſttofrigent Hr. Ü, Theil, 


f. Zimm.u. Straße, fabr. als Spez. 


5 bei 1 monatlicher Kündigung mit 3 „ est 0 a A lichen Lebens. Feſſelnde Er. (aid deb 


versenden gegen 
30 Pfg. in Briefſm. 
uns. illustrirt. Catalog 


„Für Eheleute“ || 


atm Aesculap "Frankurta/M.1,; |] Expedition Berlin SW. 19. | „St. Barbarahalle“. Am 2. Weihnachts⸗Feiertag 


enen 


THEILZARLUNG = HEBEVORRICHTUNG 
a 


ASCHINENFABRIK 


5 OBELBROMBERG. 


USB9O292993°99896339E39229238 


Anfang 4 Uhr. 
A. Drews. 


(m In Vorzüglich 


Die Konzerte der Kur- Eisbahn 


Kapelle an den Weihnachts⸗ 


+ 
feiertagen finden ftatt: ind) tam Í 
pam 1. Zer puoi Oj" 
N an 25 en ee g [wird täglich neu renopirt. 


Nachmittags 4 Uhr und G. Epp. 
Abends 8 Uhr, GS ea p a oa F 


| Künstliche Eisbahn Die Kegelbahn 
era zur alten Wache 
Au Tnierfelits en 


A |; Oliva. 9 

Motgiłge der Berliner Sonnabend. b. 87. Dechr,| ÓW vergeben. 
Morgen⸗Zeitung: 6. Weihnachtsfeiertag): F. Pleger. 
ESTEN eee eee 


Retgbaltig Ind ll. Großes Konzert. 


Chambre gärnie 
Reichel & 


(ersten Ranges) 5i 


Königsberg Pr 


Kneiphöfsehe 
Langgasse Nr. 42-43, 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 


Knappe, klare Darſtellung 18609) M. Kochanski 


aller Vorgänge des öffent 


zählungen, belegrendedrtitel | 

aus allen Gebieten, namentlich 
aus der Haus⸗,Hof⸗ u. Garten⸗ 

wirthſchaft. Sprechſaal und Grosse Allee 20. 
Briefkaſten. (18264m | Beide Feiertage: 


30000 Kaffee⸗Freikonzert. 


Abonnenten. Probenummern Restaurant 


gratis und franko von den 


findet ein 
gemüthlicher 
Familien-Abend 


ſtatt, wozu ſeine lieben Gäſte 


2. Feiertag, den 26. 12. 02, 


Gr. Concert. 
Entree 20 Pfg. 
[Freunde und Bekannte frei, 


e Hierzu ladet ergebenſt ein einladet 
Ausverkauf ; 10 


7 uu ©. Isop. Moses, Manfegaffe 12. 
n Men un amen- 05 
peizmützen. (14716 Restaurant V artburgs, 


Fr. Bauer, Hundegasse 85. Ecke Berheldschegasse, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 5. SE 
<> MA UM E 


An Aber, Sanerke hl AM. I. Feiertag, den 25. December: (18736 


Kaifer- Drogerie, Breitgaſſe 13112. (18655 | ———mn —. Schildkrötensu ; 

— Acz N * — DICKA eh en MMA Ba AZ] A ppe oder Bouillon. — Karpfen blau oder 

44: 4-4 s 44444 WE FFII & — Magdeburg. Sanerkohl Stango STATE Hi Kalbskotelettes. — Entenbraten. — 
z 5 = m LGP Os; n 1 Pfd. 10 9,3 Pfd. 25 9 Kompott. — Wiener Torte mit Schlagsahne. — Käse oder l 
Gapıtallen, Klagen, — nchen ff. Preisselbeeren Er | 

wi — Geſuche u. Schreiben jeder Kaſſubiſcher Markt Nr. 1b ja 2. Feiertag, den 26. December: 

Art fertigt ſachgemäß Th. . U vom Vorrath empfehlen billigſt p. Bid. 40 9 Hummersuppe oder Bouillon. — Gänsepöckelkeule mit | 

Bankgelder Wohlgemuth, Sobannisg. 13. übernehmen Anfertigung von Zeichnungen, Lietz & Co. Neue Dillgurken Meerretigsauce. — Leipziger Allerlei mit, Schnitzel. — Hasen- 

i Semina otieciet | tu gute Pflege S Serten mit Bauleitungen Solzinpuitrie, (1036| Neue Senigurken m 

eee hung 9616207 Preis ur Ry 856 an die Exp. und allen bautechniſchen Arbeiten. (17723 Zoppot, Danzigerſtraße 36. jô. 50 5 E. Wil BOR: Neeb e 


ER SR EZ Ehre Er ran Aa ee 
Mein Lager ift wiederum vollſtändig ausgeſtattet und 
erlaube mir hiermit zu empfehlen: 


| Max Kauenhowen, Reiche Heiraths⸗Auswahl z. 
i Landauer, Feuſter⸗ u. Halbwagen, offene, große 


Danzig. Hundegaſſe Nr k nenat ka 9 
Grundstück in einers ud. Sie nur Adr. fof. erh. Sie a Wage \ 
Sirky 0050 e ettet 600 reiche Part auch Bilder, zur und kleinere Jagdwagen, Vis-à-vis, Klappkariols, 
ſicherung und zur erſten Stelle Auswahl. „Reform“, Berlinit. | Phastons ze. ꝛc., Schlitten, Schellen⸗ n. Gloden- 
mit Mk. 11000 amott. Kreis⸗ (15206 granie, Kutſchgeſchirre, ki sa zł een 
ſparkaſſengeld belaſtet, werden y plette Reitzeuge, Satteldecken, Reit- u. Fahrpeitſchen, 
Sek. 6000 geſucht. Offerten unter Tausch a f 


ahrleinen bei großer Auswahl zu foliden Preiſen. 
‚48660 an die Exp. d. Bl. (186800 Möchte meinen 6 Monat alten Sah en Raten * 8758 


A . deutſch. Jagähund gegen einen Ed. Dyck; 
Hypothek. u. Saugeldet |Neufandisnder vertauig. 
i offerirt (17518 Offerten unt. W 851 an die Exp. Grosse Auswahl von 


| Oypotfeten=BantGiejójii Hochfeine Fracksi! 


Jahnſchmerz 


beſeitigt ſofort (151 


Orthoform⸗ZJahnwatt 


Alois Wensky, jik (10430 
Danzig, Pfefferſtadt 51, 8. Fr ack- A züge 


Geld 1 
auf erftftellige Hypotheken tt W. Riese 5 
unter güinft. Beding. zu vergeb. 127 Breitgaſſe 127. 
Näheres Röpergaſſe 7, 1. (1228 Privat-Loos-Verein, 

1800-500 Hark der nur erlaubte Looſe fpielt 
ncht Geſchüftsmann geg. Sicher⸗ nimmt noch Mitglieder auf. 
heit auf 1 Jahr. Offerten unter Große Gewinn⸗Chancen. Rifiko 
W 774 an die Exp. d. Bl. (1492b gering. Haupttreffer 


verleiht 


ernsten und scherthaften Inhalts 


Grosse Krämergasse 7. 
yć g N zy 


TZ 


e 2. 


geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 

187 HE OR DPIe -5 a 

ł * } vei g.) mußt die 

Elbing, Heilige Geiſtſtraße Nr. 42. Firma Chem. Inſtit. Berlin, Speiſezwiebeln 

E E ae 1 0 

ur in Apotheken, in Danzi Hiet A 

Fr. Hendewerk’s Apotheke Do 1 * czy Dia l MM 
Rath - Apotheke, Apotheke ei Sobbowitz. (1 


y * 
i zur Altſtadt w. Elephanten⸗ f ini verbunden mit Abbrennen eines Weihnachtsbaumes, Theater 
p CU) ahrskarten Apotheke |S Königl. Preuß. Geſangvorträgen und Kränzchen, wozu die durch an Mit 


Dampfpreßtorf 


5 liefert fr. Haus Dom. Kriſſau 
empfiehlt zu billigsten Preisen (18766 1 Wyr. twej 


- © Papier-Handlung,|Erste u. ali. Dampf-Musfabrik| „. - Aue 
JM. A. J aworski, Buchbinderei, |Friedr. Witte, Magdeburg N 3 Königlich. Lotterie⸗Einnehmer 
früh. Peterstr. 16 — gegr. 1877 


oneee Il. Pllaumenmns 30 Pfund Leder“ Dilettanten-Club „Germania“ 


Ay o o aloe e 2 UMO Schu ZZ 
nene e afea % Restaurant A. v. Niemierski, 


empfiehlt Brodbiinkengasse No. 28. 


Paul Machwitz| grosses Freikonzent, 


r wozu freundlichſt einladet 


57 
, 


J. V.: Carl Lange. 


Theater- Verein Ohra 


feterham 1. Weihnachtsfeſertag fein 


A. Stiftungsfest 


Scheffel 3 Mk. giebt ab 


glieder eingeladenen Gäſte gerne geſehen werden. (18771 
Der Vorstand. 


St. Joseph-Haus 


Töpfergaſſe 5—6. Töpfergaſſe 5—6. 
Freitag, den 26. Dongmher tx Weihnachtsfelertag) 
feiert der 


Klaſſen⸗Lotterie 
@ /, Yar "Jar „ie: Soo ſe 
ſind zu haben 


nokman, 


G. Bri 


Jopengaſſe 18. (18739 


Se — 55.1500 000 Mark. Kleine 3 

u wj 7 70 3 Beitrüge. Statuten frei durch Kin erschlitten v. 80—600 Pfd. Fäſſ. p. Ztr. Netto liefere firSattler, ſchöne Streif, ungez HE BiG ; | 

ea en 1. Stelle Hermann Westeroth, histt inkl. 180, , t. 25 Pfd. Netto zum Ausbeſſern von Gefchtrr. |. | Mr 18. Stiftungsfest | | 
Mark Magdeburg. (16807 Kastenschli En; Emaille-Em. incl. 4,40 4%, in 207,50 -4 Für Holzpantolfelmach., verbunden mit Konzertehumoriſt.⸗Vorträgen u. Tanzkränzchen f 

125—27 000 mar "| Privat-Loos-Vereim, Christbaumieuchter, TT naar ER RAAAC, | anf if ud Bekannte ladet ergebenft ein 

$ i tr > i A. P. ET. , an 

en a OE WAY ft. Schneidemus Berlin a, Riigeneitr.8.(18748m 7 Eiutelttsrarten ſind zu haben bei Herrn Dähnel, 


telt, nimmt noch Mitglieder a mia 
in Jeder Theilnehmer ift an Christbaumständer a 15 
5000 Mar 30 verſchiedenen Looſen betheil. in Gusseisen und Schmiedeeisen, von Mk. ©, EN in 25 Pfd.Netto&mnille-Gime 


Haupttreffer 500 000 ME, er Stück an empfieh 


Riſiko gering. Statut. fr. durch 

Pal Giinihot 143 ro Mers 
öneb elzigerſtraße 5. 

Schöneberg, zig a 


Farquetpiat f Dönnerst Abend | | 
15,2,gu haben. UB. 
Zur goldſicheren 2. Stelle ſuche f 2A 8540455 259 1 


8000 Mark! Ach Trede 


au 5% nach Ohra m. 10 
dle end Offerten unter W865 empfiehlt ſich in und außer 
dem Hauſe. 


ſchließend. Offerten unter FT IT 
zur 2. Stelle 

4500 Mark Fabisch von M. Schwank, 

Pan — D a au a. Hundegasse 24, 1. 


— mi: Aa 
Strebi. Handwerker will ſichere 
55% Hypothek über 4500 «A verk. 
Ehrligem. Off. u. WS62 a. d. Exp. 


abſolut ſichere Hypothek, 
per 1. Januar oder 1. April 
vom Selbſtdarleiher zu 
5% geſucht. Offerten unt. 
W 852 an die Exp. (15496 


Langgasse No. 5. ( 


beweiſen zah 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Neujahrs- 


karten ohne Namen verkaufe dutzendweiſe von Asthma-Bonbons 


und Beuteln à 30 Pfg. bei 


Kein Laden. Das Komtoir befindet ſich eine Treppe. 
(15076 E. F. Sontowski, Htusthor 


borgen, noch Zahlungen zu 
aus für Nichts aufkomme. 


Breitgaſſe 56. 


zu jeder Baumſtärke paſſend, 


eee ET E eee 
Wer macht ein Muſikwerk in i 
h in größter Auswahl vorräthig. 


Ordn. Zu erfrag. Schmiedeg. 5. Sanatorium für (18394 


Lieferant [Eine geölld. Dame, 38 Jahre, mit Gallenstein- Gebr. Hevkin 
| für fümmtlihe kl. Eriparn,, È 9083 ai gebild. Kranke Altſtädt. ar 1205 ah 
g Warst- ll. Aulsennitt⸗ A 36 Danzig Hannover-Steuerndieb. (17713 


á bet, Bewährte, erfolgreiche 
poſtlagernd Langgarten er Behanfiangsmetholen. 


eruchlos, ſchnellglänzend 

ſehr lange haltbar, ſowie Leberwurſt 
Stahlspähne ; 

empfiehlt G. Kuntze, 

Löwendrogerie, Paradies⸗ 

gaſſe Nr. 5. (10152 Breitgaſſe 60 


i Achtbaren Herren, früher 4. Damm 5. 
Heirath! wenn a. oh. Verm., 


Offerten unter W 735 an und andere bautechniſche 
die Exped. dieſ. Bl. (14616 E = alen fertigt a 
EEE ER „Wagner, Ardite 
Her f kte 3 frifeuf t gangiug, Drunshöfermeg 47. Tr auerkutschen 
È erje | B. S. 128. pauptyojilagernó. | _. 3,7 . 
empf. fi) Tobiasg. 15, pt. (15286 Du meine Seligkeſt! Jeder Kinderleichenwagen empfiehlt 
Alle Arten Zithern stimmt Schlag m. Herzens gehört Dir! Max Bótzmeyer, 


U p 
und reparirt A. Schumann, 7 in diskret Verhältn. f. Altſtädtiſcher Graben 63, (12595 
Tiſchlergaſſe Nr. 22. __ (15346 DAMEN ieder b. Aufnahme AC Ör 


Heb. Schollmeyer, Berlin, römer, Leipzig, Brüder⸗ voll Adr. Fortuna, Berl 


keine Zeit. Dunkerſtraße 19. (18718! ftr. 6. Auskunft geg. 30 I (18634 (1 


Biinidje ein frohes Feſt. 


Bei Husten (15110 


Heiserkeit Anerkennun 
Nenjahskarten mit Namen 1 Mark Ka Ka Vergnügungs- 
erschleimung berühmten 


10 Pig. an. . eleganter e w Bach 12 e 5 % Raffinade. 
p i 1 i rkung überraſchend! 
Kaver's guh- u. Steindruckerei“ gaſſe 18. n haben in Schachteln Mk. 


Besseres weibl. Personal CariSeyiel, Drog. Hl. Geiſtg. 124 
Warne einen Jeden, auf — just man bilig mit befiem Eriol bur pry ABE Schlachthof 
meinen Namen etwas zu eutsche Frauen-Ztg,, Oöpenick- 1725 m Rich.Lenz, Drog. Brodbnkg. 43. (Vörſen⸗Saal). 


E L. Eindenberg, K.⸗Dr. Brig. 131 2 5 : 
ne e e Da Ih day) Schmiebeeiferne_ __|HinzLindenhlatt, 6L.-@eifig.1BL.| / 


Ludwig Fennelau (tristhawmstinder e rowe lilitärkonert 


> Jeden Freitag Abend: 
genen Safia geiuht: | Vanzeichnungen || 2 Aorzte. Prospect froi bolmerwaels, Warme Bint- und 


à Stück 10 „ły (11325 


W. Wejnar, 


i i jeder Art 

werd. Damen m. größ,Bermög. Haararbeite U fertigt billigſt 

Habe für poſtlagernde Briefe z. Entbindung, keinHeimbericht. Weiche See vermitt. Bureau] nachgew. Send. Sie . Rab. Kleciełd, da aa, 
8542m (8845 


lin allen Pack. p. Btr. inkl 17 Chem analyſirt. Menejer Aus- Friſeur⸗Geſchäft, Tobiasgaſſe 5 und bei Herrn Krämer, 


rn bruch, für Bintarme u. Rekon-| Friſeur⸗Geſchäft, Junkergaſſe 8. 


It inkl. 5,50 %, in 20 Pfd. Netto | gale ten bes und ig, 1!„ñ„% — 
Kl. Beitr. Gr. Gewinnchancen. 38: ud olph Mif chke (Inh. Otto Dubke) 8 Blech⸗Eimern inkl. 3,90 AM y Tr en 1 5 ers yeeign ER shahn Į Eisbahn I 
17523 x 


Alles ab hier gegen Nachnahme. 
(15553 


Beſtaurant und Café „Zur Erholung“ 


direkt an der Krampitzer Eisbahn gelegen, | 


empfiehlt feine gut geheizten Lokalitäten zum angenehmen 
Aufenthalt. Für gute Speisen und Getränke wird bei billigitei 
Preisberechnung ſtets Sorge getragen. 


Anzeig er ALERT DY W. Einhans, | 


Fortsetzung Seite 4 | x ahn 


à Café Ludwig (Halbe Allee). 
Tügliche Benachrichtigung im Schaufenſter der Herren | 
Kaufmann Rabe, Langgaſſe, Konditor Boelke, Langfuhr. 


— ——— — — 


Vorzügl. Eisbahn 


vor dem Langgarter Thor. 

Am 2, Weihnachts-Felertag: Geś Sonn: u. Feiertags von uhr Nachm. | 
712433 eöffnet: Wochentags boj 8 Ahr Nat. 

Enn . 


mit nachfolgenden . Petershagen, Cafe Nótzel, 2. Petershagen. 
Sawilienkränshen, Es Freitag, den 26. meper a 


— Anfang 5 Uhr. — (2. Weihnachts feiertag) 


18681) Franz Böhnke. A + 
CafeLink Wintervergnügen. 
Alm Oliwvaerchor 8. Danziger Männer-Athleten- Club 
Am 1. u. 2. Weihnachtsfelertag 250 gan tea 
Großes Konzert, Kraftprodnuktionen, humoriſtiſche 


REITEN x Vorträge mit nachfolgendem 
Militür⸗Konzert, ge mit nachfolgend 


é: EEE” Tanzkränzchen. a 

2 Wz! 3 Billet im Vorverkauf bei A. Wrobel, Breitgaſſe 66 und 

8 e Athieien-Balle, 1. Damm 2, à 30 Pfg., an der Abendkaſſe à 

von Hinderfn onma. Nr. 2 40 Pfg. zu haben. — Anfang 5 Uhr, der Vorſtellung 7 Uhr. 
Kr. 2. Freunde, Bekannte und Gönner des Athletik⸗Sports ladet 

Anfang 5 Uhr. Entree 20 f. lergebenſt ein der Vorſtand. 
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„| Danziger 


kindchen würde 


Bibs Weihnachten. 


Erzählung von Ida von Conring. 
(Nachdruck verboten.) 

Diba ſchrie nicht, er brüllte! In feines Vaters Zimmer 
lag er auf dem Teppich, ſtrampelte mit den wohlgenährten 
Beinchen und hielt mit beiden Armen Velo's Hals um- 
ſchlungen. Bello, um deſſen Willen die Thränenſtröme 
entfeſſelt waren. Der Vater ſtand am Fenſter, trommelte 
einen Marſch an den Scheiben und gab ſich den Anſchein, 
als wenn ihn der Jammer ſeines Sprößlings kalt laſſe. 
Die Mutter war herbeigeeilt und verſuchte Bibs auf⸗ 
zuheben. Er verbarg das thränennaſſe Geſichtchen in 
Bello's Fell und ſchrie weiter. Bello wedelte und ſah ſeine 
gütige Herrin an, als wollte er ſagen: „Ich kann auch 
nichts mit ihm anfangen.“ 

„Diba, höre doch,“ rief die Mutter. „Was it Dir 
denn geſchehen?“ 

„Ich will nicht, daß Bello todt geſterbt wird,“ ſchluchzte 
das Kind, für das die deutſche Sprache noch ein Buch 
mit ſieben Siegeln war. 

„Ach ſo,“ meinte die Mutter gedehnt. Und zu ihrem 
Gatten gewendet: „... Mußte das gerade am heiligen 
Abend erörtert werden, lieber Mann.“ 

Der Vater gehörte zu den Menſchen, die es ihrer Würde 
ſchuldig zu ſein glauben, einen einmal ausgeſprochenen 
Vorſatz auszuführen, ſelbſt wenn ſie einſehen, daß er 
dumm oder ſchlecht war. Er redete ſich immer mehr in 
Zorn hinein: A 4 

„Ich dulde das Thier nicht mehr im Haufe. Bitte 
mich nicht, Louiſe. Er hat bei der letzten Katzenjagd im 
Gewächshauſe heilloſen Schaden angerichtet, hat den Brief⸗ 
träger gebiſſen, ſo daß ich eine Cibilklage auf dem Halſe 
habe — und, daß ich neulich um den Rehbock gekommen 
bin — daran iſt er ganz allein ſchuld. Zu gar nichts 
ift der Hund nütze — deshalb kann ich von meinem 
Entſchluß nicht abgehen. Friedrich, ich rathe Dir, höre 
jetzt mit dem Geheul auf und laß Bello los.“ 

Bibs — dieſen Namen hatte er ſich ſelbſt gegeben — 
merkte, daß es Ernſt wurde und mäßigte ſeine Stimme. 
Die Mutter nahm ihn mitleidsvoll auf den Schoß und 
fragte ihren Gatten: 

„Du wirſt den Bello doch nicht im Feſt erſchießen 
wollen?? i 

„Nein, nein — aber beſtimmt nachher.“ 

Bibs weinte nicht mehr. Um fein rotjes Mündchen 
legte ſich ein eigenſinniger Zug. Er zog die Stirn in 
55 und ließ die Lippe hängen, ſo eifrig dachte 
er nach: , 

„Mama, hat das Chriſtkind den Tannenbaum ſchon 
Bringt? A 

„Nein, Biba," ſagte die Mutter, nicht ganz wahrheits⸗ 
gemäß, „und ich fürchte auch, daß es gar nicht kommt, 
weil es Dein Geſchrei wohl gehört haben wird.“ 

"Biba ließ fiH nicht bange machen. Sein Gewiſſen war 
tadellos, und daß das Chriſtkind ſeinen Jammer um den 
geliebten Spielgefährten begreiflich finden und nicht als 
Unart anrechnen würde, davon war er überzeugt. Dieſe 
höchſte Autorität, die Einen wochenlang zu gutem Betragen 

mang, die, mit unheimlicher Allwiſſenheit ausgeſtattet, 
jeden dummen Streich anzuſchreiben ſchien — das Chriſt⸗ 
kind mußte auch in dieſem Falle das letzte Wort ſprechen. 
Bibs hatte ſeinen Entſchluß gefaßt. — 


Die Mutter eilte hinaus, um die letzte Hand an den 


1 der Weihnachtstafel zu legen, und Bibs ſchlich, 
e 
Er ſtieg auf einen Stuhl, um fein Röckchen herunter⸗ 
zulangen, dann lief er ſchnell, Bello mit ſich ziehend, zur 
Hinterthüre hinaus. . 
Er hatte nicht vergeſſen, wo die Tannen ſtanden, von 
denen Chriſtkindchen eine für ihn holen würde. Es mußte 
ja nothwendig dahin kommen, und dann konnte Bibs ſein 
volles Herzchen ausſchütten und Bello unter den 
mächtigſten Er keen Einem Befehl des Chrift- 
apa 
Und Bibs wollte bitten, ſo ſehr bitten! Er faltete die 
kleinen Hände und die Thränen liefen ihm vor Rührung 
über ſich ſelbſt ſchon nieder über die runden Wangen. 
Bello blieb plötzlich ſtehen, als wollte er ſeinen kleinen 
Herrn am Weiterlaufen verhindern. Große Flocken be- 
gannen zu fallen, die Sonne war verſchwunden, es wurde 
ighe fal“, > 
Aber Viba ließ fih nicht aufhalten; er ſtiefelte eifrig 
weiter, durch den tiefen Schnee: „Gleich find wir da,“ 
murmelte das Kind, „liebes Christkind, laufe mir blos 
nicht weg. Ich kann Deine Flügel noch nicht ſehen. 
ganze. mir doch ein bischen entgegen — es ift hier fo 
dunkel.“ 2 j 
Im Walde ſchwieg der Wind, aber wirbelnder Floden- 
tanz verdeckte Weg und Steg. Ein paarmal waren die 
Beiden ſchon in Schneewehen gefallen und Bibs rappelte 


ſich nur mit Mühe wieder auf. Er war todtmüde und die 


Augen fielen ihm zu. Die eiſige, dunkle Einſamkeit um⸗ 
gab ihn mit tauſend Schrecken. Er rief mit zitternder 
Stimme nach Mama und dem Chriſtkind und duckte ſich 
dann, wie ein gejagtes Vögelchen, froſtzitternd, von Angſt 
geſchüttelt, unter einer hohen Kiefer nieder, den Hund 
feſt an ſich ziehend. 


ŻE, Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neneſte | 
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2 Alles Grosse auf der Welt hat seine Nachfolger 2 

Fs und Nachahmer gehabt, die sich.daran gedrängt 

2 und angeschlossen, bis der Gipfel, der einsam steht & 
und die Sterne grüsst, durch sie mit dem Thale ® 

3 verbunden worden. 3 

2 

© 

© 


Wilhelm Grimm. 


e 


© 


o am Halsband führend, leiſe auf den Flur hinaus. 


ganz gewiß nicht widerſetzen. 


Bello ſchnupperte unruhig in den Schneeſturm hinaus. ſehr wenig Notiz, dagegen arbeitet z. B. die Kaſſeler mit angemeldet worden. 


Er leckte mit der warmen Zunge wie tröſtend über Biba” 
kaltes Geſichtchen und riß ſich dann los, um in großen 
Sätzen davon zu jagen. i 

Bibs merkte es faum. Sein Köpfchen war an dem 
rauhen Stamm zurückgeſunken und die Augen fielen ihm 
zu. Er war plötzlich in einem hohen, hellen Saal. Jede 
Schneeflocke tanzte dort als weiß gekleidetes Engelchen 
mit ſchimmernden Flügeln umher — und, mitten in all 
der Pracht, unter einem lichterſtrahlenden Rieſenbaum, 
ſtand Chriſtkindchen, holdſelig und lieblich, wie Bibs immer 
gedacht, daß es ausſehen müſſe, und hielt Bello am Hals⸗ 
bande. „Niemand darf ihm etwas thun!“ ſagte es und 
ſtreckte die Hand aus, um Bibs zu den reichbeladenen 
Tiſchen zu führen f 

Daheim hatte Niemand das Kind vermißt. Die großen 
Geſchwiſter tobten im Schulzimmer, und die alte Kinder⸗ 
frau vermuthete ihren Schützling bei ihnen. 

Bello ſprang winſelnd gegen die Gartenthüre, ohne 
daß ihm Jemand öffnete, bis der Hausherr endlich daran 
vorüberging. Er gab dem naſſen Hunde einen gehörigen 
Hieb. „Wo haſt Du Nichtsnutz Dich wieder herum⸗ 
getrieben“! 1 

Der Hund blieb ſtehen, winſelte und jah feinen Herrn 
ängſtlich und beweglich an. „Was fällt Dir ein, Bello?“ 
rief der Mann übellaunig. „Du ſtellſt mich ja förmlich! 
Marſch, in die Küche mit Dir; wird's bald?“ 

Bello wich dem drohenden Schlage aus, lief zur Thür, 
kehrte wieder um und winſelte laut. 

„Was iſt dem Hunde,“ rief die Mutter, wie unter 
der Ahnung drohenden Unheils. „Es ſieht ja aus, als 
wollte er Dich bitten, mit ihm zu gehen! Bello, komm 
her, was haft Du nur?“ i 


` 3 M t 
Der Hund leckte ihre Hand, ſprang an der Gartenthüre 120 921 923,73 Mk. Darlehen und Kaufgelder aus und 


hinauf und bellte laut und ängſtlich. 

„Wo iſt Bibs?“ rief die Mutter plötzlich. 
haben Sie Bibs im Kinderzimmer?“ 

Bello legte den Kopf in den Nacken und heulte laut. 
Inzwiſchen ſuchte man im ganzen Hauſe vergeblich nach 
dem Kinde. 

„Der Hund weiß, wo er iſt,“ ſagte der Vater, aſchbleich 
werdend. „Bei dem furchtbaren Wetter iſt er in Nacht 
und Schnee hinausgelaufen.“ Die Mutter ſank auf einen 
Stuhl und rang die Hände: „Wenn Bello ihn nicht findet, 
ift er verloren!“ ſtöhnte fie. ; 

In wenigen Minuten waren der Vater und der raſch 
zerbeigerufene Gärtner mit Laternen verſehen und marſch⸗ 
bereit. Still und blaß ſchaarten ſich die Kinder um die 
weinende Mutter. 

„Der Hund bellt,“ murmelten ſie. 

„Höre doch, Mutter, jetzt hat er die Spur.“ 

Mit der Naſe am Boden ſtürmte Bello fort, ſo ſchnell, 
daß die Männer ihm kaum zu folgen vermochten. Sie 
ſahen einander an und ſchüttelten das Haupt: das zarte 
Kind draußen, bei der Kälte! Ein paarmal kam der 
Hund zurück, als wollte er zur Eile treiben. Ueber 


„Lenchen, 


Gräben und Feld ging der Weg, bis der Wald erreicht 


war. Vor der Kiefer blieb der Hund ſtehen und ſtürzte 


dann auf das Häufchen Schnee zu, an dem die Männer, 


ohne ihn zehnmal borbcigegangen wären. Er bellte und 


winſelte vor Freude, als der Vater Bibs in den Armen 


hielt und angſtvoll nach einem Schein des Lebens in 
dem geliebten Geſichtchen ſpähte. , 

„Niemand darf Bello etwas thun,“ murmelte Bibs 
und öffnete die ſchweren Augenlider: „Chriſtkindchen war 
da und hat es geſagt!“ 


Takales. 


* Der Jahresbericht der Neuwieder Raiffeiſen⸗ 
Organiſation für 1901 zeugt wieder von der ſegens⸗ 


reichen, zähen Arbeit des Verbandes und giebt ein Bild | 


eifriger genoſſenſchaftlicher Arbeit und erfreulichen Gr- 
folges. Ende des Jahres 1901 umfaßte der General- 


verband insgeſammt 3718 Genoſſenſchaften, von denen 


3379 Raiffeiſen⸗Vereine und 384 Betriebsgenoſſen⸗ 
ſchaften der verſchiedenen Art waren. Der Zugang an 
neuen Genoſſenſchaften belief ſich insgeſammt auf 341, 
nämlich 248 Raiffeiſen⸗Vereine und 93 Betiebsgenoſſen⸗ 
ſchaften. Den größten Zugang an Betriebsgenoſſen⸗ 
ſchaften hatte der Bezierk Poſen mit 25 aufzuweiſen. 
Beſonders für den Often war das Jahr 1901 
durch den winterlichen Froſt und den ſommerlichen Son⸗ 
nenbrand ein ungünſtiges. Allein gerade 
dort vollzog ſich die Mehrgahl der Neugrün⸗ 
dungen. Die erfolggekrönte Hilfsarbeit der Verbände 
und Vereine hat ſich auch im Berichtsjahre wieder glanz⸗ 
voll bewährt. Beſonders erwähnenswerth von den Verz 
handlungen auf den Unterverbandstagen im Kaſſeler 
Verbandsbezirk ſind die Petitionen um den Erlaß eines 
Probinzialgeſetzes, betreffend die Errichtung ländlicher 
Fortbildungsſchulen. — Das Verhältniß der Organiſa⸗ 
tion zu den ſtaatlichen Behörden, insbeſondere den Land⸗ 
wirthſchaftskammern, war in den berſchiedenen Verz 
bandsbezirken ein verſchiedenes. Die Landwirthſchafts⸗ 
kammern nehmen eine ſehr verſchiedene Haltung ein. 


Einige nehmen von der Organiſation keinerlei oder nur 


ein elender Sklave zu den Füßen des Weibes, der 
verkörperten Weltſucht, anbetend Iageit. . .“ 
Das Blut ſtieg Arnold in die Wangen. j 
„Ellen!“ rief er, und drohend trafen feine Blicke 
ihre Augen. Aber ohne mit den Wimpern zu zucken, 
hielt Ellen den Blick aus. Ihre Hand hatte den 
Stil eines wuchtigen Hammers umklammert, der 


00000%00900000000000060040000000%|neben dem Modell lag, und ftolg ſich emporrichtend 


Siegende Liebe. 
Roman von O. Elſter. 
(Nachdruck verboten.) 


31) 
: (Bovtfetzung.) 


„Sieh her! — Bin ich ein Künſtler oder nicht?" der 


ſtand fie da. R t r 
„Deine neuen Freunde werden Dich preiſen,“ 
fuhr ſie fort, „Deine Freundin wird Dir den Preis 
reichen, aber Deine wahren Freunde werden Dich 
verachten. Ja, Arnold, verachten! Und jetzt werde 
auch ich Dich vergeſſen, denn Du haft Deine Kunſt, 
das Heiligthum Deiner Seele, entweiht.“ i 
„Sprich nicht jo, Ellen! — Wer war es denn, 
mich zu dem gemacht hat, der ich bin? — Du 


Mit ſtolz erhobenem Haupte ſtand er neben der Eon 


Gruppe, auf diefe mit der Hand meifend, - 


die Statue an. 


Eine herrliche Frauengeſtalt, umſchürzt nur mit heute wirſt Du mich 


einem Pantherfell, auf dem perlendurchflochtenen, 


Ellen trat näher und ſchaute lange ſchweigend ich 


„Ich habe geirrt,“ ſagte fie ruhig und fahl, „und 
habe mich meines Irrthums geſchämt. Was ich 
dabei gelitten, will ich Dir heute nicht ſagen, denn 
nicht mehr verſtehen. Nur 


dent dortigen Raiffeiſen⸗Verbande vollſtändig Hand 
in Hand, ehenſo die weſtpreußiſche und andere 
Kammern. An Veranſtaltungen der Verbände zur För- 
dezung aller einſchlägigen Kenntniſſe fanden in drei Be⸗ 
zirken ſogenannte Rechnerkurſe ſtatt, die ſich groz 
ßer Beliebtheit und eines zahlreichen Beſuches erfreuten; 
ein Rechnerkurs war von 104 Theilnehmern aus den 
Kreiſen der Genoſſenſchaften beſucht. Außerdem ſind in 
mehreren Verbänden Rechtsſchutzſtellen eingerichtet. — 
Was den Geldverkehr der Vereine mit der Centralkaſſe 
betrifft, ſo hat ſich auch dieſer bedeutend entwickelt. 
Nach der Statiſtik von 2983 Genoſſenſchaften find etwa 
47% Millionen Mark von der Centralkaſſe entnommen 
und etwas über 48 Millionen Mark an ſie wieder 
zurückgezahlt worden. Am Jahresſchluſſe hatten dieſe 
Genoſſenſchaften bei der Zentralkaſſe eine Schuld von 
etwa 40% Millionen Mark und ein Guthaben von an⸗ 
nähernd 32 Millionen Mark. Eine gleich erfreuliche 
Steigerung kann auch der Warenverkehr der Zentralkaſſe 
ausweiſen, wobei allerdings zwiſchen den einzelnen 
Filialbezirken eine große Verſchiedenheit der Umſätze ob⸗ 
waltet: der kleinſte betrug 1093 000 Mark, der größte 
7 930 000 Mark. A 

Bon 2983 Raiffeiſen⸗Vereinen lagen Bilancen vor. 
Danach haben dieſe im Jahre 1901 an Darlehen und 
Kaufgeldern 62 441 630,68 Mk. ausgegeben. 
32403 789,74 Mk. Kredit find in laufender Rechnung 
an Mitglieder gewährt, welchen Summen 43 738 836,25 
Mk. LE auf Darlehen und Kaufgelder ein⸗ 


ſchließlich Ur Kredite für gemeinſchaftliche Bezüge und 
28 988 897/05 Mk. 


in laufender Rechnung gegenüber⸗ 
Am Ende des Jahres 1901 ſtanden insgeſammt 


ehen. 


29 982 361,90 Mk. in laufender Rechnung, während die 
Spareinlagen 162 453 582,55 Mk. und die Guthaben 
in laufender Rechnung 9 309 761,66 Mk. betrugen. Im 
Ganzen haben fie einen Reingewinn bon 
972 743,17 Mk. erzielt. Das angeſammelte gemein⸗ 
ſchaftliche Vermögen betrug 3887 326,03 Mk. 
Stiftungsfonds und 1139 291,42 Mk. Reſervefonds. 
Rechnet man dazu die Geſchäftsguthaben der Mitglieder 
in Höhe von 2 097 232,16 Mk., fo ergiebt ſich ein- 
ſchließlich des obigen Reingewinns ein Geſammt⸗ 
vermögen von 8 046 592,78 Mk., deffen An- 
ſammlung und Erhaltung für die Landwirthſchaft 
lediglich „Raiffeiſen“ zu verdanken iſt. Zur Vervoll⸗ 
ſtändigung des Berichts ſei noch erwähnt, daß der Ver⸗ 
mögensſtand der Penſionskaſſe „Raiffeiſen“ für die 2 
Dienſte des Genoſſenſchaftsweſens ſtehenden Beamten 
am 31. December 1901 114 560,60 Mk. betrug. 


Lieder von Julius Herrmann. In den letzten o: 
iſt im deutſchen Vaterlande eine ganze Reihe von Volks⸗ 
dichtern an die Oeffentlichteit getreten. Wir Danziger 
hatten auch einen Volksdichter. Beſcheidentlich wandelte 
er unter uns, ohne tat, Die Menear ii feiner Mitbürger 
von dem dichteriſchen Schwung und F 

wußte. So manches Mal mag er, ſchon an der Schwelle 
des Greiſenalters ſtehend, den Zwieſpalt zwiſchen Ideal 
und Wirklichkeit empfunden haben, wenn die ihn nie 
bexlaſſende Sorge des täglichen Lebens immer wieder an 
ſeine Thür po Ki Aber wahrhaft tragiſch wurde fein 
Schickſal erft, als er im Ee Jahres hei 
Ausübung ſeines Handwerks aus beträchtlicher Höhe ab⸗ 
ſtürzte und bald darauf feinen letzten Seufzer aushauchte. 
Gr war ein wirklicher Dichter, der dahingeſchiedene 
Klempnermeiſter Julius Herrmann, eien Rieder 
nunmehr in einer Auswahl als Büchlein erſchienen 
ind und als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfohlen wer⸗ 
en können. Man mußte ihn nur 15 ſehen und hören, 

wenn er gelegentlich einige neue Gedichte dortrug. Aus 

ſeinem von dünnen, grauen Hagren umrahmten Antlitz 

leuchteten ſeine Augen dann in jugendlicher Begeiſterung 

hervor, und frei aus dem Gedächtniß deklamirte er 

eine Lieder, die in ſeiner niedrigen, berräucherten Werk⸗ 

tatte oder draußen bei der Arbeit entſtanden waren. Nun 

ut ſein Mund verſtummt, und die arbeitsgewöhnte Hand 

peant nicht mehr zartempfundene Gedichte in das Heft ein, 

welches er als ‚feinen beſonderen Schatz ſorglich hütete. 
Aber die Danziger mögen ſeiner gedenken und ſich an 
feinen Liedern erfreuen, denn man fol. jie nicht unbe⸗ 
achtet laien, -Die ichter aus dem Volke! — Das 

recht neitt ausgeſtattete Buch iſt im Kommiſſionsverlage 

von A. W. Kafemann, © m. b. H., erſchienen. Die Aus- 

wahl it von Walter Domanski⸗ Danzig beſorgt. 

(Wiederholt, weil nur in einem Theile der Auflage.) 

y. Zollabfertigung nach Rußland. Nach einem Zirkular 
des ruſſiſchen Zolldepartements können vom 1. Oktober ab 
die aus Deutſchland ꝛc. nach Irkutsk und Tſcheljabinsk aus⸗ 
geführten Güter — mit Ausnahme der der Zenſur unter⸗ 
liegenden Druckſachen — zur Verzollung direkt auf die 
daſelbſt vorhandenen Zollämter abgefertigt werden. 

y. Güterverkehr. Mit ſoſortiger Giltigkeit ift die Station 
Neumühl⸗Kutzdorf im Eiſenbahndirektionsbezirk Stettin 
als Verſandſtatton in den Ausnahmetarif E für Eiſen 
und Stahl des Berlin⸗Stettin⸗nordoſtdeutſchen Gütertarifs 
nach den Empfangsſtationen Danzig l. Th., Ol. Th. und 
Weſchſelbahuhof, Neuſahrwaſſer (Zollinland) Elbing, Königs: 
berg Oft- und Kaibahnhof und Memel ode". k h 

* Techniſche Mittheilungen. (Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. 
Goldbeck, Danzig, Jernſpr. 966.) Auf eine Vorrichtung 
zum ruckweiſen Drehen von horizontalen Tiſchen bei 
Arbeitsmaſchinen iſt von F. Komnick, Elbing, ein Patent 


„Bleib, Ellen a „ ich bitte Dich! — Bleib und 
ich verſinke in dem Abgrund — ich verliere den Halt 
— Halte Du mich, Ellen, die ich ja noch immer liebe 
mit der ganzen Kraft meines Herzens. Läßt Du 
mich jetzt allein, dann — dann iſt Alles aus .“ 

Sie trat wieder näher und ihre Hand ergriff aufs 
Neue den Stiel des Hammers. | 

„Ich will bei Dir bleiben,“ ſprach fie, „wenn 
Deine Vergangenheit ausgelöſcht und vernichtet 
wird, wie ich dieſes Werk Deiner künſtleriſchen 
Schmach vernichte ...“ j 

Sie erhob den Hammer und mit wuchtigem Hieb 
traf ſie die Statue des triumphirenden Weibes, daß 
fie in ſich zuſammenſank. 

„Was thuſt Du, Ellen?!“ ſchreckte er empor. 

„Ich gebe Dich der Kunſt — der Freiheit wieder,“ 
entgegnete ſie einfach und groß. ; 

Da janë er plötzlich vor ihr nieder und ergriff 
ihre Hände und preßte ſein Geſicht darauf. 

„Ellen — meine Ellen ...“ flüſterte er. 

„Stehe auf! Du ſollſt nicht vor dem Weibe 


an das Eine erinnere ich Dich, daß ich Dich geliebt. knieen. .. Du ſollſt ihm frei und ſtolz ins Auge 


frei herabwallenden Haupthaar eine Krone, Ge⸗ habe, daß dieſe Liebe zu Dir, dem freien, ſtolzen 
ſchmeide an den Armen und um den Nacken, wies, Künftler niemals erloſchen ift und daß ſie aufs neue 


ein triumphirendes Lächeln auf den ſtolzgeſchwun⸗ 

genen Lippen, mit der linken Hand auf den vor ihr 

knieenden 

Fuß geſetzt. ; ) 

goldenen Reifen empor. alg Siegespreis als Be: 

lohnung für den ſich ihr unterwerfenden Mann. 
Nach einer Weile wandte ſich Ellen ab. 


„Wie nennſt Du Dein neueſtes Werk?“ fragte. 


ſie und ihre Stimme bebte leicht. z 
„Die Siegerin“ .. entgegnete er. „Das Weib, 
das uns alle beſiegt und doch nichts iſt als eine 
mit Gold und Flittern behangene Puppe. 
„Nenne Dein Werk „Knechkſchaft“, ſprach Ellen 
ernſt, „und ſtelle es neben Deine „Freiheit“, damit 


die Welt erkennt, daß Du gelogen, als Du von Leidenſchaften ſtellſt. Lebwohl, Arnold — Bieje] 


Mann, auf deffen Nacken fie den einen 
In der rechten Hand hob fie einen“ 


emporflammte, als ich vor Deinem wahren, großen, 
tiefempfundenen Kunſtwerk ſtand. ..“ 
„Ellen ... was fagit Du da?!“ 


zur : 
„Aber dieſe Flamme erliſcht vor dieſem Werk 


blicken. ..“ 

Er erhob ſich. Noch immer hielt er ihre Hände. 
ja pochte es an die Thür und der Diener Arnold's 
rat ein. 


„Verzeihen Sie, Herr Volkmar ... Frau Baro- 


15 wollte ihre Hand ergreifen, ſie trat von ihm p von Schönewald läßt fragen, ob Sie zu ſprechen 
rück. : ind.“ 


Ellen trat vor ihm zurück. Unſicher ſchweifte 


Deiner Schande, Deiner niedrigen Denkungsart —“ Arnold's Blick zur Thür. 


Er zuckte zuſammen, als habe ein Peitſchenhieb 


ihn getroffen. Seine Hände krampften ſich zur Fauſt 


zuſammen. Dann lachte er bitter auf. 
„Du biſt eine ſtrenge Kunſtrichterin.“ 
„Ich richte nicht über Deine Kunſt,“ 


„Ellen .. . was ſoll ich thun?“ 
„Entſcheide Dich,“ ſagte fie ernſt. f 
Da richtete er ſich ſtraff empor. „Sagen Sie der 
Frau Baronin,“ wandte er ſich an den Diener, „daß 


jA entgegnete fie|ih nicht zu ſprechen bin. .. 
„ſondern über Dich ſelbſt, der Du Deine reine Kunſtſ ; 


Der Diener verbeugte ſich und verſchwand mit 


entweiht, indem Du fie. in den Dienſt niedriger. einem ſchlauen, verſchmitzten Lächeln auf den Lippen. 


Größe und Freiheit ſchwärmteſt, daß Du Dich nur Stunde hat uns in Wahrheit geſchieden ...“ 


mit den Fetzen eines Königsmantels drapirt haſt, 


während Du in der Knechtſchaft lebteſt, während Dulbeide Hände entgegen und rief mit bebender Stimme: 


Sie wandte ſich zum Gehen, da ſtreckte er ihr 


beide Hände. z at, 
| „Ad danke Dir, Arnold ...“ 
— Er ergriff ihre Hände und überwältigt bon ſeiner 


Ellen aber trat auf Arnold zu und reichte ihm 


ug feiner Gedanken Gruppen zuſammengefaßt. 


r Baer 


Gebrauchsmuſter find eingetragen 
auf: Hufeiſen mit Stirnkappe und je einem Schrauben⸗ 
ſtift an den Kappenſeiten für Waldemar Witting, Danzig; 
Planſchüttler mit ſtufenförmig hintereinander angeord⸗ 
neten Schüttlern für Guſtav Dinger. Gumbinnen. 


rouvi. 

fr. Alt⸗Kiſchau, 22. Dec. Geſtern Abend hatten fiğ 
im Lokale des Herrn Andres eine Anzahl deutſcher 
Männer verſammelt, um über eine Wiedergründung der 
Ortsgruppe Alt⸗Kiſchau des Oſtmarken⸗ 
vereins zu berathen. Herr Amtsgerichtsrath 
Lindenberg, der bewährte Führer der Berenter 
Ortsgruppe, wohnte der Verſammlung bei. Herr 
Pfarrer Kohwall eröffnete die Sitzung mit einem 


Kaiferhoch, gab dann einen Rückblick über die 
Vereinsthätigkeit der hieſigen Ortsguppe 
forderte zum Schluſſe auf, mit neuem 


Muthe an die Arbeit zu gehen und dahin zu wirken, daß 
deutſche Treue und Standhaftigkeit in unſerer Gegend 
blühen und wachſen mögen. Darauf folgte die Wieder⸗ 
gründung der Ortsgruppe Alt⸗Kiſchau. In den Vor⸗ 
ſtand gewählt wurden, zum 1. Vorſitzenden Herr Dr. 
Tiesler, Alt⸗Kiſchau, zu deſſen Stellvertreter Herr 
Amtsvorſteher Speiſer⸗Alt⸗Kiſchau, zum Schriftführer 
Herr Lehrer Friedrich⸗Schloß⸗Kiſchau, zum Stell⸗ 
vertreter Herr Lehrer Reck⸗Pallubten und zum Kaſſen⸗ 
wart Herr Apotheker Köpping⸗Alt⸗Kiſchau. Außer⸗ 
dem wurden 12 Herren der Umgegend als Beiſitzer ge⸗ 
wählt. Der Verein zählt vorläufig etwa 50 Mitglieder. 

—ky. Rummelsburg, 22. Dec. Im Jahre 1903 finden 
hier Jahrmärkte am 24. März, 22. September, 
3. November und 17. December ſtatt. 


Litteratur. 


„Alt⸗Heidelberg“, das durch feinen beiſpfelloſen Bühnen⸗ 
erfolg berühmt gewordene Schaufptel von Wilhelm Meyer- 
Förſter, iſt ſoeben zum erſten Male in Buchform als Sonderheft 
der „Woche“ erſchienen. Der reich illuſtrirte und vornehm 
ausgeſtattete Band eignet ſich ganz beſonders für den Weih⸗ 
nachtstiſch und wird vornehmlich all den vielen Hundert⸗ 
tauſenden hochwillkommen fein, die fiğ an der vom Gaume 
echter deutſcher Studenten⸗Romantik durchwehten Bühnen⸗ 
dichtung erfreut haben. Jeder Buchhändler ift gern bereit, 
den ſchmucken Band (Preis 1 Mark) zur Anſicht vorzulegen. 

Hohenzolleru⸗Kalender 1903, eriter Jahrgang, herausg. 
von Paul Seidel (Direktor des Hohenzollernmuſeums in 
Berlin. Prof. Dr.). Berlin u. Leipzig, Giejede & Devrient; 
1903. 20 S. kl. Fol. mit 1 Kunſtbl., zahlreichen Bildern im 
Text, 16 S. Notizkalender und 1 Almanach. Kart. Mk. 1,—. 
Der hochverdtente Herausgeber des Hohenzollern⸗Jahrbuchs 
beabſichtigt mit dieſem Kalender weiteren Kreiſen einen „Ein⸗ 
blick in den Reichthum vaterländiſcher Kunſt⸗ und Geſchichts⸗ 
darſtellungen“ des Jahrbuchs zu eröffnen. Er hat zu dieſem 
Zweck eine Auswahl getroffen und die Abbildungen zu kleinen 
i Der begleitende Text fol zur 
Vergleichung anregen und Intereſſenten auf die Benutzung 
und das Studium der bisher erſchienenen Bände des Jahr⸗ 
buchs hinführen. An erſter Stelle ſteht „Katfer Wilhelm II. 
als Friedensfürſt“ und „Kalſer Wilhelm II und der Segel» 
ſport“. Es folgen „Bildniffe des Großen Kurfürſten“, 
„Schnupftabaksdoſen und Schaumünzen Friedrichs des 
Großen“, „König Friedrich Wilhelm I. als Jäger“, „König 
Friedrich Wilhelm III, in der Jugend“, und dazwiſchen 
eingeflochten find „Hochzeitsmedalllen“, „die königliche Hof⸗ 
apotheke in Berlin“, „Andreas Schlüter als Bildhauer“. Den 
Schluß des Kalenders bildet ein vollſtändiges, bibliographiſch 
genaues Inhaltsverzeichniß der erſten fünf Bände des Hohen⸗ 
zollern⸗Jahrbuchs. Der Kalender ſtellt in feinem fauberen, 
für die Augen angenehmen Druck, mit vielen trefflichen Text⸗ 
bildern und dem in Buntdruck reproduzirten Aquarell 
Skarbinas „Der große Kurfürſt zu Pferde“ auch eine vor⸗ 
giigliche typographiſche Zeiftung dar. Das ferner beſgegebene 
16 Seiten umfajjeude Kalendarium für Notizzwecke erhöht den 
Werth des Hohenzollern⸗Kalenders auch nach der Seite deſſen 
praktiſcher Verwendbarkeit. pa Gg, 


Clara Roth, Die Verwendung von Speiſereſten für 4 


die einfache und feine Küche. 462 erprobte Rezepte. Mit 
einem Vorwort von Lina Morgenſtern. Verlag von Eugen 
Tiptetmeyer, Leipzig. Preis 1,50 Mk. Clara Roth verſucht 
in dieſem Werkchen zum erſten Male neben dem vielberühmten 
Rezeptanfang: „Man nehme“, der mancher jungen ſparſamen 
Hausfrau Kopfzerbrechen macht, ſchlagfertig das „Woher“ zu 
ſetzen. Reſte von Speiſen giebt's in jedem Haushalt, und ſo dürfte 
daher die auch hier gebotene Sammlung von 462 Rezepten 
zur ſchmackhaften Zubereitung und Verwerthung von allerlei 
Speiſereſten von allen Hausfrauen und Köchin nen 
willkommen geheißen werden. Schon, daß die in der 
Frauenwelt ſo hochgeſchätzte Lina Morgenſtern dem Buche 
ein empfehlendes Wort auf den Weg giebt, wird ihm überall Thür 
und Thor öffnen, aber auch der billige Preis von Mk. 1.50 
dürfte dazu redlich beitragen. Das Werten kann als 

rgänz ung zu jedem Kochbuche wärmſtens 
empfohlen werden. 7 122 
„Für Briefmarken⸗Sammler. Gar stele Sammler find 
ſich über den Werth ihrer Sammlung vollſtändig im Unklaren. 
Die Preiſe der Marken ſind in den letzten 6—8 Jahren ganz 
bedeutenden Veränderungen unterworfen geweſen. Wie kann 
nun der Laie, der kleine und der mittlere Sammler Kenntniß von 
den jetzigen Marken⸗Preiſen 55 Der Verlag des 
„Schaubek⸗Album“ C. F. Lücke in Leipzig hat nun 
ein neues Victoria⸗Album herausgegeben. Dieſes enthält nicht 
nur den vollſtändigen Albumtext, ſondern gleichzeitig auch die 


lachrichten“. 


Leidenſchaft zog er mit ſanfter Gewalt Ellen in die 
rette Du mich vor dem Verderben ... ich fühl's, A chef es ; i ky: 


rme. ; 
Gie ſträubte ſich nicht mehr, ſondern ruhte hin⸗ 
gebend an ſeinem Herzen. i 
„Meine Ellen,“ flüſterte er mit zuckenden Lippen, 
„iſt es denn Wirklichkeit? Halte ich Dich in den 
Armen und darf das Wort der Liebe in Deinen 
Augen leſen? — Ach, weshalb biſt Du ſolange fern 
von mir geblieben? Alle die Jahre hindurch hat ja 
die Sehnſucht nach Dir in meinem Herzen nicht ge⸗ 
ſchwiegen. Die Sehnſucht, der Schmerz, die Ver⸗ 
zweiflung — ſie zermarterten meine Seele — ſie 
erzeugten die bojen Gedanken, fie vernichteten meine 
Pläne und Entwürfe — ſie unterwühlten den Boden 
meiner Kunſt. Aber jetzt bin ich geſund — bin ich 


frei geworden! Du — Du biſt die wahre Siegerin!“ 


Sie blickte lächelnd zu ihm auf. 


„Nicht ich bin die Siegerin,“ ſagte fie dann, „fons 
dern die Liebe, die in unſeren Herzen niemals ere 


loſch i 
„Die Liebe!“ jauchzte er auf. „Ihr ſoll mein 
nächſtes Werk gewidmet ſein.“ — ade & 
22. Rapitel. # 


Im fernen Weſten Amerikas, an den Grenzen 
der Ziviliſation, dort wo der Miſſiſſippi feine gelben 
Wogen durch die endloſen Prairien und die düſte⸗ 
ren, undurchdringlichen Urwälder von Arkanſas 
wälzt, erhob ſich im Schatten einiger hoher, breit. 
ein einfaches 


äſtiger Feigenbäume und Akazien 


Landhaus, umgeben von einer Holzveranda, an 


deren Pfeilern in üppigem Wachsthum Wein und 
duftender Hopfen und andere Schling⸗ 


das Landhaus 


Roſen, 
pflanzen ſich emporrankten. 
Den Hügel abwärts, auf dem ſich 


erhob, befanden ſich Wirthſchaftsgebäude und ein 


großer von einem hohen Zaun eingehegter Hof, auf 
ederbieh und Hunde, Schafe und 


dem ſich allerlei 
Ziegen umhertrieben. ; , 


Weitragende Weizenfelder, Taback⸗ und Baum- 
wollen⸗Pflanzungen, Wieſen und Weiden, auf denen 


Herden von Rindern und Pferden graſten, umgaben 
während nach Süden zu, an dem ſteilen 


die Farm, 


Ujer des Miffiffippt, die Häuſer eines Städtchen 


und 
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jeßigen Preſſe ſämmtlicher für den Durchſchnittsſammler in 
Betracht kommender Briefmarken. Die Ansgaben ſtellen alſo 
Album und Katalog zuſammen dar und jeder Inhaber 
eines ſolchen Albums iſt nunmehr in den Stand geſetzt, ſeine 
Sammlung ſelbſt zu berechnen, vor allen Dingen aber ſowohl 
beim Kauf als beimTauſch die im Preis am günſtigſten geſtellten 
Marken felbſt erkennen zu können. Uns liegt die Großſolio⸗ 
Ausg. Nr. 10 zu Mk. 4,—, elegaut in Lederimitation mit 
Leinenrücken gebunden, vor. Dieſelbe iſt einſeitig bedruckt 
und enthält auf 360 Seiten nicht weniger denn 10776 
Markenfelder und 16900 Preisangaben von Briefmarken. 
In der gleichen Bearbeitung wie das uns vorliegende Muſter 
find ferner noch Ausgaben zu 2, 3, 4 und 5 Mk. erſchlenen, 
welche Raum für_7600—10 770 Briefmarken bieten. 
Wie man 5550 Jahre alt werden könne, lehrte, wie 
im neueſten Bande der „Bibliothek der Unterhaltung und des 
Wiſſens“ berichtet wird, der berüchtigte Caglioſtro. Man muß 
ſich zu Beginn ſeines 50. Jahres im Mai zur Zeit des Voll⸗ 
mondes in ein Zimmer eiuſchließen, nichts genſeßen als eine 
leichte Suppe und zarte Kräuter und dazu im Mai geſallenes 
Regenwaſſer trinken. Jede Mahlzeit muß mit einer 
Flüfſigkeit anfangen und mit einer Brobkruſte enden. 
Am ſiebzehnten Tage muß man zur Ader laſſen und dann 
gewiſſe weiße Tropfen, ſechs des Morgens und ſechs des 
Abends und jeden nächſten Tag immer zwei mehr, zu ſich 
nehmen. Am 32. Tage in der Morgendämmerung muß man 
wieder zur Ader laſſen. Am folgenden Tage muß man ſich 
17 Bette legen und darin bis zur Beendigung der Kur 
leiben. Am 33. Tage wird der erſte Gran des „Urſtoffes“ 
genpfien, und man verliert das Bewußtſein. Es erfolgen 
Zuckungen und ein heftiger Schweiß bricht aus. Iſt man 
idieder zu ſich gekommen, jo erhält man eine aus einem Pfund 
Mindfleiſch ohne Fett, aber mit Kräutern hergeſtellte Krafi⸗ 
brühe. Am folgenden Tage uimmt man wieder einen 
Gran „Urſtoff“ zu ſich. Darauf erſolgt Fieder und Irre⸗ 
reden. Haut, Zähne und Haare fallen ab und aus. Am 
35. Tage nimmt man ein laues Bad und am 36. den dritten 
und letzten Gran „Urſtoff“ in einem Glaſe alten Weines. 
Während eines darauf erfolgenden tiefen Schlafes wachſen 
Haut, Haare und Zähne wieder nach. Beim Erwachen nimmt 
man ein aromatiſches Bad, am 38. Tage ein Salpeterbad, 
am 39. zehn Tropfen von Caglioſtros Balfam in zwei Löffeln 
rothen Weines. Am 40. Tage ift die uhuſiſche Wiedergeburt 
beendet, man lebt weitere 50 Jahre, macht dann wieder die⸗ 
ſelbe Kur durch u. f. w. 
Soeben iſt im Verlage von Hermann Seemann Nachfl 
in Leipzig erſchienen: Bauernſtolz. Dorfgeſchichten aus dem 
Weſerlande von Lulu von Strauß⸗Torney. Preis broſchirt 
3 Mk. Dieſe Erzählungen und Skizzen aus dem Leben der 
Schaumburg⸗Lippeſchen Bauernwelt find von einer realiſtiſch 
dichteriſchen Kraft, von einer Schärfe der Beobachtung, wie 
fie ſonſt felten Frauen zur Verfügung ſtehen. Das ganze 
Gemüthsleben der nieberdeutſchen Bauernwelt, die reiche 
Kultur im Lande der rothen Röcke wird unter ihrer Feder 
lebendig. Dazu kommt die große Meiſterſchaft, mit der ſie 
den heimiſchen Dialekt beherrſcht. Man hat die Dichterin in 
den Balladen, die ſie im Göttinger Muſenalmanach ver⸗ 
öffentlichte, fo wuchtig und markig geſunden, daß man jie mit 
Annette von Droſte⸗Hülshoff verglichen hat. Auch die Bauern: 
geſchichten ſind dleſes Lobes würdig, denn auch in ihnen 
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ſich ausbreiteten, das ſich mit den letzten Hütten in 
den Urwald verlor. j 
Eliſabethfarm, ſo hieß die Anſiedelung, war weit 
Vor einigen Jahren noch ein 
wüſter Platz, auf dem in einem ärmlichen Block⸗ 
hauſe eine Holzfällerfamilie hauſte, die ihr Holz 
an die Miſſiſſippidampfer verkaufte, wurde die kleine 
verkommene Farm von Alfred Schmidt erworben 
und nach und nach zu dem blühenden Landgut aus- 
geſtaltet, welches jetzt die Bewunderung aller Far⸗ 
mer ringsum erregte. 
Mühe und Arbeit genug hatte es gekoſtet und 
Alfred ſowohl, wie ſeine kleine Frau Eliſabeth 
mußten fleißig Hand mit anlegen. Aber mit Luſt 
und Liebe gingen ſie an die Arbeit, und nach zwei 
Jahren ſchon erhob ſich das einfache, aber ſtattliche 
Wohnhaus, umgeben von Stallungen und Vorraths⸗ 
häufern und weithin erſtreckten ſich Wieſen und 


Felder. 
Jetzt nach vier Jahren herrſchten Wohlſtand, 
Glück auf Eliſabethfarm. N 
ſich die Bewohner der Farm in 
er Stimmung. Man erwartete Beſuch 
und Frau Glifabeth ſowie ihre Mutter und die 
ſchwarzen Mägde waren eifrig beſchäftigt, das Haus 
zu putzen und in Stand zu ſetzen. 3 
Der kleine dreijährige Hans Arnold ftand über- 
all im Wege und doch muſterte er alle Vorberei⸗ 
mit kritiſchen Blicken und wollte von ſeiner 
Mammi wiſſen, weshalb ihr die Thränen in die 
großen dunklen Augen traten, als ſie Guirlanden 
über die Stubenthüren befeſtigte und herrliche 
Blumenſträuße in die Fremdenzimmer ſtellte. 
„Du kleiner dummer Hans, lachte Elifabeth 
das verſtehſt Du noch nicht. Ich 
daß heute Großpapa 


freudig erregt 


ommt und Onkel Arnold und Tante Ellen und 
Tante Ellens Papa ij 
beharrte der kleine Burſche auf ſeiner Meinung, um 
ile des gehe bose an hinguauieben: 

* apa ift wohl ein ſehr böjer Manne” 
ŚR J aut enigeaneie Eliſabeth raſch. 
„Großpapa iſt ſehr gut.“ wo 

KOR och auch was mit? did 

„Ich weiß es nicht, Hanfi. Aber nun geh' hin⸗ 
aus. Bleib auf der Veranda; dann kannſt Du ſehen, 


augeſchnürten Schuhen hängen. 


Mittwoch 


offenbart ſich ein wurzelhaftes Können, ein Heraufklingen 
alles Heimathlichen und echt Volksthümlichen. 

Zwei Väter, Roman von Georges Ohnet. Geheiten 
3 Mk. Verlag von Albert Langen, München. Georges Ohnet 
ift längſt ein Liebling des deutſchen Leſerpublikums, und das 
iſt kein Wunder. Seine Kunſt iſt durchaus populär. „Zwei 
Väter“ gehört ſicher zu ſeinen unterhaltendſten Werken, denn 
wohl noch nie zuvor hat Ohnet ſo umfaſſend das Leben aller 
Geſellſchaftskreiſe im modernen Frankreich geſchildert. Er thut 
es an Hand einer ſehr ſpannenden Handlung, die viele ernſte 
Konflikte mit ſich bringt, aber ſchließlich doch zu einem glück⸗ 
lichen Ende geführt wird. Der neue Ohnet wird fider keinen 
geringeren Erfolg haben, als der berühmte „Hüttenbeſitzer“. 

Anno zwei Novellen von Anatole France. Geheftet 
2 Mk. Verlag von Albert Langen, München. Anatole 
France, der feinſte Stiliſt, der geiſtreichſte Kopf unter allen 
lebenden Franzoſen, hat ſich in dieſen Novellen die Aufgabe 
geſtellt, Bilder aus der großen franzöſiſchen Revolution zu 
ſchaffen. Was er uns zeigt, ſind die kleinen Revolutionen 
in der großen, die Wirkung der gewalligen Umwälzung in 
der Brust der einzelnen Menſchen. Das alles ift mit pracht⸗ 
voller Echtheit geſehen und mit einer ganz, ganz feinen Heint 
lichen Fronte geſchildert, die dieſe Lektüre geradezu zu einem 
behaglichen Vergnügen macht, was man wohl von Revolutions⸗ 
geſchichten nicht oft ſagen kann. „Anno zwei“ iſt das Welk 
eines hochkultiwirten Mannes, man befindet fih bei der 
Lektüre in ſo guter Geſellſchaft, daß es eine Freude iſt, und 
das liegt daran, daß das fein und weiſe lächende Geſicht des 
Dichters hinter jeder Zeile diskret hervorſchaut. 


Handel und Induſtrie. 


Die Ditdentiche Bank vormals J. Simon Wwe. u. Söhne 
in Königsberg theilt mit, daß ſich die Dividende jetzt noch nicht 
verläßlich ſchützen läßt; doch glaubt fie, bet ſehr eitgehenden 
Rückſtellungen für etwaige Ausfälle auf Debito 
ſolche von 3 bis 4 Prozent in Ausſicht nehme 
gegen 4 Prozent im Vorjahre. j 

Bremen, 23. Dec. Baumwolle. Still. 

Kaffee good 


middl. loco 48% Pfg. 
Hamburg. 23. Dec., Abends 6 Uhr. 
average Santos per December 27 Gd. per März 27°, Gb, 
per Mai 28¼ Gd per Seplember 29 Gd. Schleppend. 
Hamburg, 23. Dec., Abends 6 Uhr. Zu cker markt. 
Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88% Rendement neue 
Ufance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per December 16,40 
per Januar 16,40, ver März 16,50, per Mai 16,60, per 
Auguſt 17,05, per Oktober 18,00. Maft. 
Hamburg, 28. Dec. Petroleum ſehr feft. Standard 
white loco 7,00, : 
Paris, 23. Dec. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen 
ruhig, per December 21,03, per Fannar 21,15, per Januar: 
April 21,85, per März⸗Juni 21,65. Roggen träge, per 
December 16,15, per März⸗Junt 16,50. Mehl ruhig, ver 
December 28,45, per Januar 28,50, per Januar April 28 55, 
ver März Jun 28,65. Rübäl behauptet, per December 53%, 
per Januar 185, per Januar⸗April 58, per Mal⸗Auguſt 54 ½, 
Spiritus behauptet, per December 42½½ per Jannar 42½, 
per Jauuar⸗April 43, per Mal⸗Auguſt 48 Wetter: Schön. 


u können, 


Uppland 


Berliner Børje vom 


für Hanſi.“ \ 
(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


„Allerhand Weihnachtsaberglaube über die Thiere er- 
zählt ein engliſches Blatt. Ueher das Benehmen der Thiere 
zur Weihnachtszeit weiß das Volk allenthalben viel Merk⸗ 
würdiges zu berichten. Dem Hahn wird ſeit undenklichen 
Zeiten in dieſer Zeit ungewöhnliche Energie und Klugheit 
zugeſchrieben. Selbſt jetzt iſt es in England noch üblich, 
wenn man den Hahn in den ſtillen Decembernächten 
krähen hört, zu ſagen: „Der a kräht zu Weihnachten“. 
Er ſoll dies thun, um böſe Geiſter während der heiligen 
Zeit zu verſcheuchen. Schon in „Hamlet“ wird an den 
alten Aberglauben erinnert. Ein Reiſender in Kanada er⸗ 
zählt, daß er an einem mondhellen Heiligabend einen 
Indianer vorſichtig durch den Wald kriechen ſah. Auf 
ſeine Frage, was er da thue, antwortete er: „Ich warte, 
um das Wild knieen zu ſehen. In der Weihnachtsnacht 
kniet alles Wild und ſieht zum heiligen Geiſt auf.“ Ein 
anderer an vielen Orten herrſchender Aberglaube iſt 
der, daß am Heiligabend das Vieh die Gabe der Sprache 
hat. Aber wehe dem, der horcht. Er hört ſicherlich Böſes 
von ſich. So erzählt man ſich in den Alpen eine Ge⸗ 
ſchichte bon einem Knecht, der die Wahrheit dieſer Legende 
bezweifelte und ſich am heiligen Abend im Stall ſeines 
Herrn verbarg, um zu horchen. Als die Uhr zwölf frug, 
hörte er zu ſeiner Verwunderung ein Pferd zum anderen 
ſagen: „Wir werden heute in acht Tagen ſchwere Ar⸗ 
beit haben.“ „Ja, der Knecht des Bauern ift ſchwer.“ 
„Und der Weg zum Kirchhof iſt lang und ſteil.“ Der 
Knecht ſtarb und wurde eine Woche ſpäter begraben. 
Anderswo ift der Glaube verbreitet, daß nur jene Hor- 
cher die Thiere sprechen hören können, die Schuhe mit 
neun Sohlen und Farrenblättern darin tragen. Der 
Knecht eines Bauern, ſo erzählt die Geſchichte, trug ein 
Paar kräftige Stiefel, die ſo oft ausgebeſſert wurden, 
daß ſie ſchließlich die erforderliche Anzahl Sohlen hatten. 
Als er am heiligen Abend durch einen Wald nach Haufe 
ging, blieben einige arrenblätter in feinen nicht 
i Zufällig ſchlief er in einer 
Scheune über dem Stall, in dem zwei Ochſen ſtanden. 
Plötzlich hörte er oben in ſeiner Scheune Stimmen, und 
wie vom Donner getroffen, hörte er einen Ochſen zum an⸗ 


Danziger Neneite Nachrichten. 


konto eine 


23. December 190 


34, December, 


Paris, 23. Dec. (Schluß.) Robzuder ruhig, 88% 
neue Konditionen 22¼ A 221% Weißer Zucker matt, 
Nr. 3, per 100 Kilogr. per December 2538, per Januar 255%, 
per März⸗Juni 26%, per Mai⸗Anguſt 2634. 

Antwerpen, 23. Dec. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loto 2 bez., Br., do. per December 20 Br., do. per 
Februar 21¼ Br., do per März 211, Br. Feſt. — Schmalz 
per December 137,00. 


Wien, 23. Dec. Getreidemarkt. Weizen per 


Frühſahr 7,86 Gd, 7,87 Br., per Mai⸗Junt — ©, — Br. 
Roggen per Frühjahr 700 Gó, 7,01 Br., per Mai-Juni 
— — Br. Mais per Mai⸗Juni — „ = Br. 


Hafer per Frühſahr 6,50 Gö., 6,51 Br. 


Peſt. 23. Dec. Getreldemarkt. Weizen loco 
unverändert, do. April 7,76 Gb., 7,77 Br. Roggen per April 
6,74 Gd., 6,75 Br. Hafer per April 6,21 Gd., 6,22 Br. 
Mais per Mai 5,77 Gd, 5,78 Br. Kohlraps matt, 
9,75 Gd., 10,25 Br., per Auguft 11,80 Gd, 11,90 Br. — 
Wetter: Schön. 


Havre, 23. Dec. Kaffee in New⸗Pork ſchloß unverändert 
bis 5 Punkte niedriger, ruhig. Rio 13000 Sack, Santos 
26000 Sack Recettes für zwei Tage. 


Havre, 23. Dee, Kaffee good average Santos per 
December 33, per März 33, per Mai 34 per Juli 34½, 
per September 35. Ruhig. 


Liverpool, 23. Dec. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Stetig. 
Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig, December 
4,48—4,49, December⸗Januar 4,48, Januar > Februar 4,48, 
Februar März 448, März April 4,48, April⸗Mai 4,48 4,49. 
Maf⸗Juni 4,49 450, Juni⸗Jult 4,49--4,50, Juli⸗Anguſt 4,49 
bis 4,50, Auguſt⸗September 4,44—4½5 0, 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


23. December. 1902. 
Für inländiſches Wetreide iſt in Mk. ver To, gezab worde: 


| Werzen | Moggen | Gerſte | Hafen 
FT ² Uw ¾ ͤ ß 5 AU 00. ETA ERA 


Stettin (Bezirk) 145—150 133—132 180—146 184 140 
Stettin (Platz) 148—149 132 — — 
ear mo — — — ° 
Danzig 149—163 125 124-147 121-122 
„ eee 146--150 126 —132 123—128 134—140 
Königsberg i, P. 14 150 125-120 — 10-136 
Alenkein . 140—150 117 125 110-120 114—120 
Breslau 188 150 182 161 129 142 12% 130 
ROR o aa e 144 -161 122—123 116—130 184 140 
Bromberg 145—149 118--122 — 186 
Ham priuniec Ermittelung: r 
766 gr. v. I. 71 ax. v. l. 673 gr. p. 1 450 gr. v. 
Berlin 154 134 — 143 
ſeönigsberg l. P. 143 125 - 121 
Bteślnu . . . 151 131 142 130 
Polen . 161 123 160 135 


Mays: Breslau —. 


E 


eren ſagen: „Du wirſt in zwei Tagen zu einer Trauer⸗ 


É feier und ich in einem halben Jahre zu einem Hochzeits⸗ 


feſte geſchlachtet werden.“ „Wer wird ſterben,“ fragte der 
andere. „Unſere Herrin. Morgen zur Mittagszeit wird 
die Katze auf den Tiſch ſpringen und über die Suppen⸗ 
terrine und der Bäuerin Kopf hinweg. Dabei wird ſie 
ein Haar in die Suppe fallen laſſen, worauf die Herrin 
erſtickt.“ Vergebens bat der Knecht am anderen Morgen 
die Bäuerin, die Katze tödten zu laſſen. Da er ſich ſchämte, 
ihr den Grund zu ſagen, wollte ſie nicht auf ihn hören. 
Alles geſchah ſo, wie der Ochſe es vorhergeſagt hatte. 
Sechs Wochen ſpäter verheirathete der Wittwer ſich wieder 
und ſagte kurz vor der Hochzeit zu ſeinem Knecht: „Ich 
will jenen Ochſen nicht ſehen, der mit dem zum Begräbniß 
meiner erſten Frau geſchlachteten zuſammenzog, Laß 
zum Hochzeitsmahl ſchlachten.“ 


Beſcheidener Wunſchzettel aus einem Danziger Haufe, 
Die Gattin. 0 

Die Kinder ſind — wer ſtimmte nicht mit ein? — 

Der Ehe und des Himmels reichſte Gaben, 

Ich freue der drei Töchter mich, allein 

Ich möchte nicht die vierte Tochter haben. 
Der Gatte. 

Auch ich möcht' miſſen von der Töchterſchaar, 

Von meinen Dreien, keine einzige Schöne, 

Doch wünſche ich, mir brächt' das nächſte Jahr, 
Wenn's irgend möglich wär', drei Schwiegerſöhne. 
Die erſte Tochter. 

Mir träumte mal, es habe meine Hand 

Begehrt ein Prinz und habe mich genommen, 

Und ich ward drauf die Königin im Land! 

Nun wünſche ich, er möge wirklich kommen. 
Die Zweite. 

Ich kämpfe für Frauenrecht mit aller Kraft, 

Bald finfen unſſrer Freiheit Kerkermauern. 

O wär' die Ehe doch erſt abgeſchafft, ; 
Dann braucht ich nicht auf einen Mann zu lauern! 
Die Dritte. 

Der feſche Leutnant macht mir lange ſchon 

Den Hof, doch hat er nichts als ſeinen Degen, 

Drum wünſch' ich mir nur eine Million, 

Dann wird er mir ſein Herz zu Füßen legen. 

Der Sohn. 

Erhab'ner Geiſt, Du gabſt mir, gabſt mir mehr, 

Als ich erbat. Nun bitte ich Dich: Zeige, 

Daß Du mir gut biſt, ſpiele den Souffleur, 

Wenn nächſtens ich in das Examen ſteige. 
Die Erbtante. 

Ich wünſche mir, daß ich nicht ſterben must, 

Zwar fürchte ich mich nimmer dor dem Sterben. 


ihn 


Nr. 307. 


t 


wWeltmarktpreiſe 
uj Grund heutiger eigener Depeſchen. in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll And Speſen aber aus ſchl. der Qualitäte ; 
Anterſchlede. 


r 
Bon | Nag, |: Pasy 25 12 22 12 
New Vork | Berlin | Weisen Loco 79/4 Kts. | !167.—| 166.75 
Ehieago Berlin | Weizen; December 74% Gt6. | 16950] 118,63 
Biverpol Berlin Weizen do. 6 114 b 180 76 180.28 
Dbefja Berlin Weizen Roco 85 Rov 164.75 166,76 
Riga Berlin | Weigen do 92 dop | ı69 25 6926 
Parts Weizen] December 81.05 Fr. 171.— 170.50 
AmAerbam | Adin [Weizen Mai — c. fl. —=| mi 
New⸗ Pork | Berlin | Roggen Boco 69 Gt8. 141.60 141.50 
Odeſſa Berlin | Roggen do es Rob. | 142 —| 143.-- 
figo Berlin Roggen! do 76 Kop. 148 —| 148.— 
Amſterdam] Róln | Roggen) März — of fl. ==| ——= 
New⸗Dork | Berlin | Mais | December 60 8:8. | 124. — 134 — 
iſt das befte 
Schnupfenmittel 
der Welt. (18153m 


| Nahr hafta wohischmeckend. | 
; % Kilo | 
gt für 100 Tassen, 


(1746 
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Weil das doch mal der Menſchen Schickſal ift, 
Doch fürchte ich das Lachen meiner Erben. 
Das Dienſtmädchen. 
Nein, welcher Lärm entſteht, zerbrech ich was, 
Da wird gelärmt, geſcholten und mißhandelt, 
Drum wünſche ich, daß Porzellan und Glas 
Urplötzlich mal in Gußſtahl ſich verwandelt. 
Der Steuerbote. 
Das erſte Mal erklett're ich die Höh“ 
Umſonſt, fo oft ich's übel hab“ genommen. 
Ich wünſche drum, daß ich die Kunſt verſteh', 
Das erſte Mal das zweite Mal zu kommen. 


Lied des Weihnachtsmanns. k 3 

Schlaf’, Herzensſöhnchen, und rühre Dich nicht, 
Ruh' iſt dem biederen Bürger ja Pflicht. 

An Deinem Bettchen hält Tag und Nacht 
Das Regiment Alexander die Wacht. 

Lieb“ Herzensſöhnchen, wenn artig Du biſt, 
Kriegſt Du auch etwas zum heiligen Chriſt; 
Wieder mal andere Litzen — wie ſehr 
Freu'ſt Du Dich da — für das preußiſche Heer. 

Schlaf, Herzensſöhnchen, ſei ruhig und THU, 
Schreibe nur, wenn die Regierung es will, j 
Nörgle nicht, ſchildere weiß nur in weiß; 
Herzchen, dann kriegſt Du den Schillerpreis. 


Familientiſch. 


Weihnachtsräthſel. 
Der Löwe hat das erſte Paar, 
Doch fehlt es ſtets dem Luchs. 
Im Bild felt ſich der Dritte dar, 
Der Vierte in dem Fuchs. 
Das nächſte Paar im Knaben ſteckt, 
Das Folgende im Licht. 
Den Setzten federmann entdeckt 
Im Teich, im Fluſſe nicht. 
Erſcheint das Ganze, ſo erſchallt 
Nauk Freudenruf von jung und alt. 


Buchſtabenräthſel. 

„In der Kirche niemals und doch im Altar 
Könnt Ihr ſtets entdecken das erſte Paar. 
Wenn die Sonne ſtrahlend am Himmel ſteht, 
Ihr darin auch den Dritten und Bievten ſeht. 
In Aſien ſind immer die Nächſten da, 
Ihr ſucht fie vernebens in Afrika. 
Jede Bank ſchließt die beiden Folgenden ein, 
Nie werden im Tiſch ſie zu finden ſein. 
Den Neunten und Zehnten hat jede Nummer, 
Sie fehlen dem Hecht, doch hat ſie der Hummer. 
Alljährlich zeigt ih im Lichterglanze 
Am Weihnachtsavend das ſchöne Ganze. 

2 (Auflöſung folgt in Nr. 303.) 

Auflöſung des Ergänzungsräthſels aus Nr. 299: Nase. 
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Nr. 301. 
Die verrälheriſche Bifitenkarte, 


Weihnachts Humoreske von Johannes Bernhard. 
(Nachdruck verboten.) 


Die Frau Oberſt war gerade mit dem Frühſtück 
fertig und las in ihrem warmen, gemüthlichen Wohn⸗ 
zimmer die Zeitung. Das war ihre regelmäßige Be⸗ 
ſchäftigung nach dem Frühſtück. 

Plötzlich lie fie die Zeitung in den Schooß ſinken. 
Aus dem Speiſezimmer erſcholl ein leiſes Klirren von 
Theelöffeln und Taſſen. 

„Fräulein Boldt!“ 

„Frau Hberſt!“ 

In der Portiere wurde das Antlitz eines jungen 
Mädchens ſichtbar. s 

„Ach, liebes Fräulein, wenn Sie nachher auf die Poft 
gehen, ſo bitte, vergeſſen Sie nicht, bei der Frau Geheim⸗ 
räthin vorzuſprechen, ſie vielmal zu grüßen und ihr 
für ihre liebenswürdige Einladung zum zweiten Weih⸗ 
nachtstage zu danken. Sagen Sie ihr nur, es wäre mir 
meiner fatalen Gicht wegen ganz unmöglich, das Haus zu 
verlaſſen. Ich wünſchte ihr und dem Herrn Geheimrath 
ein recht vergnügtes Feſt!“ 

„Glauben Frau Oberft nicht, daß Sie es doch wagen 
könnten?“ 

„Nein, es geht nicht. Ich kenne die Geſchichte. 
Außerdem mache ich mir auch nichts aus der Einladung. 
In dem Haufe herrſcht nun einmal ein Ton, der mir 
nicht paßt. Keinen Menſchen laffen die ipigen Zungen 
ungeſchoren. Steht man dieſen Leuten gegenüber, ſo 
ſind ſie die Liebenswürdigkeit ſelbſt. Kaum hat man 
25 aber den Rücken gekehrt, ſo fallen ſie über einen 

er” 
Die Frau Oberſt war ordentlich eifrig geworden, das 
junge Mädchen konnte aber ein leichtes Lächeln nicht un⸗ 
terdrücken. i 

„Soll ich ſonſt noch etwas beſorgen?“ 

„Ja, machen Sie einen Spaziergang und ſchnappen 
Sie tüchtig friſche Luft. Die ewige Stubenluft ift nichts 
für ein fold junges Ding. Um 4 Uhr erwarte ich Sie 
zu Mittag.“ 

„Danke ſchön. — Sonſt haben Frau Oberſt keine 
Befehle?“ 

„Nein, gehen Sie nur. Adieu jo lange.“ 

„Das junge Mädchen ging, und die Oberſtin griff 
wieder nach der Zeitung. 

1 „Sie iſt ein gutes Mädchen. Eigentlich zu gut, um 
ihr Leben bei mir alten Frau zu verſauern. Aber auch 
ihre Zeit wird einſt kommen!“ 

Die Frau Oberſt hatte die Verlobungsanzeigen hinter 
ſich und fing gerade mit den Todesanzeigen an, als es 
im Entree klingelte. Kurs darauf erjchien das Mäd⸗ 
chen und meldete den Oberleutnant v. Munthe. 

„Ah, mein Neffe! Bitte einzutreten!“ 

„Die Frau Oberſt blickte mit ihren merkwürdig klaren 
Kinderaugen zu dem großen Neffen empor, der in ſeiner 
funkelnden, neuen Uniform vortrefflich ausſah. 

„Guten Tag, liebe Tante! Und fröhliches Feſt! Wie 
geht es mit Deiner Geſundheit?“ ` 

8 ee ſah ſich um, als bets 
miſſe er . arauf ſetzte er fich i E 
vor den blanken ivanti, gr he 

Der Offizier war natürlich gekommen, um ſich nach 
ſeiner Tante umzuſehen. Außerdem hatte er aber noch 
eine Beſtellung auszurichten. Er ſollte fragen, ob die 
Tante — und Fräulein Boldt — ihnen allen zu Hauſe 
nicht das Vergnügen machen wollten, bei ihnen am zwei⸗ 
ten Weihnachtstag zu Mittag zu ſpeiſen. Es ſei nur die 
Jamilie da. 

Die Oberſtin ſchüttelte den Kopf. 

„Unmöglich, lieber Freund,“ ſagte fie. „Da müßte 
ich ſchon meine linke Schulter zu Hauſe laſſen! Ich 
ſitze hier mit den fürchterlichſten Medikamenten einge⸗ 
rieben und rieche wie eine Theertonne. Nein, für's 
erſte kann ich mich in Geſellſchaft nicht ſehen laſſen.“ 

„Ach, Tante, wir ſind ja im engſten Familienkreiſe.“ 

„Nein, nein, nein, das Reden nützt nichts. Ich habe 
ſchon bei Geheimraths abgeſagt..“ 

„Das thut mir leid,“ ſagte der Oberleutnant und 
ſah ſehr betrübt aus. „Und Fräulein Boldt?“ 

„Sie kann meinetwegen gehen.“ 

Da glitt ein Lächeln über das Antlitz des Oberleut⸗ 
nants, das aber ſofort wieder verſchwand, als die 
Oberſtin hinzufügte: „Sie thut es aber nicht. Davon bin 
ich überzeugt. Leider iſt ſie nicht zu Hauſe. Sobald 
ſie zurückkehrt, werde ich ihr die Beſtellung ausrichten. 
+. « Aber, jetzt trinkſt Du wohl ein Glas Wein?“ fuhr 
die alte Dame fort und erhob ſich. Der Offizier machte 
Einwendungen, aber ohne Erfolg. 

Kaum war die Oberſtin hinter der Portiere zum 
Speiſezimmer verſchwunden, als der Oberleutnant in 
aller Eile eine Viſitenkarte aus der Taſche zog und fte 
bor fih auf den Tiſch legte, dann einen Bleiſtift nahm 
und S gi 1 Karte ie 

„Sie müſſen unbedingt kommen. enn Sie wieder 
die blaue Schleife anſtecken, werde ich es als ein gutes 
Zeichen für mich anſehen.“ 

x Darauf holte er aus einer anderen Taſche ein kleines 
Päckchen hervor, entnahm ihm ein "ską gebundenes 
fali, 5785 die Karte hinein und packte es wieder ſorg⸗ 

altig r 

In dieſem Augenblick trat die alte Dame wieder ein 
Ihr folgte das Dienſtmädchen mit einer Flaſche und 
einem Oefe, bas der Offizier auf das Wohl und die 
baldige Wiederherſtellung der Tante leerte. 
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Die Gloden tönen in der Rund 
r R 
gi iron des Jahres Reſt, 
Bor lieben ida die frohe Kunde 
Heut 9 8 bar ca i, 
Selbſt in dem i Semt Sihen Der Kerzen 
r Freude alle Kinderften 082 
Wohl unterm grunen Weihnachtsbaum 
Ein jedes er ſich feiner Gabe, , 
Die ihm ge 1 der Weihnachtsmann, 
Die en ſelbſt der Greis am Stabe 
Sie haben ihr Vergnügen dran. 
Fun Hoffen wir von unfern Kunden. 
Daf dłuoredj ae sm nicht vergaß, 
Daß ſezes unfrer Klelber Ja 5 
Und wäre einer doch vergeſfen, } 
e 
e 
Und innen zu uns nach dem Feſt. 
$ üp 
geur nach der Arbeit Müh und Plage 
Gin ich von ganzem Herzen ſchön 
lü und vergnügte Feiertage 


W meinen Freunden 18763 
Goldne Zehn. 


Vom 22. December cr. befindet ſich mein 
Bureau im Hauſe „ (1518b 


Hohe Seigen 9, 1. Etage. 
H erm. ER hr, 


Baugewerksmeister. 
— Telephon Nr. 1170, — 


Mittwoch 


Nachdem er fih von neuem eingeſchenkt hatte, begann 
der Neffe? 

„Ach, richtig, Tante, faſt hätte ich es vergeſſen. — 
Ich habe hier ein Buch für Fräulein Boldt mitgebracht. 
Würdeſt Du vielleicht die Güte haben, es ihr zu geben?“ 

„Gewiß, ſehr gern, lieber Harald! Was für ein 
Buch iſt es denn?“ ; 

„Es find Storms Gedichte!“ 

„Gewiß werde ich ſie ihr geben.“ 

„Tauſend Dank!“ jagte der Leutnant, erhob ſich und 
nachdem er der Tante nochmals ein frohes Feſt ge- 
wünſcht, verließ er das Zimmer. 

„Mein Gott — Storms Gedichte! Nun weiß ich, daß 
es Ernſt iſt,“ nickte ſie und ſtrich mit der Hand, wie 
liebfofend, über das Packet. Dann hob fie ihre Augen 
zu dem Bilde des Oberſten über dem Sopha auf. Auch 
er hatte ſeinerzeit ſeinen Belagerungszug mit Storm 
eröffnet. — Jetzt half alles nichts. Fräulein Boldt 
ſollte und mußte der Einladung Folge leiſten und ſie 
allein mit dem Mädchen zurücklaſſen. Wenn es durchaus 
nicht anders ging, ſo wollte ſie ſchon ein Machtwort 
ſprechen und von dem Fräulein verlangen, daß ſie als 
ihre Stellvertreterin an der Familienfeier theilnehme. 

Trotzdem hatte es in den nun folgenden Tagen manch⸗ 
mal den Anſchein, als wenn das junge Mädchen wieder 
bereue, daß ſie die Einladung angenommen hatte. Sie 


war gegen ihre ſonſtige Gewohnheit unentſchieden und. 
nerbös, aber im Grunde genommen war es gar nicht 
Denn die Frau Oberſt ſah fie immer fp: 


ſo wunderbar. 
ſonderbar lächelnd an! 


Und wie launenhaft die Frau Oberſt war! Ganz 


eigenthümlich. So hatte ſie plötzlich angeordnet, daß eine 
Decke auf den Tiſch im Wohnzimmer gelegt werde. Und 
fie haßte doch ſonſt Tiſchdecken. — — 

Der zweite Weihnachtstag kam. Die Frau Oberſt war 
— trotz ihrer Gicht — in allerbeſter Laune. Beim Früh⸗ 
ſtück blickte ſie das junge Mädchen wieder mit dieſem un⸗ 
glaublich treufergigen Blick an und ſagte: 

„Hören Sie, meiner Anſicht nach ſollten Sie heute 
Abend wieder die kleine blaue Schleife anſtecken. Die- 
ſelbe, die Sie neulich trugen, als die Familie hier 
war.“ 

„Nein, nein, das thue ich nicht.“ 

i aa nicht, mein Kind? Sie kleidet Sie doch 
o gut.“ — 

Dann wurde nicht weiter darüber geſprochen 

Als das junge Mädchen aber kurz vor fünf erſchien, 
um ſich zu verabſchieden, bemerkte die Oberſtin, daß doch 
eine kleine blaue Schleife, gerade unter dem linken 
Ohr, aus dem Mantel hervorſchaute. Sie lächelte ſtill, 
ſagte aber kein Wort. 

‚Die Frau Oberſt war noch auf, als Fräulein Boldt 
heimkehrte. Die junge Dame ſah ſo ſtrahlend glücklich 
aus, als habe ſie das große Loos in der Lotterie ge⸗ 
wonnen. 

„Nun, mein liebes Kind, erzählen Sie, wie Sie ſich 
unterhalten haben. Ah, ich ſehe es Ihnen an, daß es 
ſehr hübſch geweſen iſt!“ lächelte ſie und ſtreichelte ihr 
mütterlich die Wange. 

Und da ereignete ſich etwas, was vorher noch nie ge⸗ 
ſchehen war. Die alte Dame fühlte, daß zwei Arme ſich 
um ihren Hals ſchlangen und ein glühendes warmes Ant⸗ 
litz ſich an ihrer Schulter verbarg. 

„Ah, ſo! Ich habe mich alſo nicht getäuſcht oder 
vielmehr, ich wußte, daß es fo kommen würde. Gott 
ſegne Sie beide. Herzlichen, aufrichtigen Glückwunſch, 
mein Kind. Sie müſſen aber nur nicht glauben, daß er 
etwas verrathen hat, kein Wort. Ich habe das Packet 
auch nicht geöffnet. Ich will Ihnen aber zeigen, woher 
ich es weiß.“ 

Die Oberſtin hob den einen Zipfel der Tiſchdecke 
auf. „Sehen Sie!“ — Auf der blanken Mahagoni⸗ 
Tiſchplatte ſtand mit ganz feinen Buchſtaben: 

„Sie müſſen unbedingt kommen. Wenn Sie wieder 
die blaue Schleife anſtecken, ſo werde ich es als ein 
gutes Zeichen für mich anſehen.“ 

„Sagen Sie Ihrem Verlobten, daß er ſich andere 
Viſitenkarten anſchaffen ſoll. Auf ſeinen jetzigen ſchreibt 
w wad zu ſchlecht. Die Schrift dringt, wie Sie fehen, 
urch. 


Kirchliche Nachrichten 


für Donnerstag den 25. und Freitag den 26. December 
(1. und 2. Weihnachtsfeiertag). 

St. Marien. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Kon⸗ 

ſiſtorialrath Reinhard. (Motette: „Stille Nacht“ von Franz 

Gruber.) Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr 

Archidiakonus Dr. Weinlig. Motette wie beim Vormittags⸗ 


Brauſewetter. 
von M. Prätorius.) Beichte um 9, Uhr. Nachmittags 
5 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Motette wie beim 
Vormittagsgottesdienſt. 
St. Johann. 


Auernhammer. Chorgeſang: „Es ift ein' Ro) entſprungen“ 


Paſtor Hoppe. Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vorm. 9½ Uhr. Geſaug: „Freuet euch, ihr Chriſten 
alle“ von Schurig. 

St. Katharinen. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Paftor 
Oſtermener. Abends 5 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntags- 
ſchule Herr Archidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
— 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 

f 5 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


gottesdienft. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Diakonus 
(Motette: „Es ift ein' Nof’ entſprungen“ 


1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor 
Hoppe. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. 
Beichte Vormittags 9½ Uhr. Nachmittags 4 Uhr Weihnachts⸗ 
feier der Kinder des Kindergottesdlenſtes Herr Prediger 


von M. Prätorius. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 


58 Śfaft allen Cinarrennef Waften s 


24. Decentber. 


1. Feiertag: Vormittags 
10 Uhr Herr Prediger Blech. j 

Ev. Jünglingsverein. Heilige Geigen € 43, 2 Tr. Grften 
Feiertag: Abends 6 Uhr Weibnachts cler und Theeabend 
für Mitglieder und deren Angehsrige im Saale des Kalfer- 
hofs. Anſprache von Herrn Paſtor Eihefien. 

St. Trinitatis. 1. Feiertag: Vorn. 19 Uhr Herr Prediger 
Schmidt. (Aufführung der Fetttturgte und eines alten 
Weihnachtsliedes.) Nachmitrags 2 Uhr Herr Predtger 
Grunewald. Beichte um 9½ Uhr früh, — 2. Feiertag: 
Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. Nachm. 2 Uhr 
Herr Prediger Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. (Geheizt.) 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Hevelke. Männerchor: „Es tt ein' Ror 
entſprungen“ von Prätorius. Jünglingschor: „O du fröhliche 
o du jelige.” Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Prediger Fugit. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein Nachm. 6½ Uhr 
Weihnachtsfeier, Familienabend, Herr Prediger Hevelke. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 1 Feiertag; 
Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Naudé. Kommunion 
Vorbereitung 9½ Uhr. Nachmittags 5 Uhr Herr Huts- 


prediger Prigel 
St. Bartholomäi. 1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Paſtor Stengel. Betchte um 9½ Uhr. Nachmittags 2 Uhr 
Herr Vikar Sedlag. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr 
Herr Paſtor Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 
Garniſonkirche zu St. Gliſabeth. 1 Feiertag: Vormittags 
10 Uhr Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abend- 
mahls Herr Militä Oberpſarrer Konſiſtorialrath Witting. 
Nachm. 4 Uhr Chriſtfeier im Kindergottesdkenſt Herr Divlſions⸗ 
pfarrer Bluth. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Dtviſionspfarrer Bluth. Klndergottesdienft 


findet nicht ſtatt. 

‚Heilige Leichnam. 1. Feiertag: Vormittags 9˙½ Uhr Herr 

Superintendent Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. Mach: 

mittags 2 Uhr Herr Prediger Reddies. — 2. Feiertag: 

Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Bole, Die Beichte 

Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 

Wotd. Die Beichte um 9½ Uhr in der Sakriſtei. — 

2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Wor. Die 

Beichte um 9½ Uhr. 

Mennoniten⸗Kirche. 1. Feiertag: Vormittags. 10 Uhr Herr 
Prediger Mannhardt. — 2. Felertag: Vormittags 10 Uhr 
Herr Prediger Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche, Neugarten Nr. 3—6. 1. Feiertag: 
Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Paſtor Stengel. 
Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier im Kindergottesdienſt 
Herr Prediger Hinz. — 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Haupt⸗ 
gottesdienft Herr Prediger Hinz. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johaunisgaſſe Nr. 18. 
1. Feiertag: Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald — 
2. Feiertag: Abends 6 Uhr derſelbe. 

GEuangel.⸗luther. Kirche, Schüſſelbamm 7, Cing. Barth.⸗ 
Kirchhof. 1. Feiertag: 10 Uhr Hauptgottesdienft Herr 
Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Chriſtveſper, derſelbe. — 
2. Feiertag: 10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 

Heil. Geiſttirche. (Evang.-Luth. Gemeinde.) 1. Feiertag: 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 
Abendmahls Herr Paftor Wichmann. Beichte ½10 Uhr 
Nachmittags 3 Uhr, Predigtgottesdienſt, derſelbe. — 2. Feier- 
var 4 * 10 Uhr Lehrgottesdienſt. Nachmittags ½8 Uhr 

aſſelbe. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 16. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Vortrag des 
Herrn Prediger Dr. Schieler. Thema: „Der Grund unſerer 
Weihnachtsfreude“. — 2. Feiertag: Keine Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 17. 1. Feiertag: Vormittags 
9½ Uhr Predigt Herr Prediger Haupt. Nachmittags 4 Uhr 
Weihnachtsfeier der Sonntagsſchule und Beſcheerung. — 
2. Feiertag keine Predigt. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. 1. Feiertag: Morgens 8½ 
bis 9½ Uhr Gebetsſtunde. 4 Uhr Nachmittags Beſcheerung 
für Wittwen und Waiſen. 6 Uhr Abends Feſtfeier. — 
2. Feiertag: Morgens 8½½ Uhr Gebetsſtunde. Nachmittags 
4 Uhr Beſcheerung für Soldaten und Seeleute. Abends 
6 Uhr Feftfeier. (Feſtredner A. Graf v. Bernstorff.) Feder- 
maun ift herzlich eingeladen. 

Prethodiſtenu⸗Gemeinde, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117 J. 
1. Feierſag: Vormittags 9½ Uhr Predigt und eier des 
heiligen Abendmahls Herr Prediger Rasmuſſen. Abends 
5 Uhr Kinderfeſt der Sonntagsſchule. — 2. Feiertag! Vor⸗ 
mittags 9½ Uhr Predigt Herr Prediger Rasmuſſen. 

Evang. inth, ſevarirte Gemeinde, Scheibenrittergaſſe 6, 2. 


Spendhaus⸗ Kirche. (Geheizt.) 


2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 

iſt freundlich eingeladen. 
Schidlitz, Heilandskirche. 
Gottesdienſt Herr Pfarrer Hoffmann. „Große Dexologie“ 
von Bortnianofy „Es ift ein Nop entſprungen“. Beichte 
9½ Uhr im Konſirmandenſgal. Nachmittags 4 Uhr Weih- 
nachtsfeier der Sountagsſchule. — 2. Feiertag: Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im 
Konfirmandenſaal. 
Laugfuhr. Lutherkirche. 1. Feiertag: Vormittags 
10%½ Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottes⸗ 
dienſt heil, Abendmahl. Beichte um 10 Uhr im Konfirmanden⸗ 
faal. Nachmittags 4 Uhr Weihnachtsfeier des Kindergottes⸗ 
dienſtes Herr Pfarrer Lutze. 2. Feiertag: Vormittags 
10½ Uhr Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdienſt heil. 
Abendmahl. Beichte um 10 Uhr im Konſirmandenſaal. 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Dannebaum. 


Jedermann 


Vormittags ½10 Uhr Herr Pfarrer Rubert. Beichte um 
9 Uhr. — 2. Feiertag: Vormittags 1,10 Uhr Herr Pfarrer 
Kubert. Beichte 9 Uhr. Vormittags 11¼ Uhr Militär- 
11 4 Adik Herr Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath 
iting. 
Weichſelmünde. 1. Feiertag: Vormittags 9½ Uhr Herr 
Pfarrer Döring. Beſchte 9 Uhr. — 2. Feiertag: 9½ Uhr 
Herr Pfarrer Döring. 


2. Feiertag: 10 Uhr Gottesdienſt ohne Abendmahl Herr 

Vikar Krüger. 
Obra. St. Georgskirche. 1. Feiertag: Vormittags 
9 Uhr Beichte. 9½ Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
Nachmittags 5 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann. — 
2. Feiertag: Vormittags 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Niemann. Nachmittags 4 Uhr Kinder⸗ 
= RB en o 
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8666086 06566 © 
Man weile Nachahmungen zurück! 
No. 18 
J. Borg 


ſind in 


Baron 


© 
& 
© 
8 
Meine Cigaretten 6 

von Wrangel$ 
@ 
® 


erhältlich. 


Cigarettenfabrik „Stambul“ 


PR Borg: 
Hundegaſſe 33. Telephon 945. 
4000068800 H7E92922E0820 89008 


Nordsee-Caviar, 
i mild, pikant, vorzüglich. 
Wichtig für Restaurateure | ug 


= 
85 
“I 
o 
389858858 


h Pfd. Doſe ME, 0,85 empfiehlt (17303 


Jopengaſſe 14, Lauggaſſe 45, 
płk Alfred P ost, Eingang 

Portechaiſengaſſe. Matzkauſchegaſſe. 
Vertreter der Hamburger Nordſee⸗Caviar⸗Fabrik. 


wird zweifellos ſtaunen über die enorme Aus⸗ 
wahl und niedrigen Preiſe im (18617 


Selmtwaarenkans von F. Grodzisk, 
Breitgaſſe 6. 


Bevor Sie Ihren Bedarf decken, überzeugen Ste ſich bitte 


1. Feiertag: Vormittags 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr, 


1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr 


Heubude. 1. Feiertag: 10 Uhr Gottesdienſt und Abendmahl. 


88 
Tägl. Gewinnung bis zu 5000 Pfd. Abgabe zu Fabrikpreiſen. |E 


11 


Prauſt. 1. Fetlertag. Vorm. 9'/, Uhr Herr Konſiſtorlalrath 


Dr. Claaß. Nachm. 3 Uhr Wethnachtsfeier des Kindergottes⸗ 
dienſtes. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
Depdolla. Nachm. 2½ Uhr Golz sdienſt in der Schule zu 


Roſenberg Herr Prediger Depdolla 
* * e PE 


Dirſchau. St. Georgen⸗Gemetu de. i Seirmun Vorm 
10 Uhr Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 9, Myr 
Nachm. 6 Uhr Jungfrauenverein, Weihnachtsfeter. Deu 
Pfarrer Morgenroth. Nam. 4 Uhr Abendgottesdienſt. 
Herr Pfarrer Friedrich. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienft mit heil. Abendmahl. Beichte 9½ Uhr. Herr Pfarre, 
Friedrich. Nachm. 5 Uhr Kindergottesdtenſt, Welhnachts⸗ 
feier. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. 1. Feiertag Vorm. 9½ Uhr 
Predigt und Nachmittags 4 Uhr Kinderfeſt. — 2. Feiertag 
Vorm. 9½ Uhr Andacht. Herr Prediger Helmetag. 

Katholtſcheßfarrkirche. Wegen plötzlicher Erkrankung 
des Vikars Herrn Wilma wird zunächſt am 1. und 2. Feier⸗ 
tag, ſowie am nächſten Sonntag nur ein Hochamt, und zwar 
um 10 Uhr gehalten werden. Am 1. Feiertag und am 
nächſten Sonntag iſt deutſche Predigt. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien 
1. Fetertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9% Uhr 
Beichte Herr Pfarrer Bergan. Geſang des Kirchenchors: 
Es ift ein Nop entſprungen, v. M. Prätorius. Vorm. 
11½, u Uhr Kindergottesdlenſt. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer 
Bergan. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Bergan. 9%, Uhr Beichte Herr Pfarrer Weber. Abends 
5 Uhr, derſelbe. 

eil. Geiſt⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Weber. — 2. Feiertag: Vormittags 10 Uhr Herr 
Pfarrer Bury. 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 99, Uhr 
Beichte. Gefang des Kirchenchors. Abends 5 Uhr Herr 
Pfarrer Droeſe. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Droeſe. 95, Uhr Beichte. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 


St. Annen⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Pfarrer Selke. Geſang des Kirchenchors. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Malletke. — 
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr im Pfarrhauſe Taubſtummen⸗Gottesdienſt. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Selke. 


Heil. Leichnam⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Superintendent Schiefferdecker. Vorm. 9, Uhr Beichte. 
Geſang des Kirchenchors. Abends 5 Uhr Liturgiſcher 
Weihnachts Abendgottesdtenſt Herr Superintendent Schieffer⸗ 
decker. — 2. Feiertag: Vorm 10 Uhr Herr Prediger Zimmer⸗ 
mann. 9 Uhr Beichte. Nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier im 
Kindergottesdienſt. 

St. Paulus⸗Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 9, Uhr Herr 
Pfarrer Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 
3 Uhr Kindergottesdienſt. — 2. Feiertag: Vorm. 3½ Uhr 
Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Herr 
Paſtor Falck. — 2. Feiertag: Kein Gottesdienſt. : 

Mennoniten» Gemeinde. 1. Feiertag: Vormittag 
101, Uhr Herr Prediger Siebert. — 2. Feiertag: Kein 
Gottes dienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 1. Feiertag; 
Vorm. 91, Uhr Herr Prediger R. Nehring. Nachmittag 
4 Uhr Herr gottesdienſtliche Weihnachtsfeier der Sonntags⸗ 
ſchule. — 2. Feiertag: Vormittags 9%, Uhr Herr Prediger 
R. Nehring. Nachm. Kein Gottesdienſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Leſchnamſtraße 91/92. Vormittags 
9½ Uhr Herr Prediger Horn. Nachm. 3½ Uhr Herr 
Prediger Horn. Kinderfeſt. — 2. Feiertag: Vorm. 9½ Uhr 
Herr Prediger Horn. 

Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 2½ Uhr 
Sonntagsſchulfeier mit Beſcheerung. Abends 7 Uhr Allge⸗ 
meine Wethnachtsfeier. — 2. Feiertag: Abends 7 Uhr: 
Euangeltſations⸗Verſammlung. 

Methodiſten » Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, L 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Abends 5 Uhr 
Herr Prediger Gniech. — 2. Feiertag: Nachmittags 4 Uhr 
Kinderfeſtgottesdienſt. 


—ññ 


Für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Fischer 


wurden ferner folgende Beträge bei uns eingezahlt: 


Ungenannt Glettkau „ „ a ‚alte, +8 2,.— Mk. 
DU SOB A aE 


Summa « 4— Mk. 


Zur Entgegennahme weiterer Beiträge ift gerne bereit 


die Expedition à 
der „Danziger Neueste Nachrichten“. 1 


Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. 1. Feiertag W 


Biernied vlage Der Dampförauerei 
Gebr. Stobbe, Tiegenhof. 


Von heute beginnt der Verkauf unſeres diesjährigen vorzüglich, 


Schlosshräus (duka) Münchener Art 


in Gebinden und Origtnalflaſchen. ` 
à Liter 24 Pfg. — 25 Flaſchen 3,00 Mk. 
Beſtellungen erbittet (18717 
Johannes Reimann, 
Telephon 574. Danzig, Hundegaſſe 23. Telephon 574. 


Lothringer Roth: u. Weißweine 
in Stiten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. A 17, — ab, 


incl, Verpackung, ſowte tn Gebinden v. 20 Lte. an, zum 
Preiſe von 65 J per Qtr. ab, verſendet franfo 


E. Hennequien, Weitgroßhandlung, Meb. 
\ 3954 


Preisliſten zu Dienſten. ( t 


ę Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Brandgaſſe 13. M 


| Wäscherollen, 


Drehmangeln 
empftehlt ( 


. 18038 
J. Zimmermann, Maſchinen-Fabrik, 


Danzig, Steindamm No. 4—7. 


Uhren San 


billigſten unt. Garantie bei 
Reinhold Spiess. 
Danzig, Golüschmiedg. 25. 


(16749 


M f nner Schwache, Selbftbehandtung u. schnelle Heilung 


Brochüre mit Dankſchr. 40 J diskret, franto. 


erft von meiner Leiſtungsfähigtett in Auswahl und Pretſen. u OYB. Anit, Dir. Lorje, Berlin N. 249, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 24 
Strohsohlen, 


Mittwoch 


not. begi. Zeugn. bes 


2740 weiſen, wie bewährt 


tt. von ſicher. Erfolg folde bei 


20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahrinur 16 pf. 
eiss-Registrator No. 2a, auf zweifarbig ver- 2 70 
5 U 


f Berlin W. 


1 leimtem Brett, Mechanik ganz vernickelt, en 

| Leipziger- rücklegbarer Bügeln Angedotenes weile zurück! 
lee Strasse 126. i lugebotenes weije zurück! 
p | r 20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nur 13!/, Pf, Packet 25 Pfg. Niederlage bei: 


Dito Pegel, Weidengaſſe 47. 
Minexva- Drogerie 4. Damms. 

25 Otto Düring, Petershag. a. d. R. 

J Alois Kirchner. (7059 
Herm. Helfer, Portechaiſeng. 
Eünard Hombnrg, Tiſchlg. 23. 
Hugo Köhler, Johannisg. 66. 


hannon-Briefordner No. 5, in Mappen- 
form, solideste beste Konstruktion, 


E a Da | 
20 Jahre Garantie 
Te en CERCA vernickelter Mechanik, mit Register nur 


| für Shannon No. I, 2 u. 2a. Register Ia 40 Pf., Register II 25 Pf. 
"38 Prospekte gratis! — Franko Lieferung! William Hintz, Gartengafied. 
* Ernst Fncks in Laugfuhr. 


(15876 Aloys Biock in Butan. 
P TTT 


Apotheker H. Schmitz 
präparivie Katzenfelle! 
altbew. b. Gicht, Rheumau all. 
v. Erkältung herr. Magenleid. 
u. Gliederſchmerz. In Dauzig 
beirn. Rad. vanbühren⸗Lgf., 
n W.Gassuer, Altſt. Gr. 19/20, 
Fr.Merrmann&Co.Langgrt.48 


+ 2 (14845 
Hochfeinen (6983 


Gicht, Ischias, Fetisucht, Magen-, Hals-, Blasenleiden u. s. w. verwende man Monhaupt's 
Oitronensaft für Kur- und Küchenzwecke Gange haltbar) ohne Alkohol und Zucker- 
fi Zusatz. Bei Angabe dieser Zeitung Probeflasche nebst Kurplan u. Dankschreiben 


egen (17987) 


Rheu M 


Geheilter gratis und franko oder den gereinigten Saft von ca, 80 Citronen 4 Mark, 
von ea, 160 Citronen 7,50 Mark franko u. kistefrei. — Preisgekrönt mit gold. Medaillen. 


| mowie E. Paul Monhaupt, Berlin N. Schönhauser Allee 1775, 
zę Zn Meihnachtsgeſchenken! 


egenſchirme 


beste haltbare Qualitäten 1,50-36 Mk. 


(17558 


Adalbert Karau 


Danzig, Schirm⸗Fabrik, Kauggaſſe 35. 


tar er in 
Beinkranke 
aller Art, ſelbſt älteſte und hartnäckigſte 


Fälle heilt ſchmerzlos, ohne Operation, 
ohne Berufsſlörung 


Hedwig Henzen, 


Naturheilkundige, 
Danzig, Stadtgraben 18, part., 
Sprechſtunden täglich von 9—1 u. v. 35 Uhr, 

Sonntags von 9—12 Uhr. i 

Die Naturheilkundige Hedwig Henzeu 
iſt von dem (18087 
Spezialarzt Dr, med. Strahl 
in Hamburg ausgebildet und für Dauzig 
von demſelben allein bevollmächtigt, Beinkranke nach der 
Dr. Strahl'ſchen Methode zu behandeln. i | 
Die erſten Erkundigungen über den Krankheitsfall find 
unentgeltlich, denn ich nehme keinerlei Gebühren, wenn ich 
nicht ſelber feft überzengt bin, daß ich Hilfe bringen kann. 
Hedwig Menzen, Naturheilkundige. 


F 
RE RN, w 


ge ER GB 


Als ebenſo künſtleriſch ſchöner, wie billiger 


Waudſchmuck im 


w; 
Jugendſtil 
empfehlen ſich für Wohnungen und Reſtaurauts 
die farbigen Bilder aus der „Münchner 
Jugend“ von J. Diez, R. M. Eichler, 
R. Engels, F. Erler, M. Feldbauer, 
W. Georgi, A. Jank, A. v. Kaulbach, 
Keller⸗ Reutlingen, Franz von Len: 
bach, A. Münzer, P. Rieth, A. Schmid⸗ 
hammer, F. Stuck, L. v. Zumbuſch, 
gidus, W. Püttner, Nud. Wilke, 
Erich Kuithan, Rich. Pfeiffer, W. Volz 7 
und vielen andern. Dieſe Bilder werden in den 
Farben der Originale mit beſonderer Sorgſalt 
auf Kunſtdruckpapier hergeſtellt. Bis jetzt ſind 
gegen 300 Blätter erſchienen. Der Preis 
beträgt pro Blatt 1 Mk., Porträts 
1,50 Mk., kleinere Blätter 50 Pfg. 
Elegante Sammelmappen dazu 1,50 Mk. 


Bei dieſer Gelegenheit erinnern wir daran, 
daß die „Münchner Jugend“ mit 
Januar 1903 ihren achten Jahrgang beginnt. 
Während der verhältnißmäßig kurzen Zeit ihres 
Beſtehens hat ſich die „Jugend“ eine führende 
Stellung in der Kunſtbewegung unſerer Tage 
erobert. Sie hat es verſtanden, dem modernen 
Empfinden in Kunſt und Literatur Ausdruck zu 
geben, und iſt dadurch zum Sammelplatz geworden, 
auf dem jedes Talent die eigene Individualität 
jrei entfalten und zur Geltung bringen kann. 
Bet Gebildete, der an unſerem modernen 

ultur⸗ und Geiſtesleben Antheil nimmt, ſollte 

die „Jugend“ lejen. . (18030 
Abonnements find durch alle Buchhandlungen, 
Poſtanſtalten, Zeitungs ⸗Geſchäfte, Kolporteure, 
ſowie an allen (ca. 400) Bahnhöfen zu beziehen. 
Da die einzelnen Nummern in Folge 
ſehr ſtarker Nachfrage oft ſofort nach dem Er⸗ 
ſcheinen vergriffen ſind, ſo empfiehlt es ſich, an 
einer der oben bezeichneten Stellen zu abonniren. 


Verlag der „JUGEND“, 


München, Färbergraben 24. 


pro Liter 1,00 Mk. í; | 
Ff. Cognac || 
pro Liter von 1,25 Mk. an. 


ff, Rothwein, 


pro Flaſche von SO Pfg. an. || 


div. ff. 


pro Flaſche von 60 Pfg. an. 


Paul Machpiz, 


3. Damm Nr. 7. 
Feruſprecher Nr. 474, l 
een. j 


Ichuallen⸗, 
Schnür⸗ u. Zug⸗ 
Stiefel 
für Herren 
ſolideſter Qualität 


Billiges Papier! 
Räumungshalber verkaufen wir z 
Rein weißes Abrißpapier 
ca. 2,5 m lang, 70 em breit & tr. Mk. 10.— 


Besonders passendes Angebot für (| 
7549) Bäcker und Fleischer. 


syedition der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


la FR PŁ an Ya; a mh PM 


2 Mi: 51 a - Auf Ę F 302008680 0000090000000090 006000006 |0 0, 10,80, 12,00, 13,50 
34 ufgepaßt! ufgepaßt! SW x M ba fl / 1802 Ernst Kreff 

K F | 2% Ernst Krefft, 
irae. n ah eee e täglich fell, G 61886 armor amme: © Heilige Geiſtgaſſe 114, 


Stück 10 Pfg., 3 Stück 20—25 Pfa. Sardellen feinite h : A ele 
Qualität, WK: 0,80—1 Mt. Wratheringe 8 Liter⸗Doſen 8 zur Beleuchtung von Marmorgruppen. © g 18629 2 
3 B|0009000000090000 


25 Mk., 4 Liter-Doſen 20 Mk. Bismarekheringe ANT l. | oring Mhenferllanme 3 £ 


4 Liter⸗Doſen 2,50 Mk. Anchovis in Gläſern 40 Pfg. 
ZG” 
zur Beleuchtung von lebenden Bildern. 8 
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E Soeben eingetroffen; Wit 8 

Russ. Steppenkäse pro Bid. 70 Pfg., in ganzen Käſen g 
pro Pfd. 65 Pfg. Vollfetten Schweizerkäse pro Pfd. 
50, 60, 65 Pfg. Werderkäse pro Pfd. 50—60 Pfg. 
Tilsiter käse pro Pfd. 20, 30, 40, 50, 60—70 Pfg. ® 


2 i t, bolftändig rauch⸗ und geruchlos g 
M. gleichzeitig aufmerkſam auf mein großes Lager von © pracht, 1 ; h 7 
egen . Tonnen. Schockweiſe wie Einzel⸗ 8 brennend, empfiehlt (17443 2 
Ba: verkauf zu billigſten Engros⸗Preiſen. 45380 Carl Seydel, 


oſſerirte Panare verſende nach auswärts in Poſtkolli zur Probe. 


H. Cohn,; 
Hering⸗ und Käſe⸗Verſandhaus, Fiſchmarkt Nr. 12. 
—— — — — — —— — —yę᷑. —ugy᷑:— 
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Heilige. Geistgasse No. 124. 
eee E2000988 


Empfehle im reellen 
Ausverkauf 
wegen Aufgabe meinesGeſchäft 

Uhren und 


Goldwaaren 
uu ganz bedeutend, 30 bi 


` Mancho alte 
| } Ba 14 

| Wäscherin 
wäre viel älter geworden, wenn|350/, ermäßigten Preiſen. 


sie nicht die Wäsche so viel hätte] Bitte um Ihre gütige 
reiben müssen, sondern (15084 Empfehlung. Hochachtungsvoll 


RA H. Edelbiittel, | 
Dr. Thompson's Seifenpulver Uhrmacher, (18552 
mit dem SCHWAN 


Kürſchnergaſſe Nr. 1. 

@® Tägliche Anerkennung. 69 
gehabt hätte, Das macht jede 
Wäsche mühelos blendend weiss. 


3 I 

). *44* 

8 Biliges Napfkuchenrecept. 
r 


Seydel’s Fermentpulver, für 10 Pfg. Vanille⸗ 
9 * Zucker und etliche Roſinen. (17442 


Carl Seydel’s Fermentynlver 


(beſtes Backpulver) 
in den beſten Geſchüften zu haben. 


 EDOOOC XXX 
2 Graunoler ger Bergochlößchen % 
| pell und dunkeł, 


Æ vorzüglichstes Tafelbier - 
BR empfiehlt ` (18722 


8 Fu Mark 3 

@ fertige nach jed. einge- $ 

© sandt.Photographie elna © |5 
8 hotogr. Vergr. i. Brust- © } 
Z bild Leheusgr. 40 X 50 cm © | A 
g Aehnlichk, u, Haltbark. 0 

J garant. Lieferzeitio rage, @|® 


Man verlange es überall! 
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g Porto p. Nachn.erhoben, 
L. Kruse, Berlin, 
Holsteiner Ufer 1. 


„olligmüller“ — 


besonders zu empfehlen. 


Champagne + Cabinet + Drei Stern. 
0 (16639 
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1 3 


kanfer, Betheiligungsſuchende, Geldgeber || 

3 s erhalten koſtenfreie ausf. Beſchreibungen paſſender Obfekte 
. durch das Norddeutſche Inſtitut für Fin anzirung, Grind- 
Pa I ititek3- und Hypothekenverkehr Elbing, Fiſcherſtr. 4 


eter an allen Orten geſucht. 


— . —B— 
2 jis 2 


Danzig, Am Rähm No. 16, 


Grog - Rum 


Liqueure 4 


Bhein- u. Mofelmeine, fowie Rothweine 4 


. December: 


4 alle Grüßen, Paar 20 Pfennig N N 

Sparen Sie Spesen! N goa Durch Verfügung 
Be „ ; i N ST des Kaiserlichen 
hannon-Registrator No. I, soit 1884 erster Huſtenleidender Waarenzeichen LAMA Fenn S 
und unerreichter Briefordner x 60 probire die huſteuſtillenden Klasse 16% ce |Jest a z 
20 Jahre Garantie, also Kosten p. Jahr nić 23 Pt. i U Raicea 'No. 44225 118 75 9. Juni 1900 in 
hannon-Registrator No. 2, einfachere arer ; 85 AŻ Extrafein die Zeichenrolle 

Wal 3.20. Brust-Caramellen men b eingetragen. 


- - A MACUANDEL e - 


Dampf-Destillation Zur Weintraube 


Inhaber: Ed. Jac. Unger, in Firma: E, Unger 
Megemhof. 


Specialitit: 


Extrafeiner Machandel No. 00. 


Vertretung und Lager für Danzig und Umgegend bei Herrn Benno Aunater, 


3400 000 Mark 
Actien⸗Aapital, 


davon Mk. 1700 000 
voll eingezahlt. 


Erste ünterreichisee s: . 
Allgemeine Inlal-Versicherunas-Kesellsehall b 


Errichtet 1882. 
py < 
Wir Bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir ad IN j 

J. Januar 1903 in Danzig cine Subdirxektion unſerer Geſellſchaft für | 
die Provinzen: Pommern, Weſtpreußen und Oftpreußen errrichtet und 
Herrn Subdirektor Gustav Meinas in Dag |< 
unterſtellt haben. "FIRE ih 
Direktion für das Königreich Preußen in Berlin 
5 Camphausen, Direktor. P 
! mit A | 

Zum Abſchluß von Unfallverſicherungen hne Prämienrückgewähr h 
und Haſtpflicht⸗Verſicherungen aller Art zu billigen Prämien und kou⸗ 19 
lanten Bedingungen hält ſich beſtens empfohlen und ſind rührige Mit⸗ 
arbeiter (Inſpektoren, Agenten, Vermittler) ſtets gern willkommen. 

18634) Die Subdirektion 

Gustav Meinas, Danzig. 


Ju MI Gołalefetwe b. 
8% Mil. Mark 
rauen. d. 


N 


andai 


X Mio 


RED 


Die Weingroßhandlung d 


J.R. Bubenheim in Goblen-śitel 


an Rhein und Moſel 


liefert als Spezialität ſchon ſeit Jahren 


in ſelbſtgekelterten, überxaſchend guten Qualitäten u, in allen Preislagen. 


Als Weihnachts-Präſentkiſtchen 


empfehle ganz beſonders folgende Zuſammenſtellungen: 
1 Kiste a 6 Flaschen. | 1 Kiste a 12 Flaschen. | 1 Kiste à 30 Flaschen. 


2 Fl. Erdener Ia. A, Fl. Erdener Ia, 4 570 f 6 Fl. Erdener Ia. 410,80 % 
2 „ Moſelkerner „ „3,— 43 „ Moſelkerner „„ 4,106 % Moſelterner „„ 780 


2% Rolhwein S m Nierſteiner „40% , Zeltinger „„, 
w 5 lee 9 „Rothwein „41016 p Nierſteiner „„ 7,80 
N ' D EF 


u 10,— 


6 „ Rothwein _„ y 7,80 


WCT 
Die Preiſe verſtehen fih incl. Glas und Kiſte ab Coblenz gegen 
Nachnahme an mir unbekannte Beſteller. ka 
NB. Mache noch ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß ich 
langjähriger bevorzugter Lieferant des Civil⸗Caſinos Marienwerder 
und ſeit ſeinem Beſtehen des Clubs in Schlochau bin. (18446 


zz 


PC 


Langnese Cakes 


hervorragende Neuheit! 
per Pfund 12° 
; Mk. 


Ueberall zu haben! 


(18051 
Ziehung am 15, Januar 1903, 
. Badische 


XI. Pferde-Lotterie 


ky 5063 Gewinne. Gesammitwerih Mark 


z 3 og darunter 1 à 15,000, 10,000, 5000, sh 
an, 23000, 2090, 5 à 1000, 50 à 600 M. to. 

z - Der Verkauf der ger ist mit 70% garantirt. 
0086 à 1 M., 1I = 10 M., Porto und List A | 

und versendet gegen Coupons, Briefmarken odor unter Kart pre 

Carl Heintze, Fm. 


(18502. 


| 
l 
| 
l 
| 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


